’ 


yiähriges Kind, 


— 


———— 


« Anzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der Nnited Preb.) 
Inland. 


Die Behringsſee Zrage. 

Waſhington, D. C., 21. März. Auf 
die Forderung des Staatsdepartements 
an die britiſche Regierung betreffs Er— 
neuerung des einſtweiligen Einverſtänd— 
niſſes in der Behringsſee-Robbenſchlag— 
Frage zu erneuern, liegt eine Antwort 
des britiſchen Premierminiſters Salis— 
bury vor. 

Anfangs hieß es, dieſe Antwort ent—⸗ 
halte eine einfache Weigerung; aber die 
Ruhe, weiche heute in den Regierungs⸗ 
departements herricht, läßt doch vermus 
then, daß die Salisbury’iche Notefried- 
licher ijt, als die frühere, und daß er 
immerhin einige Zugejtändnijje gemacht 

at, 
9 Sedis Perfonen getödtet. 

Eajt Jordan, Mid., 21. März. In 
der Mühle No. 2 der „Eajt Jordan 
Lumber Co.“ flog heute früh zwijchen 7 
und 8 Uhr der Dampftefjel in die Luft. 

Sechs Arbeiter wurden getödtet, vier 
Ihwer und noch eine Anzahl anderer 
leicht verlegt. Die Mühle ging voll» 
jtändig in Trümmer. 


Dampfernahricdten. 


Angelommen: 


New Nork: Wieland von Hamburg; 
Etruria von Liverpool; Colon von 
Eolon; La Bretagne von Havre, 

Bojton: Michigan von Liverpool; 

London: Didam und Dania vonNiew 
York, und Maryland von Baltimore in 
Sicht. 

Southampton: Elbe, von New York 
nah Bremen. 

Havre: Ya Bourgogne von New ort. 

Hamburg: Willkommen von NewYork. 

Der von Baltimore nach Rotterdam 
beſtimmte engliſche Damper „Toledo“ 
iſt 10 Meilen weſtlich von Rotterdam 
bei Maasſchleußen geſtrandet. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wieder trüber, 
mit leichtem Schnee oder Regen; Oſt—⸗ 
winde; in nördlichen Theilen ein wenig 
wärmer. 


Morgen ift Regiſtrirungstag! 


Ausland, 
Socialifienführer (hwer beſchuldigt. 


Berlin, 21. März. Die Organe der 
(radicalen) Yraction der 
1: eier ] B [ 


Sorialdemofraten ‚ep 

teder Fehr" There 
egen Arbeiterführer u. Reichstagsabge- 
ordnete, denen fie nichts Geringeres vor= 
werfen, als 30,000 Mark von den Bar: 
zeifonds unterjchlagen und zur Bezah- 
lung von Brivatichulden bervorragen: 
der Parteimitglieder verwandt, außer: 
dem von der Polizei Beftechungsgelder 
genonmen zu haben, dafür daß fie 
den Genofjen dringend riethen, fi von 
allen Kundgebungen fern zu halten und 
auh am 1. Mai ganz ruhig zu bleiben. 
63 werden Namen wie Bebel, Auer und 
Singer genannt (gegen Auer und W. 
Rackow wurden jhon einmal vor 11 
oder 12 Sahren von radicaler Seite 
häßliche Anſchuldigungen betreffs an— 
geblicher Unterſchlagung verbreitet). 
Die Genoſſen Fiſcher, Körner, Gebr. 
Rackow, A. und O. Koppell, Wolff, 
Heinrich Fritſchke, Krämer und Görke 
werden ebenfalls als beſtochen hin— 
geſtellt. 

Allabendlich finden jetzt Verſammlun— 
gen ſtatt, in welchen dieſe Anſchuldigun— 
gen erörtert werden; dabei kommt es zu 
heftigen Debatten und häufig ſogar zu 
Thätlichkeiten, ſodaß die Polizei ein: 
ſchreiten muß, um Blutvergießen zu 


verhüten. 
Ein 5cheuſal. 


Minden, 21. März. Zu Lippſpringe 
erdroſſelte der Steinmetz Fürſt fein 10— 
als ſeine Frau, mit 
welcher er Streit gehabt und welche er 
zu ermorden drohte, ſich durch das Kind 
zu ſchützen ſuchte. Der Raſende wurde 
ſofort verhaftet, und es fehlte wenig, 
daß er von der aufgeregten Volksmenge 
gelyncht worden wäre. Letztere wollte 
mit aller Gewalt den Gefangenen den 
Poliziſten entreißen; dabei kam es zu 
einem Handgemenge, in deſſen Verlauf 


10 Perſonen durch Säbelhiebe ſchwer 


verletzt wurden. 
Ein defperater Bräutigam. 


Dortmund, 21. März. In Hörde 
madte jüngjt ein Gijenbahnjhaffner 
Namens Mertens mit feiner Braut einen 
Spaziergang längs eines Baches vor der 
Stadt. Er drang in das Mädchen, 
einen baldigen Tag für die Hochzeit feit: 
zujeßen; als fie jich defjen weigerte, 
padte er fie an der Kehle und ichleppte 
fie an den Rand des Wajjers; hier for: 
derte er jie nochmals auf, zu jagen, 
wann fie heirathen wolle, und als fie ji 
noch immer weigerte, warf er fie zu Bo- 
den und bielt ihren Kopf unter Wajler, 

obwohl fie fi mit Aufgebot aller ihrer 
Kraft wehrte. Schlieflid kam ein 
Bauer, -welder den Kampf mit anges 


a jehen Hatte, dem jchwer bedrängten 


Mädchen zu Hilfe; darauf lieg Mertens 
fein Opfer los, z0g einen Revolver und 
erihoß fih. Das Mädchen wurde ge: 

E 2 — 
gg Ein großartiges Project. 

Kübel, 21. März Der Borfiger 
des Baubdepartements unjerer Stadt, 
Senator Dr. Kullenfamp, hat dem Se: 
nat Bläne zur Herftellung einer Ber: 
bindung zwifhen der Eibe und der 
Trave mit einem Kojtenaufwand ‚von 


ur 18.000.000 M. vorgelegt. 


T eigener Kanzler jein®. 


-Armeecorps vorkommen. 


Die Minifterfrife. 


Caprivi „ſchluckt Schuhnägel“ 
And wird als Kanzler bleiben. 
Berlin, 21. März. Der Kanzler 


Gaprivi ijt von jeinem Bejuch im Jagd: | 


Ihloß Hubertusitod, wo er mit dem 
Kaifer zuſammentraf, zurückgekehet. 
Ueber die Einzelheiten der Beſprechung 
ſchweigt er ſich voͤllig aus, jedoch gibt er 
zu, daß er auf den Befehl ſeines Herrn, 
des Kaiſers, eingewilligt habe, ſeine 
Abdankung zurückzuziehen und an der 
Spitze des Cabinets zu bleiben. 

Caprivi ſoll nach Hubertusſtock mit 
der feſten Abſicht gegangen ſein, auf der 
Annahme ſeiner Abdankung zu beſtehen; 
indeß richtete der, Kaifer eine fo ernite 
und nachdrüdliche perjönliche Auffordes 
rung an ihn, daß Caprivis Hartnädig- 
feit gebroden wurde, und er ji zur 
Verfühnung herbeiließ. Der Kaijer 
fol jih dabei hauptjächlic auf feinen 
Gejundheitszuftand berufen haben, jo: 
wie darauf, daß er unter dem jegigen 
Umjtänden feiner joldhden Anfpannung, 
wie fie Durch einen Wechjel im Stanzlers 
amt bedingt wäre, Trob bieten Eönnte. 
Des Weiteren foll er entjhuldigend be- 
merft haben, daß auch fein fchroffes 
Benehmen im Gabinetsrath durch feinen 
Gejunpheitszujtand verurjaht worden 
fei, und er feineswegs daran gedadt 
babe, Gaprivi zu erniedrigen. 

Soviel hört man aus halbamtlichen 
Quellen. Der Unftand, daß Gaprivt 
fi hat bewegen lajjen, jeinen Aerger 
hinunterzuſchlucken und weiterhin an der 
Spibe der Regierung zu bleiben, unter 
Umjtänden, welche unbedingt jehr pein= 
lich für ihn fein müjjen, bat die beuns 
ruhigenden Gerüchte über den Gejund: 
heitözujtand des Kaifers no) mehr be: 
jtärkt, und diefelben find jett das Ta- 
gesgeipräch unter den Reichstags und 
Yandtagsmitgliedern. „ES muß mit 
dem Kaiſer viel ſchlimmer ſtehen, 
als man geglaubt hatte,“ ſo wird jetzt 
allenthalben geurtheilt, „und wenn die 
volle Wahrheit bekannt würde, ſo würde 
der Kaiſer gezwungen ſein, zurückzutre— 
ten und ſich vom Prinzen Heinrich als 
Regenten erſetzen zu laſſen.“ 

Die einzige Ausſicht auf Geneſung 
des Kaiſers ſcheint in dem Freiſein von 
politiſchen Sorgen zu liegen. So lange 
Caprivi im Amte bleibt, iſt ſolches Frei— 
ſein wenigſtens möglich, da Caprivi mit 
der Politik nud den Abſichten der jetzigen 
Regierung gut genug vertraut iſt und in 
dieſer Beziehung nicht leicht einen Fehl: 
griff thun würde. Käme aber ein neuer 
Kanzler, ſo müßte dieſer wieder ein Zeit 
lang bejtändig inftewirt werden, und jo 

ge mh er ganztich Ffein 
Die Kaiſerin 
Wittwe Friedrid "fol ebenfall3 den 
Kanzler erjucht haben, nicht gegen den 
Willen ihres Sohnes wegzugehen.. Der 
Kaiſer ſoll ſchwer an Hirnſchmerzen 
leiden, und, ſo oft er wieder einen be— 
ſonderen Anfall dieſer Art hat, kaum 
controllirbar in jeinen Worten und Hand 
lungen jein. 

Dbmwohl er fich aber dazu herbeilieh, 
al3 SKtanzler zu bleiben, bejtand Caprivi 
darauf, al3 preußijder Mi: 
nijterpräjident abzudanten. Er 
wies darauf hin, daß er feine Luft habe, 
im preußifchen Landtag zum Gelächter 
zu dienen, daß fein Einfluß dajelbit un: 
widerruflid Shiffbruh gelitten habe 
und von Zurüdnahme jeiner dortigen 
Aeußerungen über die Schulvorlage 
feine Rede fein Tünne Man glaubt, 
daß die Trennung jener beiden Nemter 
in den deutjchen Kleinftaaten, namentlich 
in dem größten derjelben, in Bayern, 
allgemein befriedigen werde, denn von 
diejer Seite hatte man die Vereinigung 
beider Aemter nie gern gejehen, weil fie 
das Uebergewicht Preußens zu jehr zu 
ſtärken ſchien. 


Aus dem Soldatenleben. 


Stuttgart, 21. März. Don Neuem 
wird die Aufmerfjamkeit des Bublitums 
auf die vielen Soldatenmighandlungen 
gelenkt, weldhe im württembergifchen 
Als der Sol: 
dat Karl Schmitt vor 18 Monaten als 
Nekrut eingejtellt wurde war er ein ge: 
funder und Fräftiger Menfch — gegen: 
wärtig befindet er fi ald unbeilbar irr- 
finnig in der Jrrenanjtalt zu Pfullin- 
gen. Sein Körper weit u. U. viele 
Narben von Stichen mit dem Seiten: 
gewehr und einem Tajenmefjer jowie 
Brandwunden auf, die ihm vom Ser: 
geanten Sieg e mit der brennenden Gis 
gasıe beigebrajt wurden. Als Schmitt 
und Kameraden desjelben jich beim Ne- 
gimentäcommandeur über dieien Ger: 
geanten bejchwerten, wurde ihnen Mit 
Duntelarreit gedroht. 

Nahdem Schmitt für unheilbar geis 
ftesfranf erklärt worden war, brachte 
fein Vater die ganze Gejhichte an die 
Deffentlihfeit. Darauf ließ das 
Kriegsminifterium die Sade unterju: 
hen. Soeben wird befannt, 
Schmitt 6854 Markt Benjion zugejpro: 
chen worden jind, um Die Kojten jeines 
Unterhalts in der Irrenanjtalt zu den, 
und daß Siegle zu einer ganzen Woche 
Arreft jowie zur Degradirung verur: 
theilt wurde. Diefe gelinde Strafe hat 
in der liberalen und radicalen Prejie 
große Entrüftung hervörgerufen. Der 
Vater Schmitts hat jept au eine Scha= 


(LI E . > 


denerfagklage gegen Siegle anbängig | 


gemacht. 
Unter den Unthaten, welche Siegle 


an dem unglücklichen Soldaten ausübte, 
ſeien folgende hervorgehoben: Als 
Schmitt ſeine erſten Marſchübungen 
durchmachte, hielt ihm Siegle gewohn⸗ 
heitsmäßig ein ſcharfes Taſchenmeſſer ſo 
nahe an die Wange, daß, jo oft der Re: 
krut einen falſchen Schritt machte, das 
Meſſer ihm in die Wange ſchnitt; Nachts 


ſtieß er wiederholt mit einem Bajonet 


daß 
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Chicago; Montag, den 21. März 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


auf ben armen Burjchen zu; als Lebte: 


| rer in der Sommerhige die Bettdeden | 


zur Geite warf, verbrannte ihm der 
Sergeant mit brennenden Eigarrenitunt: 
meln und einmal mit einem heißen 
Schäreifen die Beine; 

Speyer, 21. März. Ein Sergeant 
in der Kaferne des 17. Infanterieregi- 
mentes zu Zmweibrüden wollte den Ge: 
condeleutnant Kiefer wegen ungehörigen 
Betragens feſtnehmen; Letzterer zog ſei— 
nen Revolver, hielt den Sergeanten da— 
mit in Schach und entkam. Er wird 
jetzt eifrig verfolgt, zumal er vom Mi— 
litärgericht in Würzburg zu 13 Mona— 
ten Feſtung verurtheilt iſt. 

Berlin, 21. März. Jüngſt fuhren 
ein Unterofficier und zwei Gemeine mit 
zwei zu Feſtungshaft verurtheilten Sol: 
daten von hier ab, um fie nach Königs» 
berg zu transportiren. Nicht mehr weit 
von Königsberg, während der Zug mit 
voller Gejchwindigkeit fuhr, öffnete 
einer der Gefangenen die Ihüre des 
Eoupes, und wollte entipringen. Der 
Unterofficier padte ihn, und es entitand 
ein furchtbarer Kampf auf dem Boden 
des Wagens und auf dem Trittbrett 
vor demjelben. Bereits halte der Sträf- 
ling die Dberhand gewonnen und war 
im Begriff, den Unterofficier vom Tritt: 
brett hinabzuſtoßen, als es Letzterem 
gelang, ſein Gewehr zu faſſen und ſei— 
nem Gegner eine Kugel durch den Kopf 
zu jagen. Die Kugel durchbohrte nicht 
nur den Schädel des Sträflings, ſon— 
dern ſchlug noch durch die Zwiſchenwand 
nach dem nächſten Coupe und verwun— 
dete dort einen Paſſagier. Von einem 
Militärgericht wurde der Unteroffieier 
aller Schuld entlaſtet. 


Fürftv. Fürftenderg und Saifer. 


Berlin, 21, März. Durd das in 
Paris erfolgte Ableben des Fürjten 
Garl Egon zu Fürftenderg, ijt der ein: 
zige Sohn des Verjtorbenen, der nahezu 
40jährige Erbprinz Carl Ggon, Chef 
des Gejfammthaufes geworden. Hier: 
ort5 erregt das allgemeines “nterejje, 
namentlich im Hinblid auf die gefpann= 
ten Beziehungen: zwifchen dem neuen 
Füriten und dem Kaijer Wilhelm. Der 
Fürft und feine Gemahlin find ganz und 
gar dem Sport und dem Tururiöfen 
Leben ergeben. Bis 1889 lebten’fie in 
ber Wilhelms-Str. dahier. Der Prinz 
war als Rittmeifter vom 1. Garde— 
Dragonerregiment bei feinen Kameras 
den fjomwie beim alten Kaifer Wilhelm 
fehr beliebt; Letterer machte öfters Bes 
fuche in dem Palais an der Wilhelms 
Str. Der jegige Kaifer aber hatte das 
Paar immer fehr fühl behandelt, und 
alö er kurz nach feiner Thronbejteigung 
die berühmte Rede gegen den in Dffi- 
cierSfreifen berrjchenden Yurus hielt, 
wußte man allgemein, daß dies haupt- 
fählih auf den Prinzen v. Fürftenberg 
gemünzt fei; auch fprach es der Kaifer 
nachher offen aus, Der Prinz antwor: 
tete, feiner Anfiht nad jei c3 allein 
feine Sade, wie er leben wolle. Einige 
Tage darauf ließ der Kaifer den Prin- 
zen auffordern, um feine Entlajjung ein: 
zufommen. Dies that diejer auch, umd 
das Paar verließ Berlin für immer, 
zum größten Bedauern vieler Berliner 
Geſchäftsleute. 

Bismark erkrankt. 


Berlin, 21. März. 63 wird ge: 
meldet, daß der Ex-Kanzler Bismarck 
heute einen plößlichen Krankheitsanfall 
gehabt Habe. Angefihts der jeßigen 
Sadlage, wie auch jo unmittelbar vor 
dem Geburtstage B.’3 (1. April) ver: 
urjadht die Kunde in vielen Kreifen Auf 
regung. 

EigentHümfiher Anglüksfal. 

Pofen, 21. März. Beim Fifhen in 
einem zugefrorenen Teich in der Nähe 
von Wronfe ijt der 12jährige Friß 
Kathner auf ungewöhnliche MWeije ver: 
unglüdt. Ein großer Hecht hatte fi 
an der Angel feitgebifjen und jchnappte, 
als der Knabe ihn aus dem Xoche im 
Eije berausziehen wollte, nah dem 
Handgelent des Jungen. Der Biß 
traf eine Schlagader, und der Knabe 
verblutete fih, Als ihn jeine Eltern 
nad) einiger Zeit fuchten, fahen fie feine 
Leiche auf dem Eis liegen. 

Fabrikbrand. 

Stuttgart, 21. März: Die große 
Möbel: und Glasfabrit von Falig & 
Söhne in Ludwigsburg ift nebjt allen 
zugehörigen Baulichfeiten ein Raub der 
dlammen geworden. Der Berluft be: 
trägt etwa 500,000 M, 

Bürttembderg und Wittelsbad. 

Stuttgart, 21. März, Wie man 
hört, wird Herzog Albreht von Würt: 
teınberg, der präfumptive Thronerbe, 
fi mit einer Tochter de3 Prinzen Lud- 
wig von Bayern, eines Sohnes de3 
Prinzregenten Quitpold, vermählen. 


Telegrapbifde Notizen. 
— Auf die Börfe bat die preußijche 
Minifterkrife gar feinen Einfluß geübt. 
— Der jhon vor einigen Moden 
fälſchlich todtgeſagte Bismarck-Atten⸗ 
täter Kullmann iſt jetzt im Zuchthauſe 
zu Amberg wirklich geſtorben. 
| — Raifer Wilhelm hatte gejtern auf 
dem Jagdicloffe Hubertusjtod eine Be: 
Ipredung mit dem Kanzler Caprivi 
jowie mit dem Prinzen Heinrich. 
|  — Inder Samjtagsfigung des deut- 
| ihen Reihstages gelangte die Vorlage 
betrefjö eines Yonds für Franke Arbeiter 
zur dritten Leſung. 

— Aus Mafjaua, der italienischen 
Colonie an der Küfte des Rothen Mee- 
res, wird gemeldet, daß der Hauptmann 
Bettini durch Räuber ermordet worden 
iſt. Eine Abtheilung italienifcher Sols 
daten zerjprengte die Räuber und tödtete 
den Anführer derjelben. 


| Telearaphifhe Notizen. 
— Die Scheidung der Frau Cle: 
| menceau von ihrem Gatten, dem be= 
kannten franzöfifchen Nadicalen, ijt jett 
ı öffentlich befannt gemacht worden. 
| — Der Großherzog von Baden joll 
e3 gemwejen jein, welcher den Kaijer da= 


hin brachte, Die neue preußiiche Schul: | 


vorlage — vorläufig wenigitens — fal: 
| Ten zu lafjen. 

— Der ruffische Hilfäverein in Libau 
bat dem Mayor von Philadelphia eine 
enthufiaftifche Dankfagung für die Yie- 
besgaben zum Bejten der ruffijchen 
Nothleidenden telegraphirt. 

— Die Lajtträger in den Berliner 
Getreidemagazinen. jtellten die Arbeit 
ein, um eine 50procentige Lohnerhöbung 
zu erzwingen. Gerade jest treffen im 
Berlin colojjale Mäfjen Getreide ein. 

| 


— Der Er:Kanzler Bismard that 
geitern bei einem &fjen, das ihm der 
Bürgermeijter vom Hamburg gab, die 
Neußernng: „Wie'Sie jehen, it der 
Kaijer noch) immer fein eigener Kanzler. “ 


— Geftern wurden in Paris wieder 
zwei Höllenmajchinen entdedt, die eine 
in der Nue Templä, die audere, an wel: 
her die Luıtte berits brannte, in einem 
Briefkajten in der Aue Talbot. 


— Sn Paris wugde ein hervorragen: 
der Anardhiit Namens Magenie unter 
der Anklage verhaftet, eine Anzahl der 
fürzlich or Dynamitpatronen 
unter jeine Genofjeß vertheilt zu haben. 


— In Grimindlgeriht zu Berlin 
wurden Ausgangs Ider Woche 8 Berio: 
nen, welche der Beteiligung an den Un 
ruhen vom 25. Feblmar überführt wor: 
den waren, zu Gefähgnipftrafen von 15 
Monaten bis zu 3 $ahren verurtheilt. 

— Ein Artilferif in, einer Kajerne 
zu Wien begirig mit diner Büchfe Selbit- 
mord; die betreffende Kugel fuhr noch 
einem in der Nähe ftehenden Soldaten 
durch den Kopf, tödgefe ihn augenblid: 
lich und traf noch einen dritten Solda= 
ten in den Arm, eine fchwere Wunde 
verurjachend. 

— Un dem gejterg in Berlin abge: 
‚haltenen Minijterratß betheiligten fich 
fänmtlihe Minifter mit Ausnahme Ca- 
privis und des —— Zedlitz⸗ 
Trüßfhler. Der Berliner Correipons 
dent der Londonef , „Times“ jagt, 
Gaprivi dente nicht Ak Traume daran, 
fein Amt wirklich nißberz 
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Turnverein „Borwärtst, 
gJanze Wochẽe Tang die auf der Südweft: _ 
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mifjärs eine Höllenmajdhine entdedt. 
Da die belgijche Regierung für den 1. 
Mai Ruhejtörungen befürchtet, jo will 
fie Miliz zur Unterftüng der Truppen 
einberufen. 

— Bei der Reihstagserjaßwahl im 
22. fähfiihen Wahlfreije fiegte der jos 
cialdemofratifche Candidat, der Chems 
nißer Cigarrenfabrifant %. Hofmann, 
mit 11,721 Stimmen; der nationallibe- 
rale Gandidat Kramer erhielt 7657, 
und der antifemitifhe Gandidat 2312 
Stimmen. est haben die Socialde- 
mofraten 36 Abgeordnete im Reichstag. 


— Kanfas wurde gejtern wieder von 
einem ungewöhnlich heftigen Schnee: 
fturm heimgefudt. 

— Die „Phoenir ron Co.” in 
Trenton, N. %., fallirte mit $186,000 
Pajfiva. Die Gefellihaft Hatte eine 
Menge wichtiger Leuchtthürme für die 
Bundesregierung erbaut. 

— (53 ijt die Rede davon, ba New 
Vork bald ein feuerfeites Circusgebäude 
erhalten wird, nah dem Mujter des 
Wiener „der St, Peteräburger Circus. 
Die Kojten werden auf 8600,000 verans 
ſchlagt. 

— Im Abgeordnetenhaus zu Waſh— 
ington ſoll morgen die Erörterung der 
Bland'ſchen Silbervorlage auf 3 bis 5 
Tage an die Stelle der Zolldebatte treten. 

— Die größte Zahl immatriculirter 
Studenten unter allen ameritanifchen 
Univerfitäten bat gegenwärtig die Unis 
verfität von Ann Arbor, Mid., näms 
lid 2691. 

— Nah vieljähriger Abmwejenheit, 
welde durch einen Scandal verurjadht 
worden jein joll, ift der berühmte 
Schaufpieler Ernjt Pofjart nah Müns 
chen zurüdgefehrt und mit großer Bes 
geijterung aufgenommen worden. 

—- Zu Dayton, D., rannte gejtern 
ein füdlich fahrender Perjonenzug der 
„Big Hour“-Bahn gegen ein Buggy; 
der in lesteren befindlihde Charles 
Weiffenbad wurde vom Kubfänger der 
Locomotive 200 Yards weit fortges 
fhleift und tödtlich verlegt; fein Beglei- 
ter wurde jchwer verwundet. 


Lokalbericht. 


Bon einem Zuge überfahren. 


Heute früh um 49 Uhr wurde der 21 
Jahre alte Haufirer H. Gillner bei dem 
Berfuche, an der Sefferfon und Carroll 
Ave. über die Schienen der Milmaufees 
St. PBaul:Bahn zu fahren, von einem 
Zuge überfahren und augenblidlich ges 
tödtet. \ 

Wie es heißt, hat der an der Stra: 
Benfreuzung poftirte Gignalwädter 
Hohn Murphy den Mann vor dem Hin: 
überfahren gewarnt, doch blieb dieje 
Warnung gänzlich unberüdjichtigt. 


Chas. NRordrum, Polizei-Capitän 
a. D. 

Es geht ein Gerücht, daß der berüch— 
tigte Polizei⸗Capitän Nordrum von ſei⸗ 
nem Commando auf dem Weltaus ſtel⸗ 
lungsplatz entbunden worden ſein ſoll. 


x 


Die Budler. 


| Sortjesung des Zeugenverhörs vor 
der Grandjury. 
DieGroßgefchworenen begannen heute 
mit dem Verhör des ald Zeugen vorge: 
ladenen Gecretärs der Peoples Gas: 
gejellihaft, Herrn Zimmermann. Die: 
I erklärte, daß er für den ‘Freibrief 
jeiner Company Feine Beitehungs: 
jumme gezahlt hätte und aus eigener 
Erfahrung nichts von irgend welder 
ſtadträthlichen Budelei wiſſe. Unter 
den Actionären der Geſellſchaft befän— 
den ſich auch keine Aldermen. 

Nachdem dieſer Herr zurückgetreten 
war, nahmen die Großzgeſchworenen 
einige andere Fälle und entſchieden dieſe. 
Unter den erhobenen Anklagen befinden 
ſich keine gegen Stadtverordnete. 

Ald. Conway von der 27. Ward 
hatte, auf dem Corridor mit Herrn 
Hosmer, einem der Unternehmer der 
„Jefferſon & Urban Electrie“ eine Un— 
terredung, deren Inhalt augenſcheinlich 
für das Bublifum berechnet war; 

„Herr Hosmer, ich bin der Alderman 
Conway von der 27. Ward, und bin 
erfreut, Sie kennen zu lernen. * 

„Das Bergnügen ijt auf 
Seite. " 

„sh möchte Sie hier fragen, ob ich 
jemals $5000 für Durhbringung der 
„Sefferion & Urban Electric“ von 
Ihnen verlangt habe? * 

„Das wäre ein Ding der Unmöglich: 
feit, denn ich habe fveben zum erjten 
Male Gelegenheit, mit Ahnen zu 
Iprechen. * 

„Haben Sie jemals etwas Derartiges 
hinter mir hergejagt?“ ; 

„Nie. Ach habe Sie ja gar nicht ges’ 
fannt, nehme aber heute gerne Veran 
lajjung, Ihnen füy, die Mühe zu danken, 
welche Sie jich in unferem nterefje im 
Stadtrath gegeben. haben. ch habe 
überhaupt nur mit zwei Aldermen ge- 
fprochen und dieje find die Herren Noble 
und Roth. “ 

Später wurde Herr Hosmer in das 
Situngszimmer. der Gefchworenen ge: 
rufen und hielt ich nahezu eine Stunde 
in demjelben auf. Nad) ihm rief man 
Ad. Roth auf den Zeugenjtand. 


meiner 


Das Preiskegeln des „Vorwärts“. 
Die Liſte der glücklichen Gewinner. 


Mit einem gemüthlichen Tanzkränz— 
chen in der Vorwärts-Turnhalle ſchloß 
geſtern Abend das Preiskegeln des 
welches eine 


ſeite wohnenden Freunde des edlen 
Kegelſpiels in Anſpruch genommen 
hatte. 

Der Hauptzweck der Affaire iſt erreicht 
worden, denn ein Ueberſchuß von ca. 
*1000 wird dem Hallenfond zufließen 
und nebenbei haben ſich die Theilnehmer 
ohne Ausnahme auf's Beſte amüſirt. 

Geworfen wurde im Allgemeinen 
recht gut umd die" Preije wurden zum 
THeit jchwer verdient. NAILS ein Künft- 
ler in feiner Art erwies ji Herr Adolph 
Müller. Derjelbe hatte jicd) 28 Karten 
zugelegt, auf jede Karte hatte er 5 
Würfe und auf jede Karte warf er einen 
Pointmehr, als auf die vorhergehende, 
fo daß er, bei 9 anfangend, mit 37 
Roints aufhörte. Zwijchendurd warf er 
ober jo viele Pudel, dag ihm der dafür 
ausgejette Preis, ein geräudertes 
Spanferfel, zuerfannt wurbe. 

Die übrigen Preife gelangten an 
nahbenannte Herren, deren rejp. Leiltun: 
gen nah, zur WVertheilung Me— 
daillen an John Palm, Henry Bod: 
mann, Phil. Kajtler, Wim. Kop. 

Jul. Seifried, Jul. Schäfer, Youis 
Schäfer, Chas. Finfenjiebr, Wm. 
Ruehl, U. Kreitling, Jos. Goldbaum, 
Ed. Paudh, Thorwald Naerup, Wm. 
Grimsmann, Ad. Budid, John John» 
fott, Fr. Wenier, Georg Koop, os. 
Miehle. 

Dscar Stiefel, Dtto Nihter, Wm. 
Kerbig, Mar Fritih, Peter Quirnbach, 
Cha3. A. Lang, TIho3. Greif, Jacob 
Seifried, John Gloy, Bus. Schaek, 
Georg Palm, P. Hammerfhmidt, Aug. 
Widmann, Louis Langewifh, E. Wid: 
mann. 

U. E. Kindervater, B. Geuber, W. 
— F. Voß, C. C. Wichmann, 

has. Schrimpel, Math. Schmidt, C. 
Zimmer, A. Kolb, G. Tanner, Chas. 
Roth, John Clauſſen, John Gradt, F. 
Lifka, Chas. Buhmann. 

Chas. Dietrich, Pet. Caſter, W. 
Lemke, Win. Sagert, C. H. Vullmann, 
€. Huebner, W. Oetting, John Luds 
wig, E. Kraus, ©. Stege. 

Bon den 11 Preifen für Damen er: 
hielt Frau Gloy den erjten und rl. 
Behlke den Pudelprei3. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der Abendpoſt“. 


Aus dem Coronersamt. 


In Maywood ſtarb plötzlich Frau 
Kühnelt. Die Dame war herzleidend 
und es ſcheint, daß ſie einem Schlagan— 
fall zum Opfer gefallen ift. Der Haus: 
arzt weigerte fich, den Todtenjchein aus- 
zujtellen. 

Das drei Monate alte Kind der Frau 
Murray, von No. 2953 Emerald Ave., 
jtarb geitern in den Armen feiner Mut: 
ter. Die Todesurjade ijt unbelannt. 

Jacob Sebeita erlag geitern in feiner 
Wohnung, No. 2922 Union Ave., den 
Berlegungen, weldhe er erlitten hatte, 
als er von einem Wagen überfahren 
worden war. 

In feinem Bette im Commercial Ho: 
tel wurde Frank Bromann als Leiche ges 
funden. Der Inqueft wird in Klaners 
Morgue, wohin man den Todten ge: 

ı bracht bat, abgehalten werden. 


4. 


Der Feuerdämon. 


Der „Burton Blod‘ von einem 
verderblichen Brande 
heimgesucht. 

Der „Burton Blod4, ein an der 
Ede von Clinton und Ban Buren Str. 
gelegenes Gjtödiges Gebäude wurde am 
Samjtag gegen Abend zum zweiten 
Male jeit einem Jahre durch Feuer zum 

größten Theil zerjtört. 

Unmittelbar vor dem Brande hatte 
eine Erplofion jtattgefunden, wahr: 
Iheinlih in der Spiegelfabrif der „Ro: 
berts Mirror Go.“, im Erdgejhog des 
Gebäudes, wo fi große Quantitäten 
Hemijcher Stoffe befanden. 

Obgleih das Gebäude „feuerfeft“ 
gebaut war, verbreiteten jich die Flam- 
men doc mit riefiger Schnelligkeit, und 
25 Sprigen mußten in Thätigkeit ge 
jet werden, um das wüthende Element 
zu bewältigen. Im vierten Stodwert 
ftanden act jhmwere Druderprejjen, 
welche etwa eine halbe Stunde nad 
Ausbruh des Brandes herabitürzten 
und alle vier Stodwerke dnchichlugen. 
Der ganze weitliche Flügel des Gebäu- 
des wurde zerjtört, und der Gejammt- 
jhaden beläuft fi) auf ca &90,000. 

Der Polizijt John Mitchell von der 
Desplaines Str. Station wurde durd 
fallende Mauerwerk getroffen. Er er: 
litt einen doppelten Beinbrud nnd jon= 
jtige jhwere Verlegungen. Auch der 
deuerwehrmann Martin McAvoy wurde 
ſchwer verletzt. 

Das Gebäude iſt Eigenthum eines 
New VYorker Syndiecats und wurde um 
823,000 beſchädigt. Der Reſt des 
Verluſtes vertheilt ſich nach oberfläch— 
licher Schätzung wie folgt: G. W. Ro— 
berts Spiegelfabrik 84000, 
City Wire & Spring Co.“ $3000, 
„Dawſon Pulley Mfg. Co.“ 85000, 
„Horace O. Donohue Printing Co.“ 
850,000, „Fromberg Cigar Factory“ 
83000. 

In dem ſtehen gebliebenen Theil des 


Gebäudes hat außerdem das Wailer be: | 


trädtlihe DBerwüjtungen angerichtet. 
Der Schaden ijt nur zum Theil durch 
Verfiherung gededt. 


In Jonks Klavierſtuhl-Fabrik, No. 
Hawthorne Ave., entſtand 
geſtern Morgen auf unaufgeklärte Weiſe 


804—814 


deuer, weldes durch die rajch herbei: 
gerufene Jeuerwehr gelöjcht wurde, ehe 
e3 nennenswerthen Schaden anrichtete. 


Ein ehrlicher Finder, 


Ein.Badediener findet eine Weſte 
mit $13,000 in Baar und 
Werthpapieren. 

Der Farbige E. A. Watjon, ein 
Badediener im Palmer Houje, machte 
gejtern Nachmittag in einer der Bade: 
jtuben, welche jeiner Aufficht unterlie- 
gen, einen werthvollen yund. Am Bo: 
den lag eine weige Wejte und alö er. die- 


Padet Banknoten. Watjon trug feinen 
Fund, ohne einen Augenblid zu zögern, 


in die Gejhäjtsoffice des Hotels, wo er | der Mulhaley, No. 145 W. Madifon 


: — — =, ©tr., eindringen, um ein Glas Bi 
Diefer conjtatirte, daß in der Weite | Str., eindring Sins: Dier zu 


ihn dem Elert Eunninghanı übergab. 


$13,000 in Baargeld und 30,000 in 
Werthpapieren enthalten waren. Außer: 
dem fanden ji mehrere Schriftftüce 


vor, jedocd) nichts, was auf den Eigen: | Daben, 


thümer hätte chließen lajjen können, 
Surze Zeit darauf meldete fich jedoch 
diejer. 


Palmer Houfe zu Gajt war. 


verließ, feine Weite in demjelben liegen 
lajjen. Gr:Senator Bomwen war nicht 
wenig glüdlih, als er fich wieder im 
Beige feines Eigenthums jah. Er 
drüdte fofort den Wunjch aus, fidh bei 
dem Finder zu bedanken, allein diejer 
hatte das Hotel bereit verlafien und 
ein Bote, der nach jeiner Wohnung abs 
gejandt wurde, traf den ehrlichen Bur: 
fchen nicht zu Haufe. 

Bowen, welder jih auf einer Tour 
nah Wafhington befindet, fchob feine 
für geitern Abend fejtgefegte Abreiſe 
auf, um Watjon perjönli feinen Dank 
auszudrüden. 


DaB Ende einer ‚„„Spree’. 


Ein Bolizift der Harrifon Str. Poli: 
zeiftation fijchte heute in der erjten 
Morgenitunde am zuße von St. Charles 
Place einen um Hilfe rufenden Mann 
aus dem Fluſſe. Derjelbe nannte fich 
Sohn Doyle und gab an, mit feinem 
Freunde Morris O'Neill in's Waſſer 
gefallen zu ſein. Er ſelbſt habe ſich an 
einem Piloten feſthalten können, aber 
O'Neill ſei verſunken und liege jeden— 
falls am Grunde des Fluſſes. 

Auf Grund dieſer Angabe wurde den 

Vormittag über im Fluſſe nach dem 
Leihnam von D’Neill gefucht, bis gegen 
11 Uhr DNeill jehr Iebendig in die 
Polizeiitation fam und die ihm zuge: 
fommene Nahriht von feinem „Ab: 
leben“ dementirte. 
* Bie aus den Ausfagen der beiden 
Nächitbetheiligten hervorgeht, haben 
Doyle und D’Neill am Samjtag Abend 
eine längere „Spree“ unternommen, 
welhe am Sonntag Morgen im Fluß 
endete. DNeill aber rettete fich jelber 
auf’3 Trodene, während jein Zechfum: 
pan ihn ertrunfen wähnte und für fih 
jelber die Hilfe der Polizei in Anfprud) 
nehmen mußte. . . 


* Das hie und da in der 21. Ward 
ausgejprengte Gerüdht, ba Eralder- 
man %. Ernit von feiner Candidatur 
für den Stadtratö no im Testen 
‚Augenblid zurüdgetreten fei, ift gänzs 
lich aus der Luft gegriffen. - Herr Ernft 
it und bleibt Gandidat, bis im April 
die Wahlſchlacht geſchlagen iſt. 


„Garden 


Es war der Er:Senator Tho= | 
mas M. Bowen aus Colorado, der im | 
Er hatte | 
Nachmittag ein türfiihes Bad genom= | 
men und hatte, ald er den Baderauın | 


Die „Abendpoft" 


— hat sine — 


Jahrgang. — No. 68. 


Da der ,‚‚Abendpoft“ ihre 
jetiges Quartier fhon wieder 
zu Flein geworden ift, fo wird 
fie Demnädft Das ganze fünfs 
ftödige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


für ih in Anipruh nehmen. 
Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Aus Berzweiflung erihoifen. 


Heute Vormittag wurde in einem 
Güterwagen der Jllinois Central: Bahn 
am Fuße der Randolph Str. die Leiche 
eines jungen Mannes gefunden. 

Neben dem Unglüdlichen lag ein Res 
volver, mit welchem er fich eine Kugel ' 
in die Schläfe gejagt hatte. Nah Pas 
pieren, welde an der Leiche vorgefunden 
wurden, ijt der Todte der 21jährige 
Louis Andre. 

E3 wird vermuthet, daf Andre aus 
Verzweiflung über Arbeitslofigkeit feis 
nem Leben ein Gnde machte, 


=——s- S- ____. 


Kurs und Neu, 


* An der Südoft-Edfe der Belmont 
Ave. und Yaurel Str. wird für die erjt 
vor Kurzem gegründeten evangelifchen 
Concordia Gemeinde ein neues Gottes: 
haus gebaut. Die Kojten find auf 
830,000 veranjchlagt. 

* Sred. Gray und Golm Murphy 
wurden heute unter einer Strafe von je 
825 im’3 Arbeitshaus gefandt. Sie 
waren gejtern Nahmittag an der Mas 
diion Str. bei dem DVBerjucdhe ertappt 
| worden, einer rau die Tafchen zu 
| leeren. 

* Der Plattdütſche Gilde Liederkranz 
feierte geſtern Abend in Ch. Zöhrns 
Halle den Geburtstag ſeines Dirigenten 
Oscar Schmoll in Form eines ſolennen 
Commerſes. Das Geburtstagskind 
wurde durch Ueberreichung eines gold— 
befnopften Spazierjtodes crjveut. 

*In der Wirthſchaft von J. Hend— 
rickſon, No. 432 Milwaukee Ave. wurde 
am Samjtag eine Gejellfhaft von 13 

Berfonen, der Wirth war der 14., beim 

Pokerjpiel überrafht. Fünf von ihnen 
| wurden heute um je $10 beftraft. Das 

Berhör der Uebrigen wurde auf den 29. 





* Yames Riley, Tracy Adams und 
Georg Hindy waren beihuldigt, in der 


'W. Madifon Str. den im Haufe No. 
721 ®. Lafe Str. wohnbaften John 


Line angefallen zu haben. Da fich kein 
bejtimmter Beweis gegen die Leute ers 


| Bringen ließ, wurde heute jeder von 


ihnen um $50 wegen unordentlihen Bes 


| tragens beitraft. 
felbe aufhob, fiel aus derjelben ein dides | Be 


* Daniel Wilfon und Robert Wil: 


| Tiams wollten heute früb gegen 3 Uhr 


mit Gewalt in die Wirthichaft dev Brüs 


trinten. Der Schanfwärter, welder . 


| fih nody in dem Locale befand, glaubte, 
| es mit Räubern zu thun zu haben und 


ihlug Williams mit einem Knüppel zu 

Kihter Woodman beitrafte 

heute Wilfon und Williams um’je 810 

wegen unorbentlichen Betragens. 
— — .— t— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter⸗ 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 6 Uhr geſtern Abend 22, um 12 
Uhr letzte Nacht 23, um 6 Uhr heute 
Morgen 24 und um 12 Uhr heute Mit» 
tag 28 Grad über Null. Am niebrigs 
ften Jiberhaupt ftand jtand das Thermos 
meter um 6 Uhr gejtern Abend. 


Falfhe 50 Gents-Stüde, 


Seit einiger Zeit find dem Unters 
fhagamt darüber Meldungen zugegan 
gen, daß falihe 50 Gent3-Stüde, welche 
von den echten nur dur Sadverjtäns 
dige unterjdieden werden können, im 

| Umlauf find. Dieje Münzen tragen 
| die Jahreszahl 1877 rejp. 1876 und 
find identijch mit jenen, welche vor uns 
| gefähr 10 Sabren in ungeheuren Maj: 
fen in @irculation waren. Damals 
kam man einer Falſchmünzer-Baͤnde auf 
die Spur, welche von einem gewiſſen 
„Bill“ Allen angeführt wurde und ihren 
Sitz in einem kleinen Orte im nörd— 
lihen Indiana hatte. Die meiften Mits 
glieder der Bande, darunter aud Allen, 
wurden prozeffirt und verurtheilt und 
die in Umlauf befindlichen alfifitate 
wurden mit Hilfe der Banken einges 
zogen, jo daß fie nad und nad) aus dem 
Berkehr verihwanden. 

Das jesige Wiederauftauchen der 
Münzen erklärt man dagaus, daß frü- 
ber vielleicht eine Menge berjelben vers 
graben worden find, mit der Abficht, fie 
fpäter zu benugen, und baß die Bethei- 
ligten fich jegt ficher genug fühlen, fie 
wieder auszugeben. 


‚ Betroleum-Erplofion. 


In der Gaftwirtbichaft vom Georg. 
Uebele, No. 9201 Commercial Ave, 
erplodirte geitern Abend gegen 11 Uhr 
eine Betroleumlampe und jegte das Haus 
in Feuer. Die Flammen verbreiteten. 
fi rafend fchnell durch das ganze zwei⸗ 
ſtöckige Holzhaus und richteten einen 
Schaden in Höhe von etwa 8900 an. 
8600 vertheilen ſich zu nahezu gleichen 
Theilen unter die Bewohner des Hauſes, 
die "Familien Uebele, Moore, Goodal 
und Linke, und $300 treffen das Ges 
bäude. Der ganze Schaden ijt dur 
Verſicherung gedeckt. 
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iſt das Vorrecht der Könige, 
daß ſie niemals unrecht thun können. 
Wird ſeine Regierung geprieſen, ſo 
nimmt der Herrſcher den größten Theil 
des Lobes fuͤr ſich ſelbſt in Anſpruch, 
wird ſie aber getadelt, ſo wälzt er die 
Schuid auf ſeine ſchlechten Rathgeber. 
Auch Kaiſer Wilhelm hat den Wink be⸗ 
nützt, den ihm vor einigen Wochen die 
„Köln. Ztg.“ gab, indem ſie das preu—⸗ 
Kifche Volk aufforderte, ihn um die Ent» 
laſſung ſeiner ſchlechten Rathgeber zu 
bitten. Er hat ſich im Miniſterrathe 
darüber beſchwert, daß ihm der Cultus⸗ 
miniſter den allgemeinen Widerwillen 
gegen die Schulvorlage verheimlicht und 
die Stimmung des Volkes falſch darge⸗ 
ſtellt habe. 
Vorlage nur auf Wunſch ſeines Herrn 
ausarbeitete und ſich durch ſein Mad: 
werk die Gunft defjelben gejihert zu | 
haben glaubte, fol elle jetzt den Sünden⸗ 
bod fpielen. Dem ehrlichen alten Ca> 
privi geht das denn doch wider ben 
Strid,und ehe er die ganze Schuld einem 


1 Gent 


ee 25 — 


ihr angebetene Silber kaufen und dafür 
nicht den Marktpreis bezahlen fol, fon: 
bern den ganz willtürlih angenommenen 
Preis von einem Dollar für 416 Gran 
Silber. Sie fol aljo den Silbervers 
fäufern 30 Cents mehr für ihre Waare 
geben, al8 biejelbe nah dem jegigen 
Marktpreife werth ift. Bezahlen foll fie 
mit Papiergeld, und damit alles Pa— 
piergeld „gleihhwerthig“, nämlich glei 
ſchlecht wird, fol fie alle Golbeertificate 
u. .w. einziehen und nur nod) die durd) 
Silber gededien Scheine ausgeben. 
Mürde diefe Bill zum Gefet erhoben, 
fo müßten die Ber. Staaten in wenigen 
Wochen huf die reine Silberwährung 
berunterfinfen. Der Dollar würde 
zwar feinen Namen behalten, nicht aber 
feine KRauffraft. Er würde vom Aus: 
Iande zurüdgemiefen oder ebenjo behan- 
delt werden, wie der ruffifhe Rubel. 
Am Inlande hätte er freilich Zwangs— 
kurs, doch wäre er trotzdem nur 70 Cents 
werth. Alle Guthaben in den Banten, 
alle Berfiherungspolicen, alle Schuld: 
und Lohnforderungen würden um 30 
PBrocent heruntergejchnitten werben. Die 
Preife aller Waaren, Wohnungen u. |. 
w. müßten in die Höhe gehen, und um 
leben zu fünnen, müßten bie Arbeiter 
mehr Lohn fordern und nöthigenfalls 
ſtriken. Selbſt die wildeſte Phantaſie 
kann ſich die Folgen einer ſolchen Geſetz⸗ 


gebung kaum ausmalen. 


Herr von Zedlitz, der die 


Daß die große Mehrzahl der Demos 
| traten für diefes mwahnfinnige Gefeb 
| ftimmen wird, jteht leider außer Frage. 
Gie glauben, den Farmern gehorchen zu 

müſſen, die ſich einbilden, daß ſie mit 

„billigem“ Gelde ihre Schulden leichter 
abzahlen und fich reich und unabhängig 
maden fönnten. Grade der Yarmer 


Andern aufbürden läßt, will er fich lieber | aber würde am fölegteften fahren, weil 
felbft als Mitjehuldigen befennen und | 


gleichfalls aus dem Minifterium aus: 
treten. 


| 


er die meiften jeiner Erzeugniije zu 
MWeltmarktpreifen verfaufen muß, für 


Um ibn zu halten, wird der | alles, was er einfauft, aber einen Fünft- 


König den Eultusmtiniftertwahrfheinlid | lich erhöhten Preis bezahlen müßte, 
| Wer indefjen blind bleiben will, dem 


nicht gänzlich entlaſſen, ſondern nur 
verſetzen. Das iſt in kurzen Worten 
der Stand der preußiſchen Miniſterkriſis, 
über welche das Kabel diesmal ſo ge⸗ 
ſchwätzig iſt, als ob es ſich um eine 
eiriſche Angelegenheit handelte. 

Nächdem nun Wilhelm II. einmal 
angefangen hat, ſeine Miniſter für ſeine 
Regierungsfehler verantwortlich zu ma⸗ 
chen, wird er nicht gut wieder von ſeinem 
perſönlichen Regiment“ reden können. 
Darin liegt die große Bedeutung dieſer 
Kriſis. Das preußiſche und weiterhin 
das deutſche Volk hat in maßvoller, wür⸗ 
diger, aber entſchloſſener Weiſe dem 
Kaiſer zu verſtehen gegeben, daß ſein 
Wille nicht das oberſte Geſetz iſt, daß 
es nicht blos Einen Herrn im Lande 
gibt, und daß er durchaus nicht Jeder⸗ 
mann zerſchmettern kann, der ſich ihm 
widerſetzt. Es war ein Verfaſſungs⸗ 
conflict im Anzuge, der nur mit einer 
bedeutenden Beſchränkung der von Wil: 
helm I. und feinem Enkel in Anfprud 
genommenen „Prärogative“ hätte en= 
digen fönnen. Was die Deutjchen von 
dem Stifter des Reiches hinnehmen zu 
müffen glaubten, das wollten fie fi von 
einem noch völlig verdienftlofen Monar: 
hen nicht mehr gefallen Yafjen, zumal 
derfelbe au äußerlich fchroff auftrat, 
und Wilhelm II. war Flug genug, fi 
vor dem herannahenden Sturm noch 
rechtzeitig zu Duden. 

Defjenungeachtet wird die Bewegung 
gegen die Anmaßungen der Krone nicht 
mehr zum Stillitand fommen. Deutjd: 
Iand ift ein Eulturjtaat eriten Ranges 
und kann ebenfo viel politifche Freiheit 
fordern, wie England und Frankreich, 
von Stalien und Ungarn ganz zu jchweis 
gen. Geht der Kaijer auf Die durchaus 
bere&tigten Wünfche bes Volkes ein — 
um fo befjer für ihn. Läßt er es auf 
einen Kampf ankommen, fo wird er 
ſchließlich zur Nachgiebigkeit gezwungen 
werden. 


Daß trotz der hohen Zölle auf 
ausländiſche Rohwolle die amerikaniſchen 
Wollwaaren nicht erheblich theurer ge— 
worden ſind, iſt nicht zu beſtreiten. Sie 
ſind aber ganz bedeutend ſchlechter 
geworden. Nach dem Cenſusberichte 
wurden imJahre 1880 nur 186,866,000 
Pfund, im Jahre 1890 aber 200, 726,⸗ 
000 Pfund Rohmaterial von den ein—⸗ 
beimifhen Wollwaaren-Fabriten ver: 
arbeitet. Dagegen Tamen im Jahre 
1890 nur 100,246,000 Pfund Wolle 
zur Verwendung, gegen 109,724,000 
Pfund im Jahre 1880. Auf der ande: 
ren Seite hatte fich die Verwendung non 
Shoddy von 46,583,000 auf 51,862,= 
000 Pfund und. bie Verwendung von 
Baunmolle von 24,744,000 auf 37, 
158,000 Pfund gehoben. Auch —— 
und Ziegenhaare murden im Jahre 1890 
viel reilicher zur „Vermifhung“ ange: 
wendet, als im Jahre 1880. m diefen 
Zahlen find die zu XTeppichen und 
Strumpfwaaren verarbeiteten Robjtoffe 
. noch nicht eingejchlofjen. 

Die Fahblätter geben zu, da die 
Sadlage ji feit 1890 noch verjchlim- 
mert bat. Während die Menge der fa: 
bricirten „Wollwaaren“ beftänbig zu- 
nimmt, Wird die Menge der in ihnen 
enthaltenen Wolle immer geringer. Mit 
enbern Worten heißt das, daß das Pu⸗ 
blicum betrogen wird, Auch die ameris 
kaniſchen Schafzüchter, zu deren Nuten 
bie Wollzölle dienen jollen, werden durch 
diejelben gejhädigt, weil die Nachfrage 
nach der von ihnen angebotenen Wolle 
abnimmt. Im Auslande find natürlich 
die mit Shobby, Baummolle und ie: 
genhaaren gemifchten „reinen“ Wol: 
waaren amerikaniſchen Urfprunges erjt 
recht nicht zu verkaufen, fodaß unfern 
Vabrifänten der Weltmiarkt vollftändig 
verichlofien ijt. 

Der bat nun den Nuten von den un: 
finnig hohen — Offenbar nur die 
ausländiſche Wollinduſtrie, welche ihr 
Rohmaterial überall ungehindert ein— 
kaufen und ſich die zur Miſchung geeig— 
netſten Sorten zu möglichſt billigen 
Preiſen verſchaffen kann. Wenn ſich die 
republikaniſchen „Staatsmänner“ der 
Abſchaffung der Wolzölle widerfeßen, 
fothun fie das nur aus Halsftarrigkeit. 


Morgen begiunt im Abgeordner 
tenhaufe bie Debatte über die Bland’, 
fe Silberbil, welde Fäljhlih eine 
— eiprägungsvorlage genannt wird. 

ſelbe verſügt gar nicht, daß alles 
dem Schatzamte zugetragene Silber in 
Uars umgeprägt werden ſoll, ſondern 
fie fchreibt vor, daß die Regierung alles 





—— se ee ——— 


ſecretär Foſter 


ſind die Augen nicht zu öffnen. 


Noch immer prahlt der Finanz⸗ 
mit der glänzenden 
Finanzlage des Bundes. Sein eigener 
Ausweis läßt aber erkennen, daß der 
Baarvorrath, ohne die Goldreſerve zur 
Dedung der Greenbads, auf $29,651,= 
324 heruntergegangen ift. Hiervon find 
noh &12,611,200 abzuziehen, bie in 
den Nationalbanten beponirt find, 
und $14,767,635, die aus Gchei- 
demünzen beitehen. Die Regierung 
Kann nicht alles Geld aus den National: 
banken zurüdziehen, da fonjt ihre Ans 
weifungen von benfelben nicht angenom- 
men werden würden, und fie fann ihre 
Zahlungen nicht in rieiner Münze leiſten. 
MWirkli „verfügbar“ find aljo faum 2 
Millionen Dollars. Dabei beflagen 
fich die Gläubiger der Regierung, befons 
ber die Gontractoren, welche die neuen 
Kriegsſchiffe bauen, daß ſie übermäßig 
lange auf ihr Geld warten müſſen. 
Um ſie zum Schweigen zu bringen, wird 
alſo Herr Foſter wohl die Goldreſerve 
angreifen müſſen. Die republikaniſche 
Verſchwendung und die demokratiſche 
Silbertollheit zuſammen können das 
reichſte Land der Erde zerſtören. 


Lokalbericht. 





Laßt Euch regiſtriren. 


Alle guten Bürger ſeien hiermit daran 
erinnert, daß mor gen Regiſtrirungs⸗ 
tag iſt. Natürlich brauchen nur ſolche 
Stimmgeber ſich regiſtriren zu laſſen, 
welche dies im Herbſt verſäumt, oder 
aber ſeitdem umgezogen oder volljährig 
geworden ſind. Denkt an die Budel— 
wirthſchaft im Stadtrath und thut Eure 


Pflicht! 


Kerus Reſtaurant und Bier» 
Vault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilfener, 
Budweifer, Blaks Private Stod, 
importirtes Pilfener, Mündyener, 
Bürzburger, Sulmbader. Bil 


Commune⸗Feier. 


Die am Samſtag Abend von der 
„Sentral Labor Union“ und ber „Sos 
cialiftic Bublifhing Society“ in‘ der 
„Battery D*:Halle veranftaltete Coms 
munesfeier war von etwa 2000 Berfo: 
nen befugt. Die von Herrn Francois 
Martin gehaltene Feſtrede, welche eine 
Verherrlichung der Pariſer Commune 
bildete, wurde mit großem Beifall auf: 
genommen. 

Sehr viel weniger Anerkennung fand 
dagegen eine unerwartet eintreffende 
Verfügung des Bolizeigemwaltigen, welche 
den Ausſchank geiſtiger Getränfe 
in der Halle verbot. Der „Sozia- 
liſtiſche Männerchor“, der „Inter⸗ 
nationale Männerchor“, der „Schweizer 
Club Sängerbund“ und die „Vereinig— 
ten Sänger“ ließen ihre Weifen erjchal- 
len und ein flottes Tänzchen machte den 
Beſchluß. 


Wer eine kleine Anzeige in die, Abendpoſt“ 
einrũcken läßzt, braucht nicht gleich ein Ber⸗ 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 


Aechte Sparſamkeit. 


Es iſt achte S en ood's Sarjaparilla zu 
Taufen, denn "100 Do Rn Dollark ilt * 
— und einzig en für diefe populäre Wied * 
te bied au erproben wünfchen, kaufen 
33 Peine Hoch‘ 8 Sarjapariia und mefien —*F 
halt. Sie werden ſehen, daß diefelbe do Thee⸗ 
— von entbält. Dann Iefen Sie die Gebrauchs: 
anmelfung und Eie werben finden, dah eine Durd- 
—— is für Verfonen von verfhtedenen Alter&- 
ufen — als einen Theelöffel voll ausmacht. 
2 e I an ein uce u —— 
gie e mgsfähigkeit und 
die Billigkeit v . 


—* Sarſaparilla. 


„Wir haben vor eini igen Monaten mit dem Gebraud 
von Hoob’8 Sarfaparilk ain m zes Anftalt begonnen; 
a —* —— — en —— haben, ſtehen 

nicht an 233 ** eine gute, ver⸗ 
i und ——— —58 in fer den ben 
Familtengebrauh nnd Var ges 1 
wie bie unfrige halt eo a A 
Vierte Str,, Gineinnat 


Mein — beſſer denn je. 
oe sm * un: war änebers —— 
en —— u —* Kinderzeit; 
lang ma as mid —* a pen wel w der 


lte 
neh 16 mil mit üntehrehunge agen 2 — — 


BE Sharm —— SEE 
Hasd’s Sarfaparilla 


Zee em Er 


100 — Ei Dollar, 


a ein 


Die Weltaus ſteluns · 


Neues über die ie Perfonenbeförde 
rungs-Srage. 


Das Erecntiv:Gomite der der Turner in Sigung. 


Wie e8 den Anjchein hat, wird bie 
PafjagiersBeförberungsfrage nah und 
von dem MWeltausftelungsplag denn 
bo nod) einigermaßen zufriedenftellend 
gelöit werden, wenigftens fomweit bie 
Illinois GentralsBahn, bie Kabelbah⸗ 
nen unb ber Dampfers Verkehr in Be: 
trat fommen. 

Die ZU. Central-Bahn wird öftlih 
von ihrem Schienenneg vier neue Ge: 
leife legen, auf denen ausfchließlich Züge 
zwifchen der Stadt und dem Ausitel- 
lungsplaß verkehren follen. Alle Geleife 
zwijchen der 51. und 67. Str. follen 
um 8 ober 9 Fuß erhöht und bie Stra: 
Ben, welche die Geleije freugen, um 3 
Fuß tiefer gelegt werden. Gin biesbe: 
zügliches Abkommen iſt zwiſchen dem 
Commiſſär Aldrich als dem Vertreter 
ber Stadt, dem Weltausſtellungs⸗Prä⸗ 
ſidenten Bater und den Beamten der 
SU. Gentral-Bahn getroffen worden. 
Eine Drdinanz, durch welche diefe Ab: 
madungen Rechtskraft erlangen, wird 
heute Abend wahrjcheinlich im Stabtrath 
eingebradt werben. 

Präfident Fift von der Ill. C.⸗B. be⸗ 
abjichtigt an der Strede zwifchen der 55. 
und 67. Str. in Entfernungen von je 2 
Blods kleine Stationen zu errichten. 
„Dadurch, * jagter, „wird das Gedränge 
nicht fo groß, al8 wenn fämmtliche Paſ⸗ 
ſagiere auf einem einzigen größeren 
Bahnhof ausſteigen.“ 

Die Südſeite-Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft iſt mit den Vorbereitungen für 
die Ausdehnung ihrer Linien bis =; 
Stony Island Ave. beichäftigt, für | 
welche jie bie Genehmigung bereits in 


der legten GStadtrathsfigung erhalten | Abjtcht ift es, die Unterfchiede zwifchen 


hat. Dur diefe Verlängerung wird | 
es möglih, die Weltausftellungsgäjfte, 
welde die Kabelbahn benugen, direkt 
an Drt und Stelle zu bringen. 

Ueber die Dampfer-Beförderung an 
dem Seeufer entlang haben wir bereits 
früher berichtet; hinzuzufügen ift heute 
nur, daß die diesbezüglichen Arbeiten 
rüftig fortfchreiten. 

Die WeltausftellungssBehörde des 
Nord Amerifanifchen Turnerbundes war 
gejtern in Sigung und erklärte ji ein- 
jftimmig für bie Abhaltung eined im 
nädjten Monat abzubgftenden Schaus 
turnens, möglicher Weife in Battery D. 

&3 wird erwartet, daß fi 800 bis 
1000 aktive Turner, 1500 bis 2000 
Kinder, 400 bi8 600 Sänger und gegen 
100 Mufifer an der Affaire betheiligen 
werden. Um den Plan auszuführen, 
wird fobald als möglich ein Rundfchreis 
ben an alle Vereine erlajjen und am 
Samftag Nachmittag der tehnifche Aus: 
fhuß des Bezirkes einberufen werden. 
Inzwiſchen wird der Vorſitzer Gloy mit 
den Vereinigten Sängern in Verbindung 
treten und Turner Seib wird die Halle 
fihern. Natürlich fol ber finanzielle 
Ertrag der Feftlichfeit der Weltausitel: 
Iungsfafje der Turner zu Gute fommen. 


Die Eandidaten für Jen Stadtrath. 


Nachftehend veröffentlichen wir bie 
volljtändige Lifte der Bürger, welche bei 
der Frühjahrswahl ala Kandidaten für 
die Aldermans- Wahlen auftreten: 

1. Ward — Leiter ©. Hills (Nep.), 
John Coughlin (Dem,), U. E. Ebert 
(Unabh. (Nep.), a” C. lomero (Arb.) 

2. Ward — J. Horan (Rep.), 
W. F. Cooper Kr, ), Sohn Summer: 
field (Unabh. Rep.), Frank E, Bier: 
(ing (Unabh. Rep.), Idſeph Omo (Arb.) 

3. Ward — Edw. Marrenner (Rep.), 
Ulrich Rohrbach (Dem.), Anſon Gor—⸗ 
ton (Unabh. Rep.) 

4. Ward — John W. Hepburn (Rep.) 
Harıy D. Kohn (Dem.), Gilbert Mon: 
tag (Unabh. Rep.) 

. Bard — — Bogt (Rep.), | 
Yon Ernit (Dem.), Edward D. Con: 
nor (Unabd. Rep), Charles Dür | 
(Unabh. Dem.) 

6. Ward — Edwardp. er % 
Hohn E. Hafien (Unabh. Dem.), PB 
O'Reilley (Unabh. Dem.), 
Stuckart (Unabh. Dem.) 

7. Ward — John A. Cooke (Rep.), 


= 


He 
Matt. Lillig (Dem.), Hy. Berg (Arb.) | Rebacteurs Wolf eine Leiftung, die bes 


Sofep) W. Weiß (Unabh.) 
. Ward — William Löffler (Dem. $ 
Gharles Monear (Unabh. Dem.), 

DO Neil (Arb.), Jof. Sindelar un ) 

9. Ward — George Laufersfi Gr ) 
Edward F. Eullerton (Dem.), F 
Rhode (Unabh. Dem.), James Done, 
ban (Arb.) 

10. Ward — Yas, A. Fleming (Rep.), 
EG. ©. Schumader (Dem.), William 
Eyes (Unabh. Rep.), Hermann 

.. Unabh. Dem.) 

ard — Sr®. Swift(Rep.), 
Grant E. Doherty (Dem.), J. Ruts 
ledge (Unabh. Rep.) 

12, Ward — Robert I. Martin 
(Rep.), James L. Campbell (Unabh. 
Rep.), Frank I. Shields (Dem.) 

13, Ward — Charles F. Swigert 
(Rep.), James Kincaid (Dem. ), ©. 
MW. Roth (Unabh. Dem.), Chriftian 
Schäfer (Unabh. Dem.), Yohn Nellis 
(Arb.) 

14. Ward — James Keats (Rep.), 
€. &. Brayer (Dem.) 

15. Ward — James Rebdid (Rep.), 
Uler. Burke (Dem.) 

16. John Schwerin (Rep.), Peter 3. 
Ellert * ), Sohn L. Dahlmann 
(Unabh. D 

17. —— Albert Obendorf(Rep. ), 
Jerry Mulvihill (Dem.), PhilippYoung 
(Unabh. Dem.). 

18. Ward — W. 3. Moore (Rep.), 
William Mahoney (Dem.), Edwin 
Warwick (Arb.). 

19. John T. Golden (Rep.), John 
u ment (Dem.), Nobert Batterfon 
(Arb.) 

20. Warb — George K. Rir (Rep.), 
Albert —*41 en ), Sohn H. Hart: 
wid (unabh. R 
: me. — = ohn € Armbrufter 

ep.), Adam r Dem. Joſe 
H. Ernſt (unabh. 2 — 

22. Ward Wilbelm Baumer 
Br .), Arnold —* (Dem.), Frederid 

oth (unabh. Dem.). 

.n Ward — John Larjen (Rep.) D. 

N. O'Brien (Dem.), Henry $. O’Hara 
(unab}. Rep. ). 

24. Ward — 2.2, Wadswortb(Rep.), 


| 


| 


| was der Künftler feither zu bieten pflegte. 
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M. B. Er (Dem.), James gine: | 
ban (Arb.). 

25. Ward — Fran M. Chapman 
m. Ya ar D. Serton (Dem.). 

— 3. 3. Turner Ren), 
— 3 * (Dem.), H. H. Jan⸗ 
ſen Unabh. Rep.). 

27. ard — Fred. H. Hauſſen 
Mep.), Leonidas Thomas (Dem.), 
Chas, N. Louds (Unab. Rep.). 

28. Ward — Daniel W. Adermann 
(Rep.), John Larney (Dem.), Wils 
helm Kirhmann (Unabh. Dem.). 

29. Ward — M. T. Conway (Rep.), 
Shomas Gahan (Dem.). 

30. Ward — Edward Peterfon(Rep.), 
Sohn Kenny (Dem,), Ehr. Peterjon 
(Unabh. Dem.). 

31. Ward — Edwin . Noble (Rep.), 
DB. H. King (Dem.), William O’Dos: 
noghue (Unabh. Dem.), E. W. Sproul 
(Unabh. Dem.), Wm. —— (Arb.). 

32. Ward — J Mann (Rep.), 
Wm. C. Kinney (Unabp. Rep.). 

33. Ward — €. ©. Sowell (Rep.), 
Ed. Marjh (Unabh. Dem.). 

34. Ward — Y. ©. Bartine (Rep.), 
I ClaudesHill (Unabh. Rep.) 


Die „‚Abendpon‘‘ befleitist AM eines 
seitändämtinen und zugleih vornehmen 
Zoned. Deshalb if fie bei Dem ganzen 
Deutihthum Ghicano# beliebt. 


Deutſches Sde⸗r⸗ in MeBiders. 


Das geftern Abend von der deutfchen 
Bühnen: Gefelichaft in McViders-Theas 
ter gegebene Schauſpiel „Das goldene 
Kalb“ erzielte nur einen mäßigen Ers 
folg. Robert Kohlraufh befist uns 
zweifelhaft Talent zum Bühnenfchrifts 
jteller und verfteht e3 meijterlich, dra- 
matifhe Effecte zu erzielen. Mit der 
| Reg bes Stüdes ift der Ver- | 
| fajjer indeß auf Abwege gerathen. Seine 


Idealismus und Realismus, zwiſchen 
dem Beſitz idealer Güter uud dem Mams 
mon, und zwar zu Öunjten ber erfteren 
zu fchildern. 

Die Hauptperfon des Stüdes, der 
Bankier und Zeitungäbefiger Karſtens 
opfert Ehre und Geſinnung Demjeni— 
gen, der am beſten zahlt, und hat in 
dem Moment, in welchem ihn uns der 
Dichter vorführt, fein Blatt und jeinen 
Einfluß der focialijtiichen Partei ver: 
kauft. Sein Redakteur und zufünftis 
ger Schwiegerfohn, Georg Wolf, ver: 
tritt ideale Anfhauungen, und zwar in 
fo nabdrüdlicher Weife, daß er einen 
Führer der Socialiften, der, nebenbei 
bemerkt, der Sohn de8 Bankier und 
einer Jugenbliebe ift, fofort von feinem 
Programm abmwendig maht und ihn 
für die von ihm felbjt verfolgten 
Pläne gewinnt. Der andere Re 
dacteur Auguft Mohr vertritt mehr 
oder weniger den practifhen Stand» 
punft feines Prinzipals,nur bringt durch 
feinen farcaftifchen Wit etwas Abmech3: 
lung in die Gefühlsdufelei der Beiden. 
Die Gattin Karſtens verliebt ſich, an— 
geblich weil ihre eigene Ehe zu arm an 
Liebe geweſen ſei, mit jugendlichem Un— 
geſtüm in den Verlobten ihrer Tochter, 
den Redakteur Wolf, der ſie ſeinerſeits, 
wie er das dem idealen Charakter ſeiner 
Rolle ſchuldig iſt, glatt abfahren läßt. 
Zum Schluß triumßhirt:die Tugend auf 
allen Eden und Enden und der Dichter 
bat feiner Anfiht mach bemiefen, daß 
nicht der Reichtum, der Tanz ums gol- 
dene Kalb, jondern nur.bie Liebe wahr: 
baft glücklich machen könne. 

Das Publikum wird, ſofern es an 
dieſen Satz nicht etwa ſchon ohnehin 
glauben ſollte, durch Herrn Kohlrauſchs 
Schauſpiel ſicher nicht für denſelben be⸗ 
geiſtert werden können, denn in den Per⸗ 
ſonen, die der Dichter in's Feld führt, 
find nur fefte Gedanken, Principien, und 
mandhmal recht feltfame, verkörpert; 
Menden find fie nicht. eradezu er: 
müdend in dem Stüde wirken überdies 
die langen Monologe und Herzensergie: 
| Bungen, welde mit der Handlung nicht 
das Mindeite zu thun haben. 

Die darjtelenden Künftler wurden 
ihrer Aufgabe durdhgängig beftens ge: 
reht und verdienen rüdhaltlofes Rob. 
Herr Werbte fpielte die Rolle des Fal« 
| ten, berechnenden und gewiſſenloſen 
Karjten mit vollendeter Meifterfchaft. 

vr Haupt lieferte in der Rolle des | 





beutend über dem Maße deijeg fteht, 


| ten wurde. 





| Herr Kauer wurde den Anforderungen, 
welche die fchwierige Rolle des Sozia⸗ 
liſtenführers an ihn ſtellte, ſelbſt in den 
unglaubwürdigſten Momenten gerecht. 
Der „Rebacteur Mohr“ des Herrn | 
Ferd. Welb war eine Mufterleiftung. | 

Die Benefiziantin, Fräulein Hedwig 
Behringer, liefertein der Rolle der Frau 
Maria Bonik, des Opfers des Ban- 
tiers und der Mutter des Sozialiften: 
führers, ein Meijterftüd feiner Charac- 
teriftit. Frl, Seraphine Ernau fpielte 
die liebebedürftige, unglüdlie Ehefrau 
de3 reihen Mannes mit großer Wahr: 
beit und blieb aud) in jenen Scenen, in 
welcher die Neigung zu dem Geliebten 
ihrer Tochter gewaltig zum Durd; 
bruh Tommt, maturtreu und ver- 
mied jede unfchöne Uebertreibung. 
Die Damen Gertrud Berry (Erna 
Karftens) und Margaretha Neumann 
(Shaujpielerin Stella Brafany), fowie 
die Herren Th. Bollmann (Lieutenant 
von Mangerom), und Pedtel, (Vor: 
mann) erfreuten ji, wie üblich, ber 
rüdhaltlofen Anerkennung von Seiten 
des Rublicums. 

Nächiten Sonntag Benefiz für Frl. 
Seraphine Ernau: „Die beiden Leono- 
ren”, Zujpiel in 4 Akten von Paul Lin⸗ 
dau. 


Rheinländer Bund, 


In Folge der bekannten Spaltungen 
im Rheinischen Verein, haben eine Ans 
zahl biefiger Rheinländer fi) zur Grüns 
dung emes neuen Vereins entjchloffen 
und demfelben den Namen „Rheinlän: 
ders Bund“ beigelegt. An der Spitze 
des Unternehmens ſtehen die Herren H. 
Schulz, J. Hermann und P. Borger. 


| Die conftitwirende Verfammlung und 


Beamtenwahl findet am fommenden 
Dienftag in $. Kublens Lokal, No.254 
Oft North Ave. jtatt. 

* Nach einer durchſchwarmten Nacht, 
das Befte für einen Haren Kopf „Bromo 
Seltzer“. 


’ 


Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable 
Compound, 


‚wirft unter allen Umftänden in vollftändiger 


Uebereinftimmung mit den Gefegen, welde 
für da3 weiblihe Syitem bejtimmend find. 
Sein Erfolg, rajh und dauernd alle Arten 
weiblicher Leiden 
9 eilen, iſt unerreicht in der Geſchichte der 
izin. Iſt faſt unfehlbar. Gebraucht es 
mit Vertrauen in Fällen von Leucorrhoea, 
des Gefühls des Niedergezogenwerdens. ſchwachem 
Rücken. Vorfalls oder Verſchiebens der Gebärmutter, 
Entzündung, Störungen im Ovarium und allen orga« 
niichen Krankheiten des Uterus oder der Gebärmutter. 
€3 ift unfhäßbar beim Uebertritt der Natur. 
Erweidt und vertreibt Geihwüre des Uterus im 
erjten Stadiun: und hemmt jede u zum Krebs. 
KHeilt Schwäche, GrregtHeit, Nerden-Zerrüttung, Er« 
acbfung Nierenleiden und jtärkt den Magen. 
le Apotbeten verkaufen ed, oder es wird nad Em- 


pian von 81.00 in Form von > oder Plägchen 
per Poit verfandt. Leber-Pillen 25 


LYDIA E. PINKHAM MED. co, Lynn, Mass. 


Felle und Bergnügungen. 


Turnverein Einigkeit. 
Ein neuer Beweis für die Beliebtheit 
des Turnvereing Einigkeit wurde dur 
den Verlauf feines 3. Stiftungsfeites 


Das Programm war inters 
effant und reichhaltig, und die Ausfüh- 
rung befjelben legte Zeugniß davon ab, 
daß die „Aktiven“ des feitgebenden Ber: 
eins es an Leiftungsfähigfeit mit ben 
beiten Turnern anderer, älterer Vereine 
aufnehmen fönnen. Auch die Damen 


ihre graziös «und ficher ausgeführten 
Uebungen reihen Beifall. Sehr hübjh 
wurde eine „Marmorgruppe“ aus ber 


„Zeritörung von Troja“ durch aftive | 


Turner zur Darjtellung gebradt. Das 


Arrangement3-Comite bejtand aus nad: 
benannten Turnern: Chr. Cobelli, John 


Mus, John Sandmann, Louis Yoren- 
zen, Fred Buid, D. Wilten, DO. Bed: 
ner und U. Denze. 
Goethe-£oge Lo. 329, J. ©. ©. $. 
Am Samfjtag Abend hielt die Goethe: 
Loge No. 329 in Waljhs Halle an der 
Ede der Milwaufee Ave. und Noble 
Str. ihren diesjährigen großen Ball ab. 


Das Felt war ungemein gut befucht und | 
Die | 


währte bis zum hellen Morgen. 
fämmtlihen Theilnehmer unterhielten 
fi ganz vorzüglid, was bauptfählich 
den Bemühungen des Comites zu danken 
ift. In demjelben zeichneten fich beſon— 
ders die Herren Heney ©rebe, 
Harter und Anton Bellmann aus. 


„Vindobona“. 
Mit jeder ſeiner 


Frau Frant Weeks, 
| HT. Martus Basterfield, 


Leon 


Unterhaltungen | 


[heint der öjterreichifche Gejelligkeits- | 


verein „Vindobona“ feine Iinterneh: 
mungsluft und fein gejelliges Talent 
glänzender zu befunden. Go aud mit 
dem fünften großen Concert:, Theater: 
und BalsAbend, den er am Samijtag 
in der Nordfeite- Turnhalle veranftaltete, 


und der dem Gejhmad und der Fidelis | 


tät des Vereins alle Ehre madte, Das 
Programm umfaßte Gefanges-: und 
DOrcefter-Borträge, die fomijche Declas 
mation „Der Ratenkaffirer“, den wir: 
tungsvollen einaftigen Shwant „Er 
bat feine Handjchuh’ “ vergejjen und einen 
flotten Ball, Obwohl äußerer Hinder: 
nifje halber die Ausführung des Bro: 
gramms einige Aenderungen erlitt, that 
dies dem Erfolg der Unterhaltung nicht 
ben minbeiten Eintrag. Allen Anjprü- 
hen des Gejhmads und der Gemüth- 
lichkeit gefhah vollauf Genüge. Befon- 
bere Anerkennung gebührt den Aus: 


| Ihußmitgliedern Ig. Heller, X. Reis, 


S. Eibenſchütz, S. 9 
(Vergnügungscomite), W 
M. Shallinger, M. 
pfangscomite); Sg. Heller, W. N. 
Lew, ©. 
Helling er, 8. Hahn, L. Goldftein, A. 
Robofi (Saalcomite); fowie den Mit- 
wirkenden bei den einzelnen Programms 
nummern: ©. Hirfh, M. Schallinger, 
Ferd. Kaindl, Hr. Müller, Ig. Hels 
ler, Kl € Heller, 
Frau %. Bellat, 
B. Borfodi, M. Deutih und %. 


Schipek. 
Allemania Coge No. 1617. 


In der Spelz'ſchen Halle, an der Ecke 
von Clark und Halſted Str., hatte am 
Samſtag Abend die Allemania Loge No. 
1617 (Knights and Ladies of Honor) 
ihr erſtes Stiftungsfeſt nebſt Ball. In⸗ 
mitten des Locals erhob ſich eine hübſche 
Blumen⸗ und Topfpflanzendecoration, 
mit Fähnchen geſchmückt, und oben das 
Symbol des Ordens. Herr A. Müller 
hielt die Feſtrede. Im Uebrigen beſtand 
bas Programm hauptſächlich aus Tanz⸗ 
nummern, und das zahlreiche Publikum 
vergnügte ſich bis zu ſpäter Stunde auf 
das Beſte. Die Leitung der Unterhal⸗ 
tung lag in den Händen der Herren D. 
Wiüiſtein, H. Kaſt, Theo. Schmidt, 
Joſ. Priller, Kleinhans und P. J. 
Schweiburg. Die Loge verſpricht eine 
gute Zukunft. 


L. Cziſi 
Loew, 


Ka einer Säadtel eine Guinee.” ” 


Di 


Eibenihüs (Breßcomite); €. E 


D. Feldman, 
G. Klemperer, Frau 


Office eingeſehen werden. 





cets, Br 
| use Moden und Schattiru 


ı EDUARD REINKE, 


Deutich (Em: | 





— menge en Eee en 


Weshel An mangelnde Sefkrafl — \ 


oder Gläjer tragen, die Euren Augen nicht pafien 
u Eu) in die Gefahr totaler Erblindung bringen? 


Dr. Morris 


Bernhardt, 


III 


— — — 


Augenarzt 


Optifer 


Gorgfältige und witenihaftlihe Wrüfung der Augen und Unpafien von Brillen in allen 


Fällen mangelnder 


Compficirle Fälle eine Specialität, 


Die folgenden vortheilhaft befannten Damen 
cago haben die Dienjte Dr. Bernhardts in 
find die befte Empfehlung feiner Tüchtigkeit: 


Der verjtorbene 
Dr. 3. Adams Allen, M. D., LL.D., 

Präfident de8 Rujh Medical Eollege, ftellte der Seidid- 
lichkeit de3 Doktor im Mat 1878 folgendes Zeugniß 
aus: „Ich empfehle mit bejonderem —— meinen 

reunden, die eine Berſtärkung oder Verbeſſerung ihrer 

ehkraft bedürfen, den 

Dr. Morris Bernhardt, 

der mich überzeugt hat, da der Sortigritt in dem 
wifienjhaftlihen und fünftlerifchen Department, dem 
er fi in jo enthufiaftiicher Weije gewidmet bat, weit 
über meine —— Träume entwidelt if. E38 war 
mir ein Genuß, Zeuge zu fein bei Anwendung feiner 
bödjft feltenen und wunderbaren Mittel, um bie foge- 
nannten „enfter der Seele“ befier zu beleuchten." 
Dr. De Lastie Miller, Profeilor der Ge 

burtöbilfe und rauen und Kinderfrankheiten. 

Rush Medical College, 


| General Zojeph I. TZorrence, 
geliefert, weldes am Samftag abgehals | 
| Richter und Frau Julias Grinueü 

! 9. 8. 6. Bennett, 94 LaSalle Str., Eity. 
| Sr. Oswald Lodett, 184—188 Clark Str. 


Wohnuug, 88 Bellepue PL., Ede Late 
Ehore "Drive, city 


Wohnung, 3157 Calumet Ave., City. 
Frau G. S. Sloan, 154 S. Water Str., City. 


5316 Greenwood Ave, Hude Park. 


S. D. Kimbark & Co., City. 


und die Zöglingstlafjen ernteten für | Herr ©. D. Kimbart 


Dihigan Ade. und Safe Gtr., Gity. 


| Rev. Dr. P. &. Kenfon 
| Frau P. &. Sealy, 508 Jadfon Boul, Eity. 


3249 South Park Ape., Gity. 


Hr. Dodge WB. Keith, 
2601 Prairie Ave., Eity. 


Sehtrait, 


36 Jahre Erfahrung. 


und Herren von Ehis 
pruch genommen und 


91.8. &. Broots, Bankier, von Yolie 

, t, SL 
Hr. B. U. Wells, 146 Aidland Boul, Gity. 
Grau S. 3. Cornell, 


grau WB. Blandarp, 
872 Waſhington Boul., 


503 W. Monroe Str. Cith. 


Eity. 
Dr. Irving Glart, 

17252 U Aberdten Str. 
Frau und Frl. Simmons, 


4314 Berkeley Ave., 
Hr. William Grace, Br. 


Eity. 
Citd. 


5l4 Tacoma Bld., City. 
Fl Emma Hamm, 667 Jadjon Str., City. 
Dr. 3. U. Bovett, — 
1246 Michigan Ave. Cith. 
Hr. Heury De Glerque, 
Simmer 26, Times Bldg., 
Or. 3. 2. Sirfhman, 
Himmer 26, Times Bldg., City. 
Hr. S. F. Requa, 153—155 LaSalle Str., Eity. 
Hr. Goof, von der Firma Eoof, Lyman und Seiraß, 
220— 223 Madifon Str., Gity. 
Dr. E. U. Baifjett, 109 Adams Str., Gity. 
HE. N. RR. Baker, 436 Rookery, Gity. 
Hr. Jacob Haifh, Deralb, JIL 
Frau Dr. 3. G. Garrol, % Staft Str., Gity. 
9.6. €. a Deraußgeber des „Argus“, 
1 Sa Salle St., Zimmer 64, Gity. 
Frl. C. Addie 2 


Ciid. 


50 Aberdeen Str., Cith. 
Herr W. Henry Burns, 168 Moore Str., Cith. 
Herr A. B. Batterjon, früherer Gejchäftsführer der 
Chicago Times, 384 Warren Ave., City. 
Herr George B. Swift, 47 Wabafh Ave., Eity. 
Frl. Emma 2. Swift, 318 Park Ade., Eity. 


Ein Monfter-Budh, 


ı das über hundert Pfund wiegt und die Namen der Präfidenten, Dice 


Präfidenten, Bouverneure von mehr als 20 Staaten enthält, ferner der 


| Geiftlichen, Anwälte und Profefforen der ver 


deren Namen über die ganze Welt 


hiedenen Univerfitäten, 


befannt, fann in Dr. Bernhardts 


Die fprechenden HSeugniffe feiner Gefhid. 


lichkeit find —— Beweiſe dafür, daß er für einen der Bedeutend⸗ 


ſten ſeiner Profeſſion gilt. 


Dr. Bernhardt. 


ı Su fprechen in feiner Office von IQ Uhr Dorm. bis 5 Uhr Nlachm, 


Conjultation frei. 


167 Dearborn Str., Zimmer 303, 


früher 125 und 


Eimburl-Eolten 


$175 bis &250. 


| Bedingungen: 10 Anzahlung Reſt $1 per Woche, 


Keine Zinfen. WUbftract mit jeder Kot. 

Dieie — liegt an der Galena er der Chi⸗ 

go & Northweſtern⸗Eifen bah 

Freie —* Excurſion 10: 15 Bormittagt. 

Freie Sonntags: Ercurfion 2 Uhr Rahm. 
Nur 85 Mindten Fahrt von der Stadt. 

Sute Eulen, Kirchen ıc. Seht Euch dieſes Eigen⸗ 
2% werdet eine Bot faufen. Wegen 
t8 ipredpt in unferer Office vor. 

Delany & Salzman, alleinige Eigenthümer., 

Imaim?2 115 Dearborn Str. Zimmer 3 und 86 


Leite Abzahlungsdst ortum. 

Bargains .... Eredit „und leichte Ab gen, an 

Baarpreiien. We... ze Bager von Mäntels, Ja: 
er 





und 
und 


Bagık von Vorbängen. Sehr biltt 3 el gas | 
santirt. Waaren bei 1. Zahlung abgel | 
unterfudht unfere Wanren, bevor ie anderäinn — | 
THEM AOTUR | 
Bimmer 43, 175 da Galle Str. — Nebut a sche | 
North Ave. und | 
' Bedgwick Str. 
Kein umans! Nur 
Ausverkauf det gefamms 
ten Vorraths zum Selbite | | 
koſten preis *538 Neuges 
ftaltung des Geſchäf | 
we Gehen Sie meine Preife, 
Erfie Elaffe Reparatur, | 
wie immer. a } 
7, { De $1. ulm, 


abr Garantie. 
Zweiggeihäft, 459 N. Olackı Str. nabe Didifion. 


95,8 Bear, 85.00 monatlid. 
ER” Rau d Möbeln, Teppide und —8 
* ie Baarpreije. 

urniture —— 
ass ©tr., nabe S erion Ch. 


frei zu 
4 
| 
YUbr und Sonntag Vorm | 
| 
| 
| 


geſandt 


ar 
24 an er 
9 den Abenba 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


| 

f 

Austin J. Doyle, — 5 — 
Adam Ortseifen, Vice-Prä! | 
H. I. Bellamy, Eerretär u Ehaymeifter, | 
Iifa1jmobidofad | 
! 

| 


WACKER & BIRK 
| BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N.Deöplaines Sir. Eike Indiana Giz. 
Beet: No. 171—181 N. Dedplained Gr. 
> —— rs Str, 
622 DM. Indiana 


— as | 


esmaust,. 
ilwaukee 


as | 
fe. Deiie Gehife 5-8 Dollar Ede. 


Trunkenheit 


Sarpenter 
hue ſchmerzlos — onen, feine Füllung von 500 m | 
— See dh —— —— offen. 


RT ã ie, L eine | 
I 


* 35 yon —e 
Ar 50€ u. ga» 
iane. nn tliche St fice 
ago Keine Shilen I Hape —— 1mi | 


 DrR IHDE, 
Dentfder Arzt, Wundatzt u. Geßurtsheffer, 
7128 ©. Halited Eir., Ede 18 Str. 


nden: Morgend bis RM, —— 3 
von zed Adends nad 8 üh Ines = 


Dr.r.CQO.rH RNISOH 
Deutiher Abgenarzt, 
vormals lan Apriger Be Keinen 5 


ı und Errötben, 


meinem andern Nahrun 


| bei Dale & Semp 
| Babıion ei Babıjon 6ir. Gr, Sa 


127 State Str. 


Männer Schmädje. | 


Wige Wienerherfiellung der 
— und geidledgtlihen Rüfigteit 


mittelft der 


La Salle'ihen Mafdarıns Behandlung. 


 Erfolgreidh, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


DSDie La Salle ſ che Methode und ihre Vorzuge. 


1. Applitation der Mittel direkt am Sit der Kranls 


eit. 
2. Bermeibung der zung und Abihwädung 
ur Wirkjamteit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Ritdenmarkönerven aus —F en 
fäule und daher een Eindringen 


| venflüffigfeit und = Maſſe desGehirns un —E 
4. 


Patient a felbft mit jehr geringen 


es >= ohne Arzt pertelien. 


z Gebraud) erfordert feine Weränderung des 
Diät * der een 

6. Sie find — uni ich. 

T Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken —— auf den Sitz des 
— innerhalb weniger als einer tunde. 

Keunzeichen: Geſtörte Berdauung, Appetitman⸗ 
5 Abmagerung. Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallungen 

artleibigkeit, fieber after —— nervbſer 

— Hd Auße 
out Mine 

enhei a. an 

w. nen 


ng und Keine 

mdt. 
ittel gegen 
ruſe. 


oder tiefer Schlaf mit 


pean € eo dätern - 


Iungsmethode — Ba derufaßörun 
Moagenüberladungen mit Medizin, * 
werden direkt an den affigirten 

Der La Salle ſche Bolus iſt auch Da be 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Borſtehd 


Bud mit Zeugnifien nnd Gebrandsanmwels 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broodway, New Yarl, N.I. 





en New York, N. Y. 


Der ‚Rettungs: ng a au zu haben 
Shicags, JU., bei Herm Kimpity, 276 Nor 


und Gewohnheits-Trintem 
I der ganzen Melt giebt ed nur ein Dlittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&8 Tann auch in einer Zee us ober her, odes 


baß der ze diejeß Wei Be en werden, * 
ſtets Ein 48 Seiten enthaltendes Bu 


Druggiften, — 


Si * Beh für —* | 
e ——— und ni 

— N 

g gegen Sapfang: von 25 


era ger 


521 Street 


aa A Stone. | DT. KEAN 


spesoialist. 
ik _ Sdulje 
169 ©. lart Str. .. Ehirage- ' 





Mbendpoft. 
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Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


i Waibington Str......Chicago. 
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Sehrlich im Voxaus bezahlt. in den Ver. 
Etaaten, portofrei 
Säbrlid) nad) dem Huslande, portofrei 
nme me nn nn nn nn 
Nebakteur: Trip Glogauer. 
| nme ur manner —— — ⸗— g 


Es iſt das Vorrecht der Könige, 
daß ſie niemals unrecht thun können. 
Wird ſeine Regierung geprieſen, ſo 
nimmt der Herrſcher den größten Theil 
bes Robes für ſich ſelbſt in Anſpruch, 
wird ſie aber getadelt, ſo wälzt er die 
Schuld auf ſeine ſchlechten Rathgeber. 
Auch Kaiſer Wilhelm hat den Wink be— 
nützt, den ihm vor einigen Wochen die 
„Köln. Ztg.“ gab, indem ſie das preu— 
Kifche Volk aufforderte, ihn um die Ent» 
lafjung ſeiner ſchlechten Rathgeber zu 
bitten. Er hat ſich im Miniſterrathe 
darüber beſchwert, daß ihm der Cultus⸗ 
miniſter den allgemeinen Widerwillen 
gegen die Schulvorlage verheimlicht und 
die Stimmung des Volkes falſch darge— 
ſtellt habe. 
Vorlage nur auf Wunſch ſeines Herrn 
ausarbeitete und ſich durch ſein Mach— 


werk die Gunſt deſſelben geſichert zu 


haben glaubte, ſoll alſo jetzt den Sünden⸗ 
bock ſpielen. Dem ehrlichen alten Ca⸗ 
privi geht das denn doch wider den 
Strich, und ehe er die ganze Schuld einem 


Andern aufbürden läßt, will er ſich lieber 


ſelbſt als Mitſchuldigen bekennen und 
gleichfalls aus dem Miniſterium aus— 
treten. Um ihn zu halten, wird der 
König den Eultusminifter"wahrfheinlih 
nicht gänzlich entlafjen, fondern nur 
verjegen. Das ijt in kurzen Worten 
der Stand der preußifchen Minifterkrifis, 
über welche das Kabel biesmal jo ge 
ſchwätzig iſt, als ob es fih um eine 
eiriſche Angelegenheit handelte. 
Nächdem nun Wilhelm II. einmal 
angefangen hat, ſeine Miniſter für ſeine 
Regierungsfehler verantwortlich zu ma⸗ 
chen, wird er nicht gut wieder von ſeinem 
perſönlichen Regiment“ reden können. 
Darin liegt die große Bedeutung dieſer 
Kriſis. Das preußiſche und weiterhin 
das deutſche Volk hat in maßvoller, wür⸗ 
diger, aber entſchloſſener Weiſe dem 
Kaiſer zu verſtehen gegeben, daß ſein 
Wille nicht das oberſte Geſetz iſt, daß 
es nicht blos Einen Herrn im Lande 
gibt, und daß er durchaus nicht Jeder⸗ 
mann zerſchmettern kann, der ſich ihm 
widerſeßt. Es war ein Verfaſſungs⸗ 
conflict im Anzuge, der nur mit einer 
bedeutenden Beihränfung der von Wil: 
helm I. und feinem Entel in Anjprud 
genommenen „Prärogative“ hätte en: 
digen Fönnen. Was die Deutjchen von 
dem Stifter des Reiches hinnehmen zu 


müfjen glaubten, das wollten fie fi von | 


einem noch völlig verbienftlofen Monar: 
hen nicht mehr gefallen Lafjen, zumal 
derfelbe auch äußerlich fhroff auftrat, 
und Wilhelm II. war Flug genug, fich 
vor dem herannahenden Sturm nod 
rechtzeitig zu Duden. 

Defjenungeadhtet wird die Bewegung 
gegen die Anmaßungen der Krone nicht 
mehr zum Stilljtand fommen. Deutjc: 
land ift ein Eulturjtaat erjten Ranges 
und kann ebenfo viel politifche Freiheit 
fordern, wie England und Franfreich, 
von Italien und Ungarn ganz zu jchwei- 
gen. Gebt der Kaijer auf die durchaus 
bere&btigten Wünjche bes Volkes ein — 
um fo befjer für ihn. Läßt er es auf 
einen Kampf antommen, fo wird er 
fhliegli zur Nacgiebigkeit gezwungen 
werden. 


Dab trok der hohen Zölle auf 
ausländifhe Rohmwolle die amerifanifchen 
Wolmwaaren nicht erheblich theurer ge= 
worden find, ijt nicht zu bejtreiten. Gie 
find aber ganz bedeutend [Hledhter 
geworden. Nah dem Genfusberichte 
wurden imJahre 1880 nur 186,866,000 
Pfund, im Jahre 1890 aber 200,726,: 
000 Pfund Rohmaterial von ‘den ein: 
beimifhen Wollwaaren-Fabriten ver: 
arbeitet. Dagegen famen im Jahre 
1890 nur 100,246,000 Pfund Wolle 
zur Verwendung, gegen 109,724,000 
Pfund im Jahre 1880. Auf der ande: 
ren Seite hatte fich die Verwendung uon 
Shobby von 46,583,000 auf 51,862,: 
000 Pfund und die Verwendung von 
Baunmmolle von 24,744,000 auf 37,: 
158,000 Pfund gehoben. Auch Kameel- 
und Ziegenhaare murden im Jahre 1890 
viel reihlicher zur „Vermifdung“ ange: 
wendet, ald im Jahre 1880. In diefen 
Zahlen find die zu Teppichen und 
Strumpfwaaren verarbeiteten Rohſtoffe 
noch nicht eingefchlofjen. 

Die Fahblätter geben zu, daf bie 
Sadlage fi feit 1890 noch verjchlim:- 
mert bat. Während die Menge der fa: 
bricirten „Wollwaaren“ beftändig zu- 
nimmt, wird die Menge der in ihnen 
enthaltenen Wolle immer geringer. Mit 
enbern Worten heißt das, daf das Pu- 
blicum betrogen wird. Auch die ameri: 
kaniſchen Schafzüchter, zu deren Nuten 
bie Wollzölle dienen follen, werden durch 
biejelben gejchädigt, weil die Nachfrage 
nach der von ihnen angebotenen Wolle 
abnimmt. Im Auslande find natürlich 
die mit Shoddy, Baummolle und Zies 
genhaaren gemifchten „reinen" Woll⸗ 
maaren ameritanifhen Urfprunges erft 
recht nicht zu verkaufen, fodak unfern 
Vabrifänten der Weltwiarkt vollftändig 
verſchloſſen iſt. 

Wer hat nun den Rutzen von den un—⸗ 
ſinnig hohen Zöllen? Offenbar nur die 
ausländiſche Wollinduſtrie, welche ihr 
Rohmaterial überall ungehindert ein— 
raufen und ſich die zur Miſchung geeig— 
netſten Sorten zu möglichſt billigen 
Preiſen verſchaffen kann. Wenn ſich die 
republikaniſchen Staatsmänner“ der 
Abſchaffung der Wollzölle widerſetzen, 
ſo thun ſie das nur aus Halsſtarrigkeit. 


Morgen beginnt im Abgeordne⸗ 
tenhauſe die Debatte über die Bland'⸗ 
ſche Silberbill, welche fälſchlich eine 
er: genannt wird. 

iefelbe verfügt gar hit, daß alles 
dem Schagamte zugetragene Silber in 

ollars umgeprägt werben fol, jondern 
fie fchreibt vor, daß die Regierung alles 


| fecretär 


_ Be —— 


ihr angebotene Silber faufen und dafür 


nicht den Marktpreis bezahlen foll, fon: 
bern den ganz willfürlich angenommenen 
Preis von einem Dollar für 416 Gran 
Silber. Sie foll alfo den GSilbervers 
fäufern 30 Cents mehr für ihre Waare 
geben, al8 biejelbe nah dem jegigen 
Marktpreife werth ift. Bezahlen fol fie 
mit Papiergeld, und damit alles Pa: 
piergeld „gleihwerthig“, nämlich gleich 
Ichleht wird, fol fie ale Golbeertificate 
u. f. w. einziehen und nur nod die dur‘) 
Silber gededien Scheine ausgeben. 
Würde diefe Bill zum Gefeb erhoben, 
fo müßten die Ber. Staaten ın wenigen 
Wochen huf die reine Silberwährung 
berunterfinten. Der Dollar würde 
zwar feinen Namen behalten, nicht aber 
feine Kaufkraft. Er würde vom Aus» 
Vande zurüdgewiefen oder ebenfo behan- 
delt werden, mie der ruffifhe Rubel. 
Im Inlande hätte er freilih Zwangs: 
furs, Doch wäre er trogdem nur 70 Cents 
werth. Alle Guthaben in den Banfen, 
alle Berfiherungspolicen, ale Schuld: 
und Lohnforberungen würden um 30 
Procent heruntergejchnitten werden. Die 
Preife aller Waaren, Wohnungen u. |. 
w. müßten in die Höhe gehen, und um 
leben zu fönnen, müßten bie Arbeiter 


I mehr Lohn fordern und nöthigenfalls 


ftrifen. Selbit die wildefte Phantafie 
Tann fi die Folgen einer foldden Gejeb- 


Herr von Zedlig der die | gebung faum ausmalen. 


Daß die große Mehrzahl der Demos 
fraten für diefes mwahnfinnige Gejeh 
ftimmen wird, jteht leider außer Frage. 
Sie glauben, den Karmern gehorchen zu 
müffen, die fich einbilden, daß fie mit 
„billigem“ Gelde ihre Schulden leichter 
abzahlen und fich reich und unabhängig 
madhen Fönnten. Grade der armer 
aber würde am jchledhteften fahren, weil 
er die meiften jeiner Erzeugniije zu 


| Weltmarftpreifen verfaufen muß, für 


| alles, was er einfauft, aber einen Fünjt- 
| Tich erhöhten Preis bezahlen müßte. 
| Wer indejjen blind bleiben will, dem 
find die Augen nicht zu Öffnen. 


Noch Immer prahlt der Finanz. 
Foſter mit der glänzenden 
Finanzlage des Bundes. Sein eigener 
Ausweis läht aber erkennen, daß der 
Baarvorrath, ohne die Goldrejerve zur 
Dedung der Greenbads, auf $29,651,= 
324 heruntergegangen ift. Hiervon find 
no &12,611,200 abzuziehen, bie in 





den Nationalbanten beponirt find, 
und $14,767,635, bie aus Gcdhei- 
demünzen beitehen. Die Regierung 
Kann nicht alles Geld aus den National: 
| banken zurüdziehen, da fonjt ihre Ans 
weifungen von denfelben nicht angenom= 
men werden würden, und fie fann ihre 
Zahlungen nicht in Fleiner Münze leijten. 
Wirkli „verfügbar“ find aljo faum 2 
Millionen Dollars. Dabei beflagen 
fich die Gläubiger der Regierung, bejons 
ders die Contractoren, welche die neuen 
Kriegsichiffe bauen, daß fie übermäßig 
lange auf ihr Geld warten müfjen. 
Um fie zum Schweigen zu bringen, wird 
| aljfo Herr Fofter wohl die Goldreferve 
angreifen müfjen. Die republifanijche 
Verſchwendung und die demofratijche 
Silbertollheit zufammen fönnen . das 
reichite Land der Erde zerjtören. 


Lokalbericht. 





Laßt Euch regiſtriren. 


Alle guten Bürger ſeien hiermit daran 
erinnert, daß mor gen Regiſtrirungs⸗ 
tag iſt. Natürlich brauchen nur ſolche 
Stimmgeber ſich regiſtriren zu laſſen, 
welche dies im Herbſt verſäumt, oder 
aber ſeitdem umgezogen oder volljährig 
geworden find. Denkt an die Budel— 
wirthſchaft im Stadtrath und thut Eure 


Pflicht! 


Kerus Reſtaurant und Bier⸗ 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, NRünchener, 
Suͤrrzburger, Culmbacher. —M 


Commune⸗Feier. 


Die am Samſtag Abend von der 
„Central Labor Union“ und der „So⸗ 
cialiſtie Publiſhing Society“ in der 
„Battery D“-Halle veranſtältete Com—⸗ 
mune-Feier war von etwa 2000 Perſo⸗ 
nen befudt.. Die von Herrn Francois 
Martin gehaltene Feitrede, welche eine 
Berherrlihung der Parifer Commune 
bildete, wurde mit großem Beifall auf: 
genommen. 

Sehr viel weniger Anerkennung fand 
dagegen eine unerwartet eintreffende 
Verfügung des Bolizeigewaltigen, welche 
den Ausihant geiftiger Getränfe 
in ber Halle verbot. Der „Sozia- 
liſtiſche Männerchor“, ber „Snters 
nationale Männerchor”, ber „Schweizer 
Elub Sängerbund“ und die „DVereinig- 
ten Sänger“ ließen ihre Weifen erjchal- 
len und ein flottes Tängchen machte den 
Beſchluß. 


Wer eine kleine Anzeige in die, Abendpoſt“ 
einrüden läht, braudt nicht gleich ein Ber⸗ 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 


Aechte Sparſamkeit. 


Es iſt achte Sparſamleit, Hood's Sarſaparilla zu 
taufen, denn „100 Doſen für einen Dollar“ gilt > 
—— und einzig nur für dieſe populare Pi 

Benn Sie bied au erproben wünjhen, Kaufen Sie 
eine Hlejde Hood's Sarjaparilia und mefien beren 
Inhalt. Sie werben jehen, ba biefelbe 100 Thee- 
löffel voll enthält. Dann lefen Sie die Gebrauchs: 
anweifung und Eie werben finden, dah eine Durk- 
Be 8 für Perfonen von verjhtedenen Altere- 

ufen wenn als einen —— voll ausmacht. 
e 

r die e ngsfä 
die Billigkeit von Rn Pr 


Bood's Sarſaparilla. 


mir haben vor einigen Monaten mit dem Gebrauch 
von Hood’8 Sarfapartlla in unferer Anjtalt begonnen; 
naddem wir feine Wirkungen beobachtet haben, ftehen 
wir nicht an zu erflären, = wir es De eine gute, vers 
Taplihe und mwohltbätig wirfende Medizin den 
Bambini Krb 
wie bie unfriae en.“ of Merey, 
Vierte Str,, Gineinnatt, DO, 


Mein Befinden beffer denn je. 
" es 
— ie Biken eine ber Dersorkehenb- 
her Kund malihe BAD use 9a Dane Wöer 
ehe Arbeit. Ich halte — —J——— 
ee; ‚mit erbrehungen 10 Jahre lang ges 
e 


nomm 28 — mir je vorgekommene 
— 


Abbott, Warren, 
Hesb’s Garfaparilia 
Beet ee A e u u 
100 Bofen Ein Dollar, 


N 


(8 


Die Weltaußftelung. 


eues über die Perfonenbeförde- 
rungs- frage. 


DaB Erecntiv:Gomite der Turner in Sigung. 


Wie es ben Anjchein hat, wird bie 
PafjagiersBeförberungzfrage nah und 
ron dem Weltausftelungsplat denn 
bo noch einigermaßen zufriedenftellend 
gelöit werden, menigftens fjoweit bie 
Illinois Central-⸗Bahn, die Kabelbah— 
nen und der Dampfer⸗Verkehr in Be⸗ 
tracht kommen. 

Die Ill. Central-Bahn wird öſtlich 
von ihrem Schienennetz vier neue Ge— 
leiſe legen, auf denen ausſchließlich Züge 
zwiſchen der Stadt und dem Ausitel- 
lungsplatz verkehren ſollen. Alle Geleiſe 
zwiſchen der 51i. und 67. Str. ſollen 
um 8 oder 9 Fuß erhöht und bie Stra: 
Ben, welche die Geleife freuzen, um 3 
Fuß tiefer gelegt werden. Ein diesbe⸗ 
zügliches Abkommen ift zwifhen dem 
Gommifjär Aldric als dem Bertreter 
der Stadt, bem Weltausjtellungs: Prä- 
fidenten Baler und ben Beamten der 
SU. Gentral:Bahn getroffen worden. 
Eine Ordinanz, durch melde diefe Ab: 


madhungen Rechtskraft erlangen, wird 


heute Abend wahrfjcheinli im Stabtrath 
eingebracht werben, 

Präfident Fift von der U. E.:B. bes 
abjicgtigt an der Strede zwifchen der 55. 
und 67. Str. in Entfernungen von je 2 
Blods Kleine Stationen zu errichten, 
„Dadurch, * fagter, „wird das Gedränge 
nicht fo groß, als wenn fämmtliche Baj- 
fagiere auf einem einzigen größeren 
Bahnhof ausjteigen. * 

Die GSübdfeite-Straßenbahn:Gefell: 
{haft it mit ben Vorbereitungen für 
die Ausdehnung ihrer Linien bi3 zur 
Stony Island Ave. beihäftigt, für 
welche fie bie Genehmigung bereit in 
der legten Stadtrathsfigung erhalten 
hat. Dur diefe Verlängerung wird 
e3 möglih, die Weltausftellungsgäfte, 
welde die Kabelbahn benugen, Direkt 
an Drt und Stelle zu bringen. 

Ueber die DampfersBeförderung an 
dem Seeufer entlang haben wir bereits 
früher berichtet; hinzuzufügen ift heute 
nur, daß die diesbezüglichen Arbeiten 
rüftig fortjchreiten, 

Die Weltausftellungs: Behörde des 
Nord: Amerikanifchen Turnerbundes war 
gejtern in Sigung und erflärte jich ein: 
jftimmig für die Abhaltung eines im 
nädhjten Monat abzubgjtenden Schaus 
turnens, möglicher Weife in Battery D. 

&3 wird erwartet, daß fi 800 bis 
1000 aktive Turner, 1500 bis 2000 
Kinder, 400 bis 600 Sänger und gegen 
100 Mufifer an der Affaire betheiligen 
werden. Um den Plan auszuführen, 
wird fobald als möglich ein Rundſchrei⸗— 
ben an alle Vereine erlajjien und am 
Samftag Nachmittag der tehnifche Aus: 
fhuß des Bezirkes einberufen werden. 
Auzmwifchen wird der Vorfiger Gloy mit 
den Vereinigten Sängern in Verbindung 
treten und Turner Seib wird die Halle 
jihern. Natürlich joll ber finanzielle 
Ertrag der Feftlichkeit der Weltausitel: 
Iungstafje der Turner zu Gute fommen. 


Die Eandidaten für Jen Stadtrath. 


Nachftehend veröffentlihen wir bie 
vollftändige Lifte der Bürger, welche bei 
der Frühjahrswahl ala Kandidaten für 

| die Aldermans- Wahlen auftreten: 

1. Ward — Leiter ©. HiNs (Nep.), 
John GCoughlin (Dem,), U. E. Ebert 
(Unabh. (Kep.), WC. Bomeroy (Arb.) 

2. Ward — D. %. Horan (Rep.), 
WB: 3. Cooper (Dem.), John Summer: 
field (Unabh. Rep.), Frank E, Bier: 
ling (Unabh. Rep.), Sdjeph Omo (Arb.) 

3. Ward — Edw. Marrenner (Rep.), 

Ulrich Rohrbach (Dem.), Anfon Gor: 
ton (Unabh. Rep.) 

4. Ward — John W. Hepburn (Rep.) 
Harıy D. Kohn (Dem.), Gilbert Mon: 
tag (Unabh. Rep.) 

5. Ward — William Vogt (Rep.), 
John Ernft (Dem.), Edward D. Con: 
nor (Unabh. Rep.), Charles Dür 
(Unabh. Dem.) 

6. Ward — EdwardP. Burke(Dem.), 
John C. Haſſen (Unabh. Dem.), P. J. 
O'Reilley (Unabh. Dem.), Henry 
Stuckart (Unabh. Dem.) 

7. Ward — John A. Cooke (Rep.), 


Matt. Lillig (Dem.), Hy. Berg (Arb.) | 


Zofeph W. Weiß (Unabh.) 

8. Ward — William Löffler (Dem.), 
Charles Monear (Unabh. Dem.), 9, 
O'Neill (Arb.), Joſ. Sindelar (Unabh.) 

9. Ward — George Lauferski (Rep.) 
Edward F. Cullerton (Dem.), Fred. 
Rhode (Unabh. Dem.), James Mona» 
han (Arb.) 

10. Ward — Jas. A. Fleming (Rep.), 
C. C. Schumacher ek illiam 
Schwerin (Unabh. Rep.), Hermann 
Schech (Unabh. Dem.) 

11. Ward — GeorgeB. Swift(Rep.), 
Srant E. Doherty (Dem.), $. Ruts 
ledge (Unabb. Rep.) 

12. Ward — Robert %. Martin 
(Rep.), James 2. Campbell (Unabh. 
Rep.), Trank . Shields (Dem.) 

13. Ward — Charles F. Swigert 
(Rep.), James Kincaid (Dem.), ©, 
MW. Roth (Unabh. Dem.), Chriftian 
Schäfer (Unabh. Dem.), John Nellis 
(Arb.) 

14. Ward — James Keats (Rep.), 
€. E. Brayer (Dem.) 

15. Ward — James Reddid (Rep.), 
Uler. Burke (Dem.) 

16. John Schwerin (Rep.), Peter J. 
Ellert (Dem.), John 8. Dahlmann 
(Unabh. Dem.). 

17. Ward — Albert Obendorf(Rep.), 
Jerry Mulvihill (Dem.), Philippf)oung 
(Unabh. Dem.). 

18. Ward — W. %. Moore er), 
William Mahoneyg (Dem), Edwin 
Warwick (Arb.). 

19. John T. Golden (Rep.), John 
er (Dem.), Nobert Patterjon 

tb.). 

20. Ward — George K. Rir (Rep.), 
Albert Bothoff (Dem.), John H. Hart: 
wid (unabh. Rep.). 

Ren) —* a. ohn ©. Armbrufter 
ep.), Adam Meyer (Dem.), Zofe 
H. Ernft (unabh. Km) ab 

22. Ward — Wilhelm Baumer 

Rep.), Arnold Tripp (Dem.), Freberid 

oth (unabh. Dem.). 

23. Ward — John Larjen (Rep.) D. 
R. D’Brien (Dem.), Henry $. O’Hara 
(unabh. Rep.). 

24. Ward — 2.2, Wadsworth(Rep.), 


M. B. MeAbee (Dem.), James Line- 
han (Arb.). 

25. Warb — Frant M. Chapman 
(Rep.), Auſtin D. Serton (Dem.). 

26. Ward — %. W. Turner (Rep.), 
Henry J. Luther (Dem.), H. H. Jans 
fen Unabh, Rep.). 

27. Ward — Fred. H. Haufien 
{Rep.), Leonidad Thomas (Dem.), 
Cha. N. Loud3 (Unab. Rep.). 

28. Ward — Daniel W. Ndermann 
(Rep.), John Larney (Dem.), Wils 
helm Kirhmann (Unabh. Dem.). 

29. Ward — M. T. Conway (Rep.), 
Thomas Gahan (Dem.). 

30. Ward — Edward Peterfon(Rep.), 
Sohn Kenny (Dem), Chr. Peterjon 
(Unabh. Dem.). 

31. Ward — Edwin Y. Noble (Rep.), 
DW. H. King (Dem.), William O’Do: 
noghue (Unabh. Dem.), €. W. Sproul 
(Unabh. Dem.), Wm. Collifter (Arb.). 

32. Ward — J. B. Mann (Rep.), 
Um. E. Kinney (Unabh. Rep.). 

33. Ward — C. ©. Homell (Rep.), 
Ed. Marjh (Unabh. Dem.). 

34. Ward — Y. ©. Bartine (Rep.), 
I ElaudesHill ( Unabh. Rep.) 


Die ‚„‚AbendpoR‘' befleikist AM eines 
voltästhümlihen und zugleiih vornehmen 
Tones. Dedhalb if fie bei Dem ganzen 
Deutihtihum Ghicanos beliebt. 


Deutihes Theater in MeBiders. 


Das geftern Abend von der deutfchen 
Bühnen-Geſellſchaft in MeVickers⸗Thea⸗ 
ter gegebene Schauſpiel „Das goldene 
Kalb“ erzielte nur einen mäßigen Er—⸗ 
folg. Robert Kohlrauſch beſitzt un⸗ 
zweifelhaft Talent zum Bühnenſchrift⸗ 
jteller und verfteht e3 meifterlich, dra- 
—* Effecte zu erzielen. Mit der 


Durchführung des Stückes iſt der Ver- 


faſſer indeß auf Abwege gerathen. Seine 


Abſicht iſt es, die Unterſchiede zwiſchen 


Idealismus und Realismus, zwiſchen 
| dem Befig idealerGüter uud dem Mams 


mon, und zwar zu unten ber erfteren | 


zu ſchildern. 

Die Hauptperſon des Stückes, der 
Bankier und Zeitungsbeſitzer Karſtens 
opfert Ehre und Geſinnung Demjeni⸗ 
gen, der am beſten zahlt, und hat in 
dem Moment, in welchem ihn uns der 
Dichter vorführt, ſein Blatt und feinen 
Einfluß der focialiftiichen Partei ver: 
kauft. Sein Redakteur und zufünftis 
ger Schwiegerfohn, Georg Wolf, ver: 
tritt ideale Anfhauungen, und zwar in 
fo nahdrüdlicher Weife, daß er einen 
Führer der Socialiften, der, nebenbei 
bemerkt, der Sohn de8 Bankiers und 
einer Jugendliebe it, fofort von = 
Programm abmwendig mat und ihn 
für die von ihm jelbjt verfolgten 
Pläne gewinnt. Der andere Re 
dacteur Auguft Mohr vertritt mehr 
oder weniger den practifhen Stand» 
punkt feines Prinzipals,nur bringt durch 
feinen farcaftifhen Wit etwas Abmed3- 
lung in die Gefühlsdufelei der Beiden. 
Die Gattin Karftens verliebt fih, an: 
geblih weil ihre eigene Ehe zu arm an 
Xiebe gemwefen fei, mit jugendlihem Un 
gejtüm in den Verlobten ihrer Tochter, 
ben Redakteur Wolf, der fie jeinerfeitz, 
wie er das dem idealen Charakter feiner 
Rolle — iR, Tatt abfahren läßt. 
Zum Schluß triumßhirt:die Tugend auf 
allen Eden und Enden und der Dichter 
bat jeiner Anfiht mach bemwiefen, daß 
nicht der Reichthum, ber Tanz ums gol: 
dene Kalb, fondern nur-bie Liebe wahr: 
baft glüdlich machen könne. 

Das Bublitum wird, fjofern e8 an 

diefen Sat nit etwa jhon ohnehin 
glauben follte, durch Herrn Kohlrauſchs 
Schaufpiel fiher nicht für denjelben be: 
geijtert werden können, denn in den Per: 
jonen, die der Dichter in's Feld führt, 
find nur feite Gedanken, PBrincipien, und 
manchmal recht jeltjame, verkörpert; 
Menjcen find fie nit. Geradezu er: 
mübdend in dem Stüde wirken überdies 
die langen Monologe und Herzensergie: 
Bungen, welche mit der Handlung nicht 
| das Mindefte zu thun haben. 
| Die darjtellenden Künftler wurden 
| ihrer Aufgabe durchgängig beftens ge: 
| vet und verdienen rüdhaltlofes Kob, 
| Herr Werbfe fpielte die Rolle des Fal« 
' ten, 


Herr Haupt lieferte in der Rolle des 
Redacteurs Wolf eine Yeiftung, die bes 
| deutenb über dem Maße dejjew fteht, 
| wa ber Künftler feither zu bieten pflegte. 
| Herr Kauer wurde den Anforderungen, 
| melde die jhwierige Rolle des Sozias 
lijtenführers an ihn jtellte, jelbft in den 
unglaubwürdigften Momenten geredt. 
Der „Rebacteur Mohr“ des Herrn 
derd. Welb war eine Mufterleiftung. 

Die Benefiziantin, Fräulein Hedwig 
Behringer, lieferte in der Rolle der Frau 
Maria Bonik, des Opfers des Ban- 
fiers und der Mutter des Sozialiften- 
führers, ein Meijterftüd feiner Charac- 
teriftit. Frl. Serapbine Ernau fpielte 
die liebebebürftige, unglüdlihe Ehefrau 
des reihen Mannes mit großer Wahr: 
beit und blieb aud) in jenen Scenen, in 
welcher die Neigung zu dem Geliebten 
ihrer Toter gewaltig zum Durd: 
bruh fommt, maturtreu und ver: 
mied jebe unjdöne Webertreibung. 
Die Damen Gertrud Berry (Erna 
Karftens) und Margaretha Neumann 
(Schaujpielerin Stella Brafany), fomwie 
bie Herren Th. Bollmann (Lieutenant 
von Mangerow), und Pedtel, (Bor: 
mann) erfreuten fi, wie üblich, ber 
rüdhaltlofen Anerkennung von Seiten 
bes Bublicums, 

Nächiten Sonntag Benefiz für Frl. 
GSeraphine Ernau: „Die beiden Reono: 
ren”, Zujpiel in 4 Alten von Paul Lins 
bau. , 


Rheinländer Bund, 


An Folge der bekannten Spaltungen 
im Rheinischen Verein, haben eine Ans 
zahl Hiefiger Rheinländer ji zur Grüns 
dung eimes neuen Vereins entjchlofjen 
und demfelben den Namen „Rheinlän: 
der: Bund“ beigelegt. An der Spihe 
bes Unternehmens ftehen die Herren H. 
Schulz, 3. Hermann und B. Borger. 


| Die conftituirende Verfammlung und 


Beamtenwahl findet am Fommenden 
Dienftag in $. Kublens Lolal, No.254 
Oft North Ave. jtatt. 

* Nach einer durhfhmwärmten Nacht, 
das Befte für einen tlaren Kopf „Bromo 
Selber“. 


’ 
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Lydia 
Vegetable 
Compound, 


‚wirft unter allen Umjtänden in vollftändiger 


Uebereinftimmung mit den Gejegen, welche 
für da8 weiblihe Syitem bejtimmend find. 
Sein Erfolg, rajh und dauernd alle Arten 


weiblicher Leiden 


ws, ift unerreiht in der Gejdhichte ber 
edizin. If fait unfehlbar. Gebraudt es 
mit Vertrauen in Fällen von Leucorrhoea, 
des Gefühls des Niedergezogenwerdens. ſchwachem 
Rücken. Vorfalls oder Verſchiebens der Gebärmutter. 
Entzündung, Störungen im Ovarium und allen orga« 
niichen Krankheiten des Uterus oder der Gebärmutter. 
&3 ift unfhäßbar beim Uebertritt der Natur. 

Erweidt und vertreibt Geihwüre de8 Uterus im 
erjten Stadiun und hemmt jede Anlage zum Krebs. 

eilt Schwäche, Erregtheit, Nerben-Zerrüttung, Er» 
ſchopfung Ntierenleiden und jtärkt den Magen. 

Alle Avotbeten verkaufen e8, oder eö wird nach Em- 
pfang von 81.00 in Form von Pillen oder Plägden 
per Poit verfandt. Leber-Pillen 25. 

LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 


——————————————— 
Felle und Vergnugungen. 


Turnverein Einigkeit. 
Ein neuer Beweis für die Beliebtheit 
des Turnvereins Einigfeit wurde durch 
den Verlauf feines 3. Stiftungsfeites 


geliefert, weldhes am Samftag abgehal= | 


ten wurde. Das Programm war inter: 
efjant und reichhaltig, und die Ausfüh- 


rung defjelben legte Jeugniß davon ab, | 


daß die „Aktiven“ des feitgebenden Ver- 


eins es an'Feiftungsfähigfeit mit ben | 


beiten Turnern anderer, älterer Vereine 
aufnehmen fönnen. Auch die Damen 


und die Zöglingsflafjen ernteten für | 


ihre graziös -und ſicher ausgeführten 
Uebungen reihen Beifall. Sehr hübjh 
wurde eine „Marmorgruppe“ aus ber 
„Zeritörung von Troja“ durch aftive 
Turner zur Darjtellung gebradt. 


Mus, John Sandmann, Louis Loren- 
zen, Fred Bujh, D. Wilfen, DO. Bed 
ner und U. Denze. 


Goethe-£oge Io. 329, 3. ©.©.$. | 


Am Samjtag Abend hielt Die Goethe: 
Loge No. 329 in Waljhs Halle an der 
Ede der Milwaufee Ave. und Noble 
Str. ihren diesjährigen großen Ball ab. 
Das Felt war ungemein gut befucht und 
währte bis zum hellen Morgen. 
jämmtlihen Theilnehmer unterhielten 
fi ganz vorzüglid, was bauptfählich 
den Bemühungen des Gomites zu danken 
ift. In demfelben zeichneten fich bejon 
der3 die Herren Henry ©rebe, Leon 
Harter und Anton Bellmann aus. 


„Vindobona“. 

Mit jeder 
ſcheint der öſterreichiſche Geſelligkeits— 
verein „Bindobona“ feine Internehs 
mungslujt und fein gejelliges Talent 
glänzender zu befunden. So aud mit 
dem fünften großen Concert, Theater- 


und BalsAbend, den er am Samjtag 


in der Nordfeites Turnhalle veranftaltete, 


und der dem Gejhmad und der Fidelis | 


tät des Vereins alle Ehre made, Das 
Programm umfaßte Gefanges- und 
Oreiter-Vorträge, die fomijche Declas 


mation „Der Ratenkaffirer“, den wir: | 


tungsvollen einaltigen Schwant „Er 
bat feine Handjchuh’“ vergejjen und einen 
flotten Ball. Dbwohl äußerer Hinder: 
nifje halber die Ausführung des Pro- 
gramms einige Nenderungen erlitt, that 


dies dem Erfolg der Unterhaltung nicht | 
| den mindeiten Eintrag. 
hen bes Gejhmads und der Gemüth- | 


Allen Anipeü- 


lichfeit gefhah vollauf Genüge. Befon: 
bere Anerkennung gebührt den Aus: 


berecinenden und gewifjenlofen | Ihußmitgliebern Sg. Deller, I. Reis, 
Zarſten mit vollendeter Meiſterſchaft. 


S. Eibenſchütz, S. Hirſch, L. Czifi 
(Vergnügungscomite); W. N. Loew, 
M. Schallinger, M. 


Das | 
Arrangements:Comite beftand aus nad: | 
benannten Turnern: Chr. Cobelli, John | 


Die | 


jeiner Unterhaltungen | 


Deutfh (Em: | um 
pfangscomite); Ig. Heller, W. N (E 


Loew, ©. Eibenihüg (Pregcomite); €. | 
Hellinger, 2. Hahn, 2. Goldftein, A. 


Robofi (Saalcomite); jowie den Mit- 
wirkenden bei den einzelnen Programms 


nummern: ©. Hirfd, M. Schallinger, | 


Ferd. Kaindl, Hr. Müller, Ig. Hels 
ler, Sl. € Heller, 
Frau %. Bellat, ©. Klemperer, Frau 
B. Borfodi, M. Deutih und %. 


Schiper. 
Allemania Coge No. 1617. 


In der Spelz'ſchen Halle, an der Ecke 
von Clark und Halſted Str., hatte am 
Samſtag Abend die Allemania Loge No. 
1617 (Knights and Ladies of Honor) 
ihr erſtes Stiftungsfeſt nebſt Ball. In⸗ 
mitten des Locals erhob ſich eine hübſche 
Blumen⸗ und Topfpflanzendecoration, 
mit Fähnchen geſchmückt, und oben das 
Symbol des Ordens. Herr A. Müller 
hielt die Feſtrede. Im Uebrigen beſtand 


das Programm hauptſächlich aus Tanz- 


nummern, und das zahlreiche Publikum 
vergnügte ſich bis zu ſpäter Stunde auf 
das Beite. Die Leitung der Unterhal: 
tung lag in den Händen der Herren D. 
Williftein, H. Kalt, Theo. Schmidt, 
of. Priller, Kleinhans und P. J. 


Schweiburg. Die Loge verfprigt eine | 


| R. ce DMAN, | 

e und 4 | 

RE re at 
ſted. bie fhmer ausgezogen. 


gute Zukunft. 


WWerth einer Schachtel eine Huinee.” 
— — — —— — 
— 
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PILLS 


find ein wunderbares 


New Dart Beat, 


„Ren dert anal En. » 


D. Teldman, | 
| 90 & 92 Ma 
Oleu 


Dr. C. SCHROEDER, 
| — | 
| 413 Milwaukee Ava. 

Ge Garpenter Ste. Beite Gebifle 58 Dollar | gina, 


ogen, feine Füllung von 50cm | 
ni garantirt. Sonntags offen | 


| Bann ihmerzlos ge 


# i 


—— —— 


Weshulh an 


er 
Se 


— —— 


oder Gläſer tragen, die Euren Augen nicht paſſen 
und Eud) in die Gefahr totaler Erblindung bringen? 


rris 


€ 
Dr. Mo 
— — 


Augenarzt 


Sorgtältige und wilfenihaftliche Brüfung der Augen 


III III 


Bernhardt, 


N 


und Uinpaffen von Brillen in allen 


Fälen mangelnder Sehtzaft, 


Compſicitle Fälle eine Specialität. 


Die folgenden vortheilhaft befannten Damen 
cago haben die Dienfte Dr. Bernhardts in 
find die befte Empfehlung feiner Tüchtigkeit: 


Der vderjtorbene 
Dr. 3. Adams Allen, M. D,LL.D., 
Präſident des Rujh Medical College, ftellte der Geidhid- 
lichkeit de8 Doktors im Mat 1878 folgendes Zeugnik 
aus: „Ich empfehle mit bejonderem ga meinen 
— bie eine VBerftärkung oder Verbeſſerung ihrer 
ehtraft bedürfen, den 
Dr. Morris Bernhardt, 
der mich überzeugt hat, daß der Fortſchritt in dem 
wiſſen ſchaftlichen und künſtleriſchen Department. dem 
er ſich in ſo enthuſiaſtiſcher Weiſe gewidmet hat, weit 
über meine kühnſten Traͤume entwickelt iſt. Es war 
mir ein Genuß, Zeuge zu ſein bei Anwendung ſeiner 
bödjft jeltenen und wunderbaren Mittel, um die foge- 
nannten „enfter der Seele“ bejier zu beleuchten." 
Dr. De Lastie Miller, Profejlor der Ge- 
burtshilfe und Grauen und Kinderfrankheiten. 
Rufh Medical College, 
General Zojeph T. Torrence, 
Wohnuug, 88 Bellevue PL., Ede Late 
er a” Shore Drive, City 
Nihter und Frau Zulias Grinnell. 
| 9. 8. ©. Bennett, 9 LaSalle Str., City. 
ı Sr. Oswald Lodett, 184—188 Clark Str. 
Wohnung, 3157 Galumet Ave., Eity. 
Frau ®. S. Sloan, 154 S. Water Str, Eity. 


Frau Frant Werts 


| HT. Martus Basterfield, 


S. D. Kimbark & Co., Gity. 


Herr S. D. Kimbark, 
| Rev. Or. BP. &. Senfon, 


| Grau ®. &. Sealn, 508 Jadfon Boul, City. 


| Hr. Dodge WB. Keith, 
| 2601 Prairie Apde., Gity. 


' 


ı Office eingefehen werden. 


ften feiner Profejfion gilt. 


Elmburl-Eollen 


$175 bis &250. 


Bedingungen: $1O Anzahlung, Reft $1 per Woche. 

| Keine Zinfen. WUbfteact mit jeder Kot. 
Dieje Vorftadt liegt an der Galena Dipifion der Chi» 

cago & Korthweitern-Eijenbahn. 

Freie täglihe Ercurfion 10:15 Bormittagd. 

Freie Sonntags: Excurfion 2 Uhr Nam. 
Nur 35 Mindten Fahrt von der Stadt. 
ı thum an und Ybhr werdet eine Bot Taufen. Wegen 
Tickets ſprecht in unſerer Office vor. 


Delany & Salzman, alleinige Eigenthümer. 
Imzim?2 115 Dearboru Gtr.. Zimmer 34 und 24 


Leite Abzahlungse: ortum. 

| _ Bargaind gegen Eredit „und leichte Abzahlungen” an 
| Baarpreiien. in feine# Bager bon Mäntels, Jas 
ı detd, WBrapperd und Sleiderfisften, in ven 
neueften Dioden und Schattirungen. 
BWinterröde in großer Auswah) 





und 
billig. Uhren, Jewelry, R } 
| Bager von Dorhängen. Gebr billig. 

santirt. Waaren bei 1. Jahlung a ge 


Zimmer 43, 175 Sa Sale ir. — Nehut deu @levalor. 


ı EDUARD REINKE, Sort Ays,2 


Kein Sans! Nur 
Ausverkauf des gefamm- 
ten Borrathi zum 


ftaltung des Geſchäfts. 
yon 3 Sehen Sie meine Preife 
Erſie Claſſe Reparatur, 
wie immer, einigen 
75c, Feder 81. ujw., 1 


85.00 Baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850 werid Möbeln, Teppiche und Oef 
zum billigen Baarpreije. Tilb 
Sterlin urniturs Co. 

fon Gtr., nabe Jefferion Sr 

Abends bis 9 Ubr und Sonntag Vormittag, 





Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz- Biere, | 


Austin J. Doyle, 

« Adam Ortseifen 

H. I. Bellamy, 
lljaljmodıdofad 

WACKER & BIRK 

BREWING & MALTIN 


ein 


Brauerei: No, 171-181 N. Desplained Str. 
Besen No. 188-192 N. Yefferfon Str. 
&ievator: 


aufwärts. Befte Ar 


“ine 5 lung 


FJ 50c. u. aufs 
igſte 


B 2 gebi e PLAN 
—* > a größte n. voll 


e 
abnärztlicdhe @tfice | 
Ehicagos. Keine Schüler, — — 1mi 


Dr. ROHDE, 


Deutſcher Arzt, Zundarzt u. Geburls helſer, 
728 ©. Halite» &tr,, Ede 18. Str. 


Sopredftunden: Morgen® bis 9 Uhr; Nahmittags 


| 
| 
| 
| 
| 
— 


don 24; Abends nad) 6 Uhr. libmomifrm2 


Demicher eeerr 
n 
zu Lewzig. Sbalj 
®tr., Zimmer 200, 
ne: Ko Bincoln Alpe. 


vormals äbriger 
"Gektänss 

Dffite: 70 

Stunden: 4 


5316 Greenwood Ave, Hude Part. 


Diidigan Mpe. und Safe Gtr., Eity. 
3249 South Park Ape., Gity. 





Sute Schulen, Kirchen ıc. Seht Euch biejes Gigen« | 


ersenangüge | 

dauerhaft und | 

ers Silderwaaren. Be | 
der Artikel 


unterfucht unfere Wanren. bepor X aunderswo kauft. 
TURERS’ DEPOT | f 2 I 
er und wirken unmittelbar auf den Sis des 
3 * halben Stunde 


North Ave. und | 
ıı 
oder tiefer Schlaf mit 


elbft= | 
: 9) | u. 
laute. | Iungsmethode erfordert feine Denn 


Zweiggeihäft, 459 N. Ol Ex str. mie Divifl 
weigge . Olar r.,na idifion. | 
ee TE | Fang gratiß. Man Ihreibe an 


— Präftdent. | 
Gelretär und Shagmeifter, 


@ co. 


Office: 171 R.Desplaines Bir. Site Indiana Cie | 


Mo. 10-28 W. Indiana Gr. Meagli | 


| Daß der 


O.HARNISOH| 


36 Jahre Erfahrung. 


und Herren von Chi. 
Unfpruch genommen und 


Hr. W. S. Broots, Bantier von Joliet, II. 
Hr. WB. U. Wels, 1a6 Aſhland Boul., City. 
Grau S. 8. Cornell, 

503 W. Monroe Str., Eity. 
Frau G. W. Blanchard, 

32 MWaihington Boul, Eity. 
Dr. Jrving Elart, 

175—177 Aberdeen Gte., Eity. 
rau und Frl Simmons, 


Sr. Wiliam Grace, 4314 Berkeley Ave., City. 
5l4 Zacoma BId,., City. 
Fl Emma Hamm, 667 Jadjon Str., City. 
Dr. 3. U. Bovett, Thierarzt, 
1245 Midigan Ave., City, 
Hr. Seuch De Glerque, 
Zimmer 26, Times Bldg., iin. 
9r. 3.2. Sirihman, 
Bimmer 26, Times Bldg., City. 
9r. ©. 7. Requa, 153—155 LaSalle Str., City. 
Hr. Goof, von der Firma Eoof, Lyman und Seiraß, 
220—222 Madifon Str., City. 
Dr. E. U. Bafjett, 109 Adams Str., City. 
Hr. N. R. Baker, 436 Roofery, Gity. 
Hr. Jacob Haifh, DeKalb, Ill. 
Frau Dr. 3. G. Carroll, 8 Staf Str., City. 
Sr. ©. E. Rollinsd, Herausgeber des „Araus“, 
161 Ya Salle ©t., Zimmer 64, City. 
Frl &. Nddie Brown, 
59 Überdeen Etr., Eity. 
Herr B. Henn Burns, 168 Moore Str., City. 
Sur Q.2. Batterjon, früherer Gejchäftsführer der 
Chicago Times, 384 Warren Ave., City. 
Herr George B. Swift, 47 Wabajh Ave., Eity. 
Tl. Emma 2. Swift, 318 Park Ave., City. 


Ein Monfter-Budh, 


| das über hundert Pfund wiegt und die Kamen der DPräfidenten, Dice 
Präfidenten, Bouverneure von mehr als 20 Staaten enthält, ferner der 
| Geiftlihen, Anwälte und Profefforen der ver 
deren Namen über die u befannt, 

ı Office e ie fprechenden Zeugniffe feiner Gefhid- 
lichkeit find —— Beweiſe dafür, daß er en der er 


hiedenen Univerfitäten, 
ann in Dr. Bernhardts 


Dr. Bernhardt, 


Su jprechen in jeiner Office von IQ Uhr Dorm. bis 5 Uhr Nachm, 
Eonfultation frei. 


167 Dearborn Str., Zimmer 303, 


früher 125 und 127 State Str. 


Mlänner-Schwädhe. 


Böllige Wienerherfiellung der 


| Gefundpeit amd geirhleshtlidhen Räßigtelt 


mittelft ber 


La Salle'igen Mafidarms Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hat. 


| Die 2a Salle’jhe Methode und ihre Borgüge. 


1. Applitation der Mittel bireft am Gig der Kranls 
1 


2. Vermeidung der Berbauung und Abjihwädung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarksnerven aus der Wirbel» 
Säule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
venflüffigkeit und der Maffe de3ßehirns und Nüdgrats. 

4. Der Patient kann fi fjelbft mit jehr geringen 
KRojten ohne Arzt heritellen. 3 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung bes 


| Diät'oder der Sebenögewohnbetten. 


nd abjolut unfpädlich 


6. Sie i 
nd leicht von Je an Ort und Gtelle eine 


7. Sie 


e18 innerhalb weniger alß einer ide. 
ennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abmagerung, rg heiße Wallungen 
nd — reg fieberhafter und nerbdier 
räumen, Herzflopfen. Muß 


&ioflendeit Mangel an Wal 
en hei u an 1 
en Behand» 


f. w. Uni 
und feine 
ebifamente 


ſchlage im Gefiht und Ha 
gegen —— Unentf 
nöfraft, Shüdternbeit u 
Magenüberladungen mit Medizin, bie 
werden bireft an dem affizirten en vandt. 
Der La Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Borſtehdruſe. 


Bad mit Zeugnifien und Gebrandsanwels 


Dr. Hand Treskoiw, 
822 Broadway, New Yorl, N. 2. 





Stand ber ? den 
Schillers: „D’rum prüfe, wer ih € 
BE an ea 
u 
—— — 
en n zT r am 
vespadt, frei verfandt. Arche: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ? 

11 Clinton Place, New York, N. I. 


Der „„Rettungd:-Anter‘‘ ift au zu haben im 
Shicags, JU., bei Herm. Schimpfits, 276 Nur 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfem 
In der ganzen Melt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


8 Tann auch im einer Kafie Kaffee oder her, odes 
im einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
tient diejeß weiß, n ig. 6 


haben bei Dale & iM, Bruggi t und 
Brabiion Ötr., —— 4 ——9 


— goldenes Buch für Alle. 

Die Schwaͤchezuſtande und Ges 

—— atheiten des Wenſches 
— 


als er 
: Deutsche Heilanstalt, 


D 
Street, St. Louis, Mo, 





521 


Speoeoialist. 
Stabfirt 1964 
169 ©. Clark Str...... Ehieaae 


— u 
ERDE TE 


1 


mangelnder Sefrafl leiden 


* 


wenn nothwen 
Seiten entkaltendes Bud ſtei za⸗ 





Beranägungs-ZWegweifer. 


Chilago Opera Houje—Aronfons Opera Co. 
Hooleys —Joſeph Murphy. 
Windjor—Honeit Hearts and Willing Hands. 
Albambra— Fat Dien’3 Club, 
Gafino—Haverlys Minftrels, 

Havlins— The Fire Batrol. 
Lyceum · Variety. 

Jacobs —— Great Metropolis. 
Glarf St. Theater— Ihe Midnight Alarm. 
Standard— The Bijou Opera Co. 
Veoples—The Queen of the Plain. 

Bart Theater—Bariety. 


— —— 


Großer Gefahr entronnen. 


Geſtern Morgen erwachte die in dem 
Haufe No..3975 Cottage Grove Ave. 
wohnende Wittwe Emilia Bigelom mit 
tinem ftechenden Schmerz im Kopfe und 
erhob fi mit Mühe aus ihrem Bett. 
Ehe fie fi jedoch no ankleiden konnte, 
brach ſie bewußtlos im Zimmer zuſam⸗ 
men. Dafjelbe widerfuhr ihrem im 
Nebenzimmer ſchlafenden Sohne Harry, 
welcher das Geräuſch gehört hatte und 
der Mutter zu Hilfe eilen wollte. 

In einem anderen Nebenzimmer 
ſchlief eine Koſtgängerin der Familie, 
die 42 Jahre alte Frau Shrimpton. 
Au fie erwachte mit einem betäubenden 
Kopfiämerz, war jedoch noch im Stande, 
nm Hilfe zu rufen. Cinem jchnell bers 
beigeholten Urzte gelang es, nad) zwei 
ftündigen Bemühungen, die bewußtlofen 
Perjonen in’3 Leben zurüdzurufen und 
die Gefahr zu bejeitigen. 


Eine Unterfudung der Gasleitung' 


ergab, daß fich in einer der Röhren ein 
Sprung befand, welchem das Unheil an⸗ 
rihtende Gas nah und nad entjtrömt 
mar. 


Undeufer-Buih Bier, 


Das feinfte und theuerfte Bier im 

ö ande. 

Ale Sorten Bier, welche aus der Un: 
heufers Bufd Brauerei kommen, 
find als vorzüglich befannt. Jhr Bier 
gehört zum beiten ber Welt, und nicht 
nur von den Amerifanern, fondern aud 
von ben erjten Brauern in Deutjhland 
und Dejterreih wird es bafür erklärt. 
Der beite Hopfen und das befte Malz 
wird zur Fabrikation 2. verschiedenen 
Biere benupt, und baburch ijt ed nicht 
nur daß befte und gefundefte Gebräu, 
fondern aud ba8 theuerfte. Mais und 
Mais: Präparate, melde von Brauern 
Milwaufees benußt werben, ergeben ein 
billige und mittelmäßiges Bier, und 
die Erzeugniffe von AnheufersBufd, 
welche frei find von folden Präparaten, 
tojten den höchften Preis, erfreuen fi 
aber auch der höchften Anerkennung und 
der größten Beliebtheit. ang 


ur und Ne. 


* Der republikaniſche Aſſeſſor ⸗Can⸗ 
didat für das Noth-Town, William H. 
Flentye, iſt von der Bewerbung um 
das in Rede ſtehende Amt zurückgetreten. 


* Behandelt Eure Erkältung ratio⸗ 
nell von Anfang an durch den Gebrauch 
von Dr. D. Jaynes Expectorant, und 
Ihr mögt Lungenleiden entgehen, die 
man nicht ſo leicht los wird. img 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Ernſt Waſſgermann, Ida Heinz. 
Julius Johnſon, Annie Hauſch. 
Edward Joſeph Dages, Mary Hagle. 
Simon Saladin, Mary Gangler. 
Andrew Anderſon, Emilie Johnſon. 
Henry Bartlett, Sophia Heß. » 
Sofeph Binder, Rofe Schlifer. 
ojeph Steinman, Agnes Auer. 
Rames Brand, Hannah Fittan. 
William Langefeld, Emma Wagner. 
Joſeph Stachley, Matilda Strowska. 
Samuel Lewin, Bertha Ackermann. 
Theodore Morris, Carlotta Strobach. 
Nicholas Kaufmanu, Mary Struck. 


Todesfälle. 

Im Rahftehenden verdffentliihen wir die Bifte ber 
Beutichen, über deren Tod dem GejundheitBamte gtvie 
fen gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
m Kannen, Grand Ave, u. HudStr.,84% 
Glifabeth Schirmer, 471 N. Clark Str.,78%. 
Sanette Bobjus, 555 N. Clarf Str, ER 

Iwine Schauß, 171 Seminary Ave., 6 
Ada Speidel, 59 Webjter Uve., 4%. 

Yırgufte Wittih, 98 Mara Ave., 63%. 
Adolpf Rapp, 664 W. Lafe Str. 

Sophie Mertens, 238 Schgwid Str., 63%. 
Sohanna Schinzel, 168 W. 18. Str., 78%. 
Yena Hufmann, 29 %. 

Heinrich Hanjen, 200 Bifjel Str., 64%, 
sauny Neumann, STLN. Hoyne Ave. 
Sacob Miller, Lawrence u. Garfield Ave.,54% 
Sohann Daum, 234 Bladhanf Str., 26.8. 
Wilhelm Schalmo, 14 Lisle Str. 

Carl Walter, 144 W. Randolph Str. 


Bauerlaubnuißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
John F. Pierce Iſtöck. Flats, 8240 ark 
— 000; Albert Burandt, 8ſtöck. Flats, 
515 W. 13. Str. 88,000; W. A. Houps, 
Zſtöck. Jiats, 3618 S. Halſted Str., 8 060; 
9. BP. Muritig, Aftöd. Flat, BEN. Elifa- 
beth Str., 87,500; Albert Koch,2ftöd. Flats, 
866 Walnut Str., 85,000; San Hayman, 
2ftöd. Flats, 1004 Wood Gtr., 86,000; 
Ghriftian Smith, fünf Sftöd. Flats, 4154-58 
Cottage Grove Ave., 887,000; 3. Daufjay, 
zwei Sitöd. Wo nbäufer, 454850 Vincens 
nes Ave., 88,000; W. PB. Cummings, zwei 
3itöd. Flats, 4887—89 St. Lawrence Uve., 
87,500; Olion & Baler, Bftöd. Ylats, Root 
Str. und Emerald Ave., 87,000; Frank 
Kirkham, ↄſtöck. Flats, Robey und Gannett 
Etr., 82,000; PB. DO. Malley, IHöd. Wohn: 
haus, 1884 Diverfey Ave., 85,500. 


x Chicago, 19. März. 
Dirfe Preife gelten nur für den Großhandel. 
— Gemüſe. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Rüben 81. 00 per Bri. 
Radieschen 80eMe per Dizd. 
Salat 84. 00 85. 00 per Bri. 
Kartoffeln 2e — Ac per Bu. 
Smwiebeln 75—90c per Bu, 
Kahl 85.00-87.50 per 100 Stüd. 
Butter. 
Dee Rahmbutter 28C—283c per Bund, 
geringere Sorten variirend von 18c—26r. 
Qutterine 2a Y 7 Pfd. 
Käſe. 
a R Ic—11$c per Pf. 
BG Io 


Mallard: Enten 82.50 per Dizd. 
Kleine * * ‚50, 

nepfen 82.25. 
ee Gerupfteß Geflügel, 
Hühner 12-—12}c per Pfp. 
Trutbühner 13—15c per Pfb. 
Enten 10—18c. 
Gänfe mm per Dpb. 


1er, 
Srijche. Eier 124—18c per Dgb, 
Aepfel 82 


rüchte. 
Citro —— X 
Meſſina nen 88. per e. 
———— BR .50 per Kifte. 
Mo. 2, 29080: ; Ro. 8, 27c—28c, 
eu. 
®s. 1, Timothy 00-—$11.50. 
Dis. 2, 810. 


Unginesfäne, 


Der bei feinen Eltern No. 97 Elburn 
Ave. wohnhafte Hjährige William Lam: 
bert ftürzte geftern Nachmittag vor dem 
Neubau No. 380 Weit 12. Str. beim 
Spielen in ein Erdgefhoß. Es ſcheint, 
daß der arme Junge eine Gehirn-Er: 
f&hütterung erlitten hat. 

Michael Holdan, wohnhaft No. 287 
BW. 15. Str., wurde geftern Abend 8 
Uhr an der Ede von Clinton und Mon: 
oe Str. volljtändig betrunken und mit 
gebrogenem Beine aufgefunden. Gr 
wurde mitteljt Bolizei-Wagen nad) fei- 
er Wohnung geichafit. 

Der Straßenbahnconducteur Yofenh 
Bee, wohnhaft No. 312 Campbell Ave., 
verjuchte geftern auf einen Kabelbahn: 
wagen zu jpringen, glitt dabei aus und 
verlegte fich erheblich am Kopfe. Bee 
mußte nah dem County Hofpitale ges 
fhafft werben. 


AZerfinnig geworden. 


Der Buchhändler PBatrid I. Bord 
mußte geitern nach dem Detention Hof- 
pital gefchafft werden, ba er augenjcheins 
li an religiöfem Srrfinn leidet. 

Ford wohnte in der lebten Zeit inc» 
Eoy'3 Hotel, Ede Clark und VBanBuren 
Str. Er war feit langem ein religiöjer 
Schmwärmer, geitern aber fam ber Wahn: 
finn vollends zum Ausbrud. Wie e8 
beißt, joll Kummer über den Tod jeiner 
Frau dem Unglüdliden den Berjtand 
geraubt habe. 


Serabgefekte Fahrpreife via der 
Monon Route, 


Am und nah dem 22. März beträgt 
ber reguläre Fahrpreis nah Cincinnati 
und Louisville 86, nad) Indianapolis 
83.65. Ale Züge geben ab von ber 


Dearborn Station. modimi,arız 


Brieflaften, 


Die Nehtstragen beantwortet 
Ehriftenfen, Nedhtdanwal 
i63 Randolsh Etr. 

ZT. Wenn Sie zu der Zeit, alß ber 
Miethsvertrag abgeihlofjen wurde, mündig 
maren, und wenn der Vertrag jchriftlich iit, 
find Sie durch denjelben gebunden, und an 
biejer Thatjache wird nichts Dadurch geändert, 
daß Sie Sich fpäter verheiratheien. Waren 
Sie, al3 Sie mietheten, nit mündig, dann 
fönnen Sie zu irgend einer Zeit den Vertrag 
für uugültig erklären. War der Miethsfon- 
traft nur ein mündliger, dann bindet er nur 
auf ein Jahr. 

EU. 1) Wenn Sie Ihre Angaben ge: 
rieptlich) beweifen fünnen, würde gegen ben 
betreffenden Arzt offenbar eine Schadeneriat: 
Hage am Plage jein. — 2) Ihr Lohn kann 
nit beichlagnahmt werden. — 8) Haus: 
ſtandsſachen bis zum Werthe von 8400 jind 
in Shrem Falle erefutiongfrei. 

M. KH. Sie können den Jungen wegen 
Bebrohung einjperren und unter Sriedend- 
bürgſchaft ſtellen laſſen. 

F. E. Sie können ſich beim General⸗ 
fonjulat in New York auf Ihre Tauglichkeit 
für den beutfchen Militärbienft unterfuchen 
lafien, Mit dem Befuh in Deutichland 
warten Gie lieber, bi8 Sie amerifanifcher 
Bürger geworden find, und dann trage Sie 
Sorge, daß Ahr Beiuch fich nicht auf zwei 
Jahre ausdehnt, weil man Sie dann in den 
bunten Rod jteden würde. 

+. Wenden Sie fi an Commiffioner 
Philipp Hoyne im Bunbdesgebäude (Poſtan— 
ftalt). ir find ınit der Praris der Ein- 
wanbderungsbehörden nicht vertraut. 

2.8. 63 ift allerdings Gefek, daf die 
Pfandleiher nur 3 Brocent pro Monat for: 
deru dürfen, aber wie fajt jedes Gejek, jo hat 
auch biejes jeinen Hafen. Die Pjandleiher 
benugen diefen ig der Weije, daß fie jtatt 
eined Pfandicheines einen Rüdkanfsfchein 
augsjtellen und 10 Procent Zinfen pro Monat 
gleich in die Summe einjchließen, für welche 

er verpfändete Gegenitand „zurüctverfauft“ 
werben fol. Der VBerpfänder fann dann in 
der Regel nicht bemeijen, daß 10 Procent 
Zinfen gerechnet worden find; und jelbit, 
menn er ed bemeijen fönnte, würbe er zu 
einer Klage greifen müfjen, die ihm mehr 
foften würde, ald die ganze Gejdichte werth 
ift. Dies wifien die Herren Halsabfähneider 
und lafjen e8 darum „drauf anfommen“, 

2.%. Wie, um alles in ber Welt, föns 
nen Sie eine Antwort auf fich beziehen, welche 
an „Z.T. M.“ gerichtet ift, und welche über: 
dies gar nicht auf Ahren Fall papt? Was 
Khre Sache anbelangt, jo war ber riebens- 
richter ofienbar im Unrecht, als erbas Urtheil 
gegen Sie abgab, — voraudgejegt, daß er 
wirklich den von Ahnen angeführten Grund 
für feine Entjheidung angegeben hat. Wenn 
Sie indeifen nicht a bejigen, alß bemweg- 
liches Eigenthum im Werthe von $400, 
kann Ihnen der Konſtabler nicht wegneh— 
men. 

A. B. Sie werden eine Geldſtrafe be— 
zahlen müſſen. 

Ein Leſer. Merken Sie ſich künftighin 
gütigſt, daß keine Fragen beantwortet werden, 
wenn uns nicht Namen und Adrefje mitge- 
teilt find! Der Harmlofigfeit Ihrer Fragen 
halber wollen wir diejes Mal eine Ausnahme 
maden. Aljo: 1) Die gefammte Pot der 
„Eider“ wurde gerettet und abgeliefert ; 2) 
mit wieviel Verfpätung die deutiche Poſt ab— 
—— wurde, das kommt daranf an, welche 

äcke derſelben bei den zuerſt, und welche bei 
den ſpäter age m ach waren; 8) wir 


aa 2. 


haben die Sachen nicht geſehen, wiſſen daher 
auch nicht, wie weit fie,gebamätfcht“ waren ; 
bei der Art der Verpadung dieſer Sachen iſt 
aber anzunehmen, daß fie 16 alle noch in 
braudbarem Juftande befanden. 

©h. Fr. Der jekige Gouverneur von 
Yoma, Horace Boied, wurde vorige Jahr 
mwiebergewäßlt, tfi Daher jegt noch nicht ganz 
8 Jahre im Amt, 


Borfiht ift WBeisheit. Goll man eine einfache 
Borfihtämaßregel gebraudpen, eine die dur Erfah. 
rung gebeten und durch Merzte gebilligt ift, ober fol 
man das Mifilo einer bartnädigen Rrankfbeit auf fich 
nehmen, bie lebensgerftörend in ihren derfchiebenen 
Formen, als Wechſelfieber, bilidſes Fieber oder kaltes 
Vieber auftritt? Meldet von Beiden? für jede bie 
fer Formen, für jede Art von Malaria, ift Hoftetterd 
Mogen«Bitterd eim Heilmittel. @S wirkt prompt, 
verrichtet jeine Arbeit grüändlid). MS Schugmittel ge 
gen Ungriffe von Malaria ift e8 Höhft wirkjam. Aus- 
wanberer nad dem MWeften und Bewohner jener Ge- 
biete, woielb ia i ins 

Ben. jolten deflen eingeben? (ein un Kar En Bin 

ers als Ubmehrmittel bedienen. Bei Verftopfung, 
bilidfen Beiden, NRhenmatiömus, Grippe, ieren · 
und Biafenleiden wird das Bitter nicht weniger 
— 

oder geiftiger Grichdpfung leiftet eß dir als \neribe 
vollen Sup. atemimos 


Tapeten, 


die neneften Mufter und Entwürfe, 
zu Den niedrigften Besen, 
Sprecht bei und vor ober fenbdet für Mafter bevor 
ehr Fauft. Amzfrinomismts 
CROTH & KLAPPERICH, 


BWholeſale⸗Tapeten haandler, 
118 Beandoiph Str. 


Gadens Grove, Harlem, 
Allen Bogen, Vereinen und Ufhaften zur Nad- 
riöt, daß mein nen de zur Ber 
gun für Die 


. 


räbnif : Blumen und Blumenftäde 
Bun se b einer @tumbe. — 
Wabaſh Ave. und Monroe Sit 23}br1j17 


Zodes: Anzeige» 


—— und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
unſere —— Tochter Mary am 20. März im Alter 
von 6 Monaten fanft im Herrn entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienitag, ben 22. März, 
12 Uhr, vom Trauerhaufe, 407 Blue Nöland Ane., 
aus -_ gt Home Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Eltern ermanı Wolff, 

0 imma Wolff, geb. Gerk. 


A 


_ A. KIRCHER, 


Leihhenbeftatter, 
Zelephon North 340. 695.9. Haljte» Str. 


Der gute Ton. 


Nathgeber bei dem Verkehr ın der Yamilie, @ejell- 
Ihaft und im dffentlien Leben für Jung und Alt. 
von 8. Schramm. 

Erjgeint in 15 Heften & 15 Gent. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


Kur einen Dollar ! 


Grofe 
Agitations: Berfammlung 


— der — 


Koerner Loge No. 11, 
O. d. A. S., 
Sonntag, den 27. März 1802, 
Nachmittags 43 Uhr, in 
No. 117 Cornell Str. 

i 5 (&E Rofe Str.) m,mija7 

Deutfchredende Männer im Alter don 21 biß 49 
Jahren finden u Gelegenheit, für den Eintrittöpreiß 
von sur einem Dollar Dlitglieder des neuorganifirten 


Ordens der Hermannsidhne zu werben. Gute Rebner 
werben anmefend fein. Das Comite. 


Großer Ball 


—der— 


28 Harmonie Frauen-Loge 


20. 3, 9.2. 8. 5, 


am 


Samſtag Abend, den 26. März, 


in ber 


Afhland Halle, 





Ede Afpland Ave. und Divifion Str., nahe | 


Milmaufee Ave. 
momifrd 


Eintritt @ Perjon 25 Eents. 


Bethseda Nurse Training School 


Sungfrauen und Wittwen wird in obiger Anftalt in 
Verbindung mit dem Deutichen Hojpital eine jeltene 
Gelegenheit geboten, daß Krankenpflegen gründlich zu 
erlernen. Die Nachfrage nad eibten egerinnen tft 
eine jehr große, ebenfalls find die Löhne fehr gut. 
Wenen Nüberem nadzufragen 30 und 82 


Blace oder im Deutfhen Soipital. B 
Zimzim,momijal2 


Mrs. Emma Le Grand, 
Deuticheß und englifches 
Nachweiſungs⸗Comptoir, 
Eployment Oſoo. 8 Mohawk Str. 


BSerrihaften wollen gefl. vorfpreden. Gute Mäd- 
hen jtet8 an Hand. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Anaben. 


elden 


Derlangt: Wir haben nod einige Belangen ür erfte 
Rlafie Männer. Wir initrutren gute, fleifige Männer 
Eoftenfrei. Sofort perfönli vorzufpregen bei „The 
Singer Manufacturing 6o.*, 81 ©. Water ER 


Berlangt: Ugenten oder au Haufirer. Aug. 
Bufäner- 89 Elybourn Une. ImgimB 


. Berlangt: Vertrauenswürdiger Dann, um Antheile 
in einem etablirten Baupderein zu verfaufen. Cine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Bohn. 
Nadgufragen oder gu adreifiren Building Mffociattion 
Bimmer 17, 184 Dearborn tr. bwa 


Berlangt: andwerfer und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einfaffiren haben. Bohn gratiß einkaifirt. 
760 W. Lale Gtr. Uebw⸗ 


Verlangt: Agenten. 6 Buchagenten, welche ſich 
einem mehr verdienenden Geichäft widmen wellen, bei 
feftem Gehalt, nad) außerhalb fsahrt vorgelegt. An- 
fragen an P. Wiliamß, 1372 Yyond du Lac Uve., Mil 
wautee, Wißc. frfamo? 


Verlangt: Country Peddlerd, um importirte Mobe» 
waarenartifel bei hohem Verdienft zu verlaufen. Mor. 
Bort Building 17—21 Quiuch Str., me = 

ma107 


&. Uhlhorn, Elmburft, 
frſamos 


Verlangt: Tuchtige Bücher⸗Agenten, ſtetige Beſchäf⸗- 
tigung, Salair und Eommiffion, jofort nadzufragen. 
362 Larrabee Str. 1931106 

Perlangt: Junger Schloffer für Bauarbeit, fofort 
anfangen. 3945 Filth Abe. w6 

Verlangt: Gute Abbügler und Bafterd. 548 N. 
NRobey Str., nahe Divifion Str. faın6 

Berlangt: Ein en Junge, um im Mildhgeihäft 
mitzubelfen. 208 W. Huron Gtr. fanıoe 


Berlangt: Prefjer an Hofen. Nadhzufragen 227 Vine 
Str. ſmoo 


Verlangt: Gute Painter. 
So. 


Derlangt: Ein guter Yunge im Alter von 16—18 
Jahren zum Beitungdtragen. Muß mit den Straßen 
der Nordweitjeite befannt fein. Zu erfragen 870 Jane 
Str., nahe Humboldt Parf. 9 


"Berlangt: Ein guter Polfterer. 
163 Center, 212 Biljel Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Junge. Bimmer 613—615, 
Eentrai Union Blod, Madijon Str. 7 


Verlangt: Ein Bladjmitd im Toolihop. 
Brunner, Rojebil, ZU. 


Berlangt: Gute Baufchlojier. Mogt, Parnell Une. 
und 81. Str. 8 


Berlangt: 2 gute Hauspainter, 10698 &. Robe 
PR. 8 gute © 3 


Dauernde — 


John 
modis 


Berlangt: Mann um Möbelwagen au treiben, nur 
Tolde, die gute Empfehlungen haben und englifch fpre» 
2 können, brauden fi) zu melden. 106 0. a 


Berlangt: enten bei jeftem Gehalt und Gommif- 
ion, SInduftrial-Agenten vorgezogen. Nah 7 Uhr 
bends. 278 Oft North Ade., Barbiergeipäft. 0 


Verlangt: Ein guter Bügler an Gloald. Nur guter 
braucht fi zu melben. 423-425 MW. Divifion —— 
medi 


Verlangt: Ein Junge. an Cakes zu arbeiten. 800 
Milwaukee Ave. 7 
Berlangt: Ein guter Gatebäder. 364 Batrabee Str. 
—— —— 
Derlangt: Ein Barbıer. 1497 Milwautee ve. 7 


— Ein Bäder an Brod. WO N. Gem) 
ir. 


F Verlangt: Ein ftarker Junge, 14—16 Jahre alt. 

welcher das Zapeziergeichäft erlernen will, melde fidh 

1416 Wabaih Ane., Top Floor. 9 
Berlaugt: Ein junger Grocerpclert zum Gtore- 

tenden und um ein Pferd zu beforgen. N. zum 
tt. 


” Werlangt: Ein Helfer an Guftom-Röden. D. Meper, 
524 Belmont Ape., Sale Biew. 9 
Verlangt: Ein junger Burfde, um einen Wagen 
gu treiben. Nadzufragen 156 Ewing Str. mdi9 
Verlangt: Ein Junge don 14—15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fi fonft müglid zu maden. 
895 Larrabee Gtr., eine Treppe. modinid 
Verlangt: Polfterer au Barber-Stühlen. 227 €. 
EEE BEER EN 
Berlangt: Ein Gejhirrwaider. 189 Kate EGir., 
Bafenent. 7 
Berlangt: Ein guter Painter. 1210 Belmont Ave. 7 


Berlangt: Ein Painter, weiher daß Schhabloniren 
derfteht. 91949. Eourt und Halfted Str. 7 

Berlangt: Ein Starter Junge von ungefähr 16 Jah» 
ven, um Das none ns a der Daiaıne au er» 
lernen. 145 MW. Divifion 0 

Berlangt: Guter Barkeeper mit $150 baar_ald 
Partner in feinem Ed-Saloon mit 6 möblirten Bim- 
mern. 112R. Sangamon Str. 0 

Verlangt: Guter Nodjdpneider, der im Haufe arbeir 
tet, fofort, 2 6. Wood Str., nahe Bale. 7 

Berlangt: 1 Rod, I Mann Küdenarbeit. 180 
Randolps Str. m mobi7 

Verlangt: Ein Sämied. 172 OR Mabifon Etr., 
a CT} 


ae Brenn umachen Wann. 74 Qeifed € 3 


inne nt, ‚Gbicago, Märzıis. 
An meinen Baterı) _ . \ 
Hiermit benacpricpkige id) meinen Vater und meine 
Freunde, daß ich od nicht todt bin. Meine Liebe 
Mutter, Charlotte Haubenreißer, ftarb, und wurde 
am 22. Februar 1892 begraben. Die Todesanzeige 
war unterſchrieben Chas Haubenreiker und zwei 
Sbhne. Wie iſt das, bin id) nit -aud Euer Sohn! 
Leute befragen mic deswegen. Habe ih Euch jemals 
Unrecht gethau, oder Euch beſtohlen oder betrogen? 
Habe ic) nicht vielmehr für Euch gearbeitet, jeit ich 11% 
Jahr alt war, bis ich faft mein 23, erreicht hatte? Habe 
id Euch nicht meinen ganzen Verdienft gegeben und 
nur Anfangs 25 Cents, fpäter $1 per Wode für mic 
behalten? hr habt wicht einen Gent für mich an Ad» 
vofaten oder Gericht be * in den 8 Jahren, da ich 
verbeirathet bit. Ich ba e mich ohne Eure Beihülfe 
ernäbrt und werde ed auch in Zukunft thun. Aber es 
ift fein Wunder, dag Ihr nicht meinen Namen als 
Euren Sohn in die Zeitung feßt, denn hr habt nichts 
für meine Taufe alö Ener Sohn bezahlt, zn wie 
Ihr jagt, das Taufen jelbft beforgt. Bon jegt ab 
werbe — nicht mehr als Euer Sohn oder Euch als 
meinen Bater betrahten. Wenn's Euch gut geht, iſt 
mir's recht, geht's Euch ſchlecht. mir auch recht. Gedenkt 
meiner nicht mehr und werde ih Euch auch zu vergeſ⸗ 
fen wiffen. Sollte ich jterben, jo bemüht Cud nit 

um meine Fantilie oder um mein Eigenthum. 

Achtungs voll ®. Saubenreißer, 

Mary, meine Frau; Gujtav, mein Sohn. 
18 Woobfide Ave., Chicago, HU. 


Notiz! Näh:Maihinen von $5 

act Übungen o re * ea, 
ommt oder ji: oſtta 

Barfer, 873 Belbienuw a 

— —— ——— — 


Verlangt: Frauen und 


2äden und Faberiten. 


Derlangt: Tüctige wlacehandfhuhnäherinn 
Zimmer 613—615, Gentral Union Bloc, Dadtien ©tr.. 


Ecke Market. l8m31mu5fa6 


Berlangt: Erfahrene Mafdinenmädden an Mäntel. 
952 Milwaukee Ave., Ede Paulina Str. mo6 


erlangt: Damen und Mäddhen, um Bufhneiden, 
Anpaffen, Nähen, Draperiren, alfo Fertigmaden von 
Kleidern, Jadetd ıc. zu lernen. 212 &, Halfted Str. 
19maimtil 


Derlangt: 2 erite Handmäddhen an Kragen und 2 an 
Aermeln zum Baiting, fowie 2 Sehrmädden an Shop- 
röden. 48 Eornell Str. famo7 


Derlangt: Mädchen bei Band zu nähen. Nachzu⸗ 
fragen heute und morgen. 9 Morgan Str. mobi? 


Derlangt: Mafhinen- und Handmädhen an Röden 
bei Kluge, 261 Sarrabee Str., nabe Glybourn Uve 7 


Derlangt: Zehn Mafhinenmäbden an feidenen 
Damenbloufen, zehn Tyintiherß und ein Bügler, 


fort. 689 Shober Str. 





Verlaugt: Kleidermacherinnen; 


ute Maädchen an 
Röcken, auch für Knopflöocher. 8222 


rreſt Abe. 
momifa9 
Sausdarbeit. 

Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, 


Derlangt: weite 


| Arbeit, Kindermädden und eingemwanderte Mädchen 


für die beiten Pläge in dem feinflen Familien bei bo» 
hem Lohn, immer zu haben an der Sübfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabaſh Ave. b 


Derlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit. Hausarbeit und Aindermadchen. Dertſchaf- 
ten belieben vorzuſprechen dei Frau Schleiß 157 W. 
18. Str. 18fbiwif 


Derlangt: 1000 Sausbälterinnen, Ködinnen, erite 
und zweite Mädden, Findermäbden, Dinningrooms 
immermäbden, Abwaihmäbden, für Privatfamis- 
en, Hoteld, Reftaurants und Moarbinghäufer in 
und augerbalb der Stadt. Gchmeibei biefe Nummer 
aus. 587 Barrabee Etr. Ilmzimtil 


Bekanntmachung: 
Damen und Mädchen, die irgend welche Beſchäfti— 
ung ſuchen, ſollten ſofort nach 587 Larrabee Str., 
adies Jntelligence Offices gehen. ilma1m6 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Aindermübden. Wie beiten Pläge bei 
Mrs. Kuhn, 64 25. Gtr. l1maim6 


Verlangt: Wädcen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Bohn für ein gute? Mädchen. 20 Sidney Eourt, 
Kate View. 151na1106 

Verlangt:; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gewünicht, zu Haus zu jhhlafen. Guter Lohn. Mrs. 
Hang 1020 Wellington Str., hinten, Vake View. 


Derlangt: Mädchen für algemeine Haußarbeit, 
Lohn 84.00 die Woche, 3729 Eimmwood Place, Gübdfeite. 
Nehmt Cottage Grobe Cars. 9 


Verlangt: Ein deutiche® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nicht kochen. 8601 Indiana We. 7 
Derlangt: Ein gutes deutihed Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 5118 Weftern Ape., nabe us r. 
modtınt? 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 557 Melt 
Jactſon tr. 8 

Verlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit bei 
einer Wögnerin. 78 N. Morgan Str. 2 fylur. 9 


Berlangt: Eine gute Waihfrau. No. 291 Park 
Ave., zwiigen Hoyne und Beavditt Str., Weftfeite. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
waicden können. Meferenzen verlangt. 202 Burlin 
©Str., zweiter Flat. g 


Berlangt: Ein Mädchen, dad gut Hemden bügeln 
kann nit der Hand. 43 W. Hope Str. modi9 


Berlangt: Mädchen, allgemeine Haußarbeit, guter 
Kohn. Wird. Apel, 518 Wels Str. 2lma1m8 


Verlangt: Ein Mädden, im Diningroom zu belien. 
, 8 


239 €, Randolph Str. 


Berlangt: Gute Mäb für Privatfamilien und 
Boardinghäujer in Stadt und Band. Herrichaften 
belieben borzufpredgen. Dußte, 448 ——— —* 

a ms 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei Finderlojen Leu⸗ 
ten im Saloon. 1017 Groß Üde., Ede Gortland Str. 


Verlangt: Ein tüdtıged Mädbhen aus guter yami« 
lie für allgemeine —— muß bügeln töunen. 
1049 N. Clark Str., 2. Stod. m dio 


Verlangt: Zwei Mädchen für Zimmer⸗ und Küchen⸗ 
arbeit. Ei W. Randolph Etr. modi7 


Berlangt: Ein Mädchen für —— Haus arbeit 
in tleiner Familie. 24 Sheffield Abe. 7 


Verlangt: Ein Mäden für Haußarbeit. 963 N. 
Hopne Ade. 7 


Berlangt: Ein Mädihen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 448 Dayton Etr., oberfte Klingel. 9 


Derlangt: Ein nette® Mädchen für Peine Famtlie. 
Keine Kınder. 178 Iremont Str. 9 


Verlangt: 100 Köchinnen, 200 Mädchen jür Hotels, 
Neftanrantd und Privatfamilien. Herrſchaften be 
lieben vorgufprechen bei Feen Meyer, 137 W. R 
dolph Str., Employment Office. 2Zima1mwi2 


Berlangt: Ein Mädchen für Ieihte Hausarbeit. 
114 Ordarb Str., 1. Flat. 9 


Vırlangt: Mäpdden oder Ältere Frau, welche Liebe 
u Kindern hat. 478 Bewiß Gtr., nahe Diverjey, .. 

iew. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 214 Schiller Ötr. 


Verlangt: Ein gutes deutiche Mädchen für allge 
meine Haußarbeit. 627 Gedgwid Gtr. 7 


Berlangt: Ein deutiches Kindermädden. 276 Mo- 
bawf Str. 7 


Berlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
Grau Soll, 187 ©. Haljted Str. Zimg1m9 


Verlangt:" Gin junges deutfches Mädchen für Haus« 
arbeit in Zleiner Yamilie, am liebiten eine, die zu 
Haufe jhläft. 332 Larrabee Str. 0 


Verlangt: Gin gute® Mädchen für Hausarbeit. 


» Guter Bohn, angenehme Gielle 1542 N. Clark Str. 


mobimi? 
Derlangt: Mädchen, daß Lodden, waihen und bügeln 
kann. 3214 Bernon Üpde. modi7 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. rau 
Koeller, 507 Eedgwid Str. 2ima1m7 


Berlangt: Ein Mäddhen von 14 Jahren. 151 Giy- 
bourn Ade. 7 


Verlangt: Ein Mäpd ür Haußarbeit. 687 N. 
Leavitt eh. are 7 

Derlangt: vr Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Reitauration, 817 ©. Halſted Str. modi7 


—— Mädchen, gute Dandnäher, 172 ” 
Mi 


Madiſon 2. Flur. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für all er 
it. ie höchſten Zohne bdeſorgt Frau eiſer, 
2725 Cottage Grove Une; merkt Euch die Nummer 
und fprecht gleich vor. 18mz31w7 


Verlangt: Ein deutſches Madchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 202 Oſt 22. Gtr. friamo9 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Pirs. 
Gutman, 160 Webſter Ave. ſamos 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
602 Waibtenamw Ave. famo6 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 689 Sedgwid Str. \ 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Hausar- 
beit ohne ide. Naczufragen 34 Delaware Place, 
Südoft-Ede don N. State Str., 2. Gtod. famo? 


erlangt: Ein tühtiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, 4SN. Ajhland Une. Goalyard. mo 


2erlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 

Tran Vederenz, 467 €, Divifion Gir. fa—mil2 
Berlongt: Ein gutes Mäbdheu oder 

— Daus arbteit. Nachz enfragen 

ve. 


Verlaggt: Ein ordentliches deutſches Madchen für 
gewöhrlide Haußarbeit, muß etwas foyen fönnen. 
Nahzuiragen bet Frau Trippel, 476 Milwaufce Ave., 
Ede Chicago, Baiement. LEN 


Verlangt: Dien tinadchen und Vente, welde Söhne 
um eintafire ben. So tatis einkajfirt. 769 
doeh Ser v — aAmafrmomibwo 


De \ ingeß zu 
— ——— 188 Beh u, 


Haus 
imoo 


gu für als 
Seminar 
famol2 


Berlangt: Männer und Frauen, 


: icitor® und Gollectord, Männer und 
— R 8 Koan Affotiation, gute De 
zablung. 184 Dearborn Gtr., Zimmer 17. 


Derlangt: 2000 ir... Damen am Samſtag 
Abend, den 2 in Brands Halle. ar ar 
Gängerbund. ee gend 

Verlangt: Zwei MA und ein Junge im Witer 
don 14 Ser 486 en 7 


Bürger der 9. Dar), 


erwachel ! 


Zeiget Euch ald Männer, die ihre eigene Sache füh- 
ren und Laffet Euch nicht, wie bißher, von ©. 3. Euller- 
ton, (den König der Stadtväter), wie er vom feinen 
Freunden genannt wird, an ber Rafe herumführen. 
Bedentet die Augen der ganzen Würgerihaft diejer 
Stadt find auf Eu genden, hr habt zu entfcheiden, 
ob die Shandwirthihaft im Stabtratbe fortbeitehen 
fol, oder nit. Wle die Bürger, welde für eine eht- 
lihe Stadtverwaltung eintreten wollen, find gebeten, 
fi) am Montag, den 21. März, Abends 8 Uhr, 
ın Sörbers Salle, Ede Blue Island Ape. und Hin» 
man Str., zu einer Maffenverfammlung einzufinden, 
in welder der unabhängige Bürger-Gandidat, Herr 
F- Rode und andere quite Redner anmweiend fein wer« 
beit. Reben werden in engliicher, deutiher und böhs 
milder Sprade gehalten. &8 möge Keiner fehlen. 

0 DaB Bürger: Gamite, 


Männer, 


Gefudt: Junger Mann, mit beiten Referenzen, fucht 
während den Dlorgenftunden “adtaung alä El. 
lector obes bergleigen. Ude U 86, „Abenbpoft:“ 

omzbws 

Deutſcher Sinwanderer fräftige Statur, biöher 
et und Diener in Syabrik, mit fchöner, corretter 

in ſucht re Nummt jede Arbeit 
an. Adreile D. 55 Abendpo famoil 


Gejudt: Ein junger deuticher verheiratheter Mann 
tut paffende ‚Stelle. Kann gut mit Pferden ums» 
gehen, ift draußen Gavallerift gemejen und j&eut keine 

v 


Arbeit. . Hubert, 48 Uhland Str. 


„Send; in in veraimenen Branärn are 
er fu 
unter ©. 35, Abendpoft. ung. Offerten a. d, er. 


‚Sefugt: Ein Mann in mittleren Jahren fucht ftän« 
dige Beigäftigung. Adrefle: M. 3 v —ã 9 
Gejudt: Ein Gärtner, der mit Pferden umgeben 
kann, juht Beidyäftigung. ridat 2 
D. 30, „Abendpojit“. — — — 


Ein junger verheiratheter Mann wünſcht das Bugeln 
zu erlernen. Offerten mit Bedingungen an & 30, 
„Abendpofi*. 0 

Gejudt: Ein verheiratheter Mann, Deutjcher, mit 
etwas Erfahrung in der Schreinerei und Gärtnerei, 
ut äbnlide oder fonftige Beigäftigung. 629 Ogden 
be., Schüßler. 11 


Seſucht: Ein deutſcher Bridleger und Steinmaurer, 
arg Arbeiter, aud Dfenbauer und # er, 
mwünjcht baldigit irgend welche Arbeit. 317 Weit Folk 
Str., eine Treppe body. 12 


Stellungen fuchhen: 


Stellungen fuhen: Frauen, 





Seſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Wäfde in und 
außer dent Haufe. Wohl, 87 Oft North Ave. s 


Geiugt: Ueltere deutihe Frau wünfet Stelle als 
Haus halterin. 126 Augufta Str. modis 
Gefugt: Ein Mädden wünfht einen Play für 
Hausarbeit: ebendafeldit sine Yrau Tagesarbeit. 
Wafhdurne Ave. mobil 
Gefucht: Ein deutfches Mädchen wünicht Stelle fü 


r 

getobhniiche Hausarbeit. 260 Rumſey Str Sg 
Gejuht: Deutihes Mädchen * Stelle zum Auf- 
warten im Boarbinghaus oder Reftaurant. Modrefie: 
D. 3, „&bendpoft“. 9 


Geſucht: Ein gebildeteß deutjches Mädchen, der eng- 
liihen Sprade mädtig. fucht Stelle ald & Mädchen. 
Nachzufragen 19 Fry Str., Hinterhauß. m dio 


Gefſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, das lange 
Zeit im Store war, ſucht eıne ähnliche Stelle, am liebe 
ften in einer Bäckerei. Adreile HD. 36 Mbendpoft. 11 

Belanntmadung. 

Geigäftsleute und Privatiamilien befommen gutes 
Dienftperjonal (in und außerhalb Stadt) bei €, 
Miedlind, 587 Barrabee Gtr, bon » Nummer: 
North 681. limiim10 


Gejudt: Eine Frau juht Arbeit im Haufe, Zaun 
aud Beute fiellen. Adr. DO. 20 Abenbpoft. mbdmtl 





Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Cin Haus, welches ſich zum 
Saloon eignet, in etwas lebhafter Gegend. O — 
erbeten D. 28, „Abendpoft.* 15mzim6 


Zu miethen gefudt: Ein —— ruhiger, jun⸗ 
ger Mann (Handwerter) ſucht Board zu circa 4.50 
dei kleiner Familie auf der Nord⸗ oder Nordweſtſtite. 
Offerten erbeten unter M. 34, „Abenbpoft”. 9 


Zu miethen gefut: Zwei anftändige junge Herreu 
mwüniden einfach möblirte® Zimmer mit Ko Mbr.: 
M. 234, „Abendpojit“. 3 


Aerztliches. 


&rfolgzeihe Behandlung ber frauen. und 
Kinderfrantheiten. S6jährige Grjahruna u. Roſch 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Elart. Bon 1 bis 
4; Sonntags von 1 biß 2. l4aplj 

Dr. 
125 &. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fhnen, dauernd und 
mit geringen Rojten. Sprechftunden: 9 Borm. biß8 Uhr 


Nam. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 & 44. 2amz ij 
utterß — Pomabe, das beite 
eilmittel für Hautausihläge, wie. B. Grind«Kopf, 
ten, Eier-Bläschen an Stirn und Kiun, alte @e- 
Hwäüre u. |. w. Mütter, deren Kinder die Schule be» 
fuden, balten beren Köpfe rein und frei durch den 
— Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben bei 
. A. Druehl. Apotheker, Ecke Harriſon und Halſted 
Str.; Klotz's Apotheke, 441 MAfhlaund Aden, und 
R. Hutter, Apotheler, 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Einfendung von 25€ frei verfandt. fabıo? 


$s50 Belohnung für jeden Fall von Haut« 
frankheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder- 
ämorrhoiden, ben Golliver Hermit» Salbe nicht 
eilt. 50c die Schadhtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


Frau Dr. Bouija Hagenow, M. D., 21 Welt 
Divifion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs, Ge- 
Ihwüre, Unregelmäßigkeiten nad) der neuen Diethode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bw 


Dr. Emmy Hellwig, nn. behandelt alle 
Frauentrankheiten mit fiherem Sriolge ohne Opera- 
tionen. Bertrauliche Gonfultationen frei. 168 Bin- 


coln Abe, Ede Barfield. Gpreihfiunden: 9—11 und 
2—t. Zimaimtil 


Grau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Frauenangelegenheiten. Adoptirt Babied. DVerihiwie- 

enbeit zugefihert. 497 1. Deonroe Str. Nehint W. 

adifon Gtr..-Gabelcar biß Soomid Str. bio 


Privatsgeim für Damen, die ihre a ok er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand. 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtreugſte Verſchwiegen · 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bw 


Nath und Hilfe in allen Frauentrankheiten und Un« 
a a ertheilt Dr. da von Schulz. 60 
Elybourn Üve.; ftrenafte Berigwiegenbeit. Tmz1mt5 


Geſchlechts -· Haut · Blute, Nieren» und Unterleib: 
trantheiten Sicher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlerß, 112 Wells Str., nahe Obio. 4fb3m 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge» 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Eipbourn Ave. Sipsm 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pferde, Wagen ze. 
Rleine Anleiben 
don $20 biß 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Yhuen nicht Die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe ma Tontarn laffen disjelben tm Jhrem 
eſi 


bz. 
Wir haben das 
ardbßte deutſche Geſhaft 
in der Stadt. 


Alle — ehrlichen Deutſchen kommt gu und, wenn 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet ed zu Eurem 
ortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr auder ⸗ 

wvaris bingeht. Die e und zuberläffigfte Be» 

handlung gugeficdert. 

8.8 Frend, 
14ma1j7 128 Sa Galle Gtr., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Gelb zu Teipen wänfät auf 
Möbel, 
Pianos, Pferde Wagen 
2 Ser Dftice ber 
orin ber 
* erorg Mortgage Soan Co, 
53 Monroe Sir. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Oef · 
—— und mi te — daß Ener Eigenthum 

€ verble 

ne ty Mortgage Soan.GCo. 

Incorporirt. 
158 Monroe Str., nahe Sa Galle. 


nee nme — — — 
Braucht Ihr Geld! Ich leihe Geld gegen leichte Be⸗ 
dingungen auf Möbel, Pianos, vagerhausſcheine 
Fubrwerfe 2c. ohne jelbe zu entfernen. ferner auf 
tamanten, Uhren, Gold» und Eildertveaten, 1. und 
2. Grundeigentbumdshppotheten. ch leibe mein eige- 
nes Geld der Sinfen wegen und will Euer Figentdum 
niöt, Ihr braudt nicht zu befürchten, felbes zu berlie« 
ren. Zurüdzahlung monatlid ober mad Belieben. 
Spredt bei mir vor. , 
Alpbeu3M. Smitb, Znvefimeni-Bantier, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede — — 
und La Galle Str. Schneidet dies aus. 15fed1j 


a gie 

Geld geliehen auf Miöbel, Pianod, Haushaltungs- 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommertielleß 
Rapier, Mortgages, Diamanten ober gegen ute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange ober furze Zeit. 
B.U.2. Ihompfon. deutiger Advolat, 1003 Chamber 


of Sommierce, LaSalle und Waihington Etr. 26d;6m 


verl: den niedrigften Raten v 
— ERSE RT ae 
Ban 
26febbros 


bw 


dorgeftredt. iberale 
» gen, 95 Wafhington Str. 


Geld zu verleihen zu billigen Binfen auf Grund 
eigentyum auf Abihlegszahlungen. Zinſen reduzitt 
vn jeder Zahlung. ztels & as 1. 


Centre Ude. 
verleihen: 920,000 in Beträgen von 
au 


ige Grunde, us Base) 


Ziuſen. 
a en a 


aus unb 
endpoft. jamomifrja? 
m 


verleipen auf Grimdeigen 
— — TEN 
1ofobıe 


En 


| fragen 6434 Etate Etr., Sitdjeite. 
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nuthinjon in feiner Privat-Dispenfary, ° 


Gefhäftögelegenbeiten. 


Zu verfaufen:_Grfte Kllaffe El-Saloon, megen Fa» 
—— — Weſtſe ite. Adreſſe O. 40 m. 
modi 


Zu verfaufen: Grocery:Store, jehr billig, eine qute 
Gelegenheit mit wenig Geld in eim guies Seihäft rein» 
zufommen. Nadzufragen 153 N. Halfted Str. 0 


‚Zu vertaufen: Ein Sähubfhop, wo 25-80 Dollar 
* Woche auf Reparatur einläuft. 318 & Dipifion 
T. 0 


Muß verkauft werden: Der gutgelegene, feit vr 
mit beitem Erfolg betriebene Grocery Store No. 38 
W. Indiana Str., bedeutende Einnahme, vollitändis 
ge großer Vorrath und befte Einrichtung, billige 
Diietbe, wenig Goncurreng Spottpreid, nur 8750, 
werth doppelt. Niht alles baar erforderlich oder 
nehme Partner zur Führung des Gejhäfts, bin felbft 


anderweitig beihäftigt. 
Zu verfaufen: Eine fat neue Grocery Eisbox. Nach- 
auftragen 153 R. Halfted Gtr. ? 
Su verfaufen: Boardinghaus, guted Geichäft. be» 
ftebt 11 Jahre. Muß verlaufen wegen Berlafjens der 
Stadt. 21 Oft Shicago Ave. modt9 


Buftand Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str.. offes 
riren: Hoteld, Saloond, Sumple Rooms, Boarding- 
bäufer, Bädereien, Grocery Stores, jowie Häuier 
und Lotten in großer Auswahl. Käufer und Ber- 
fäufer thus gut, bei uns vorzufpreden, da wir bie 
aͤlteſten in dieſem Geſchäft find, 12 

Zu verkaufen: Ein Cigarren- Gtationery- und 
Candy ⸗Store, bdillig. 1800 R Halſted Str. mdmid 


Zu verfaufen: Ein Edjaloon. Ede 14. und Haliteb 
Str. 3 Jahre Leaie. modimi7 

Zu verfaufen: Sofort, ——— Grocerye, 
Baͤckerel⸗ Candy und Eigarren-Store, lange und gut 
etablirt, großer Bädereiwaaren-Berkauf, Rente mit 
4 Zimmern $13.00. Hödjt jeltene Gelegenheit, nur 
2275.00, wertb boppeit. Kommt jofort. 265 N. 
Martet Str. 11 


Zu verfaufen: @ine Dilhroute, 6—7 Rannen. 89 
Digh Str. famobdi7 


Eine gute Gelegenheit für einen tüchtigen Bäcker mit 
etwas Geld, fi) ein gutes Geihäft zu fihern, went 
Willens, das Eigenthum zu kaufen gu einem mäßigen 
Preis. Naheres dei M. Müller, Eüdweft-Ede La 
Salle und 39. Str. {mol 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Cine Gärtnerei 
mit 2 Srünhäufern. SILN. Robey Str: famo1i2 


Zu verkaufen: Grocery oder 
Rültpautee ae: u oder GrochpStod. ee 


Su verkaufen: Billig, Familienverhältniffe halber 
ein guter Saloon, fofort. Näheres 120 — im 
Saldon. ſmdio 


Zu verkaufen: Fleiſger⸗Geſchaft gue Aundichaft, 
und Einrichtung. 111 W. 21. Str. Hamodio 


Zu verkaufen: Cine täglih zunehmende Zeitungs« 
route, 300 Beitungen täglich, Pierd und Cart 





{ol 


Zu derfaufen: Fin Butherikop in guter Lage, mit 
guter Srurihtuug für Wurftnacen,. neue ırtures 
tomwie Pferd und Wagen. wegenGefhäftäperänderung, 
Zu erfragen 329 Blue J8land Ave.. Saloon. frjamo? 


Zu verfaufen: 1. Mlaffe Saloon, wegen Familıen- 
verhältnifien, guter Play. 517 M. 15. Str. —2imz7t6 
Zu verfaufen: Sofort, ein guter Grocery-Store, 
verbunden mit Marfet. Bferd und Wagen jehe billig. 
Muß umbedingt diefe Woche verkauft twerden. Nadh« 
aufragen 411 North Avde., nahe Welld Str. 16mz1m9 


Bu verfaufen: ine gute Ed-Grocery und Saloon. 
SIEN. Wood Str. 161n31106 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardingbaus, gute 
Ede im Herzen ber Stadt, Ps Aufgabe des Ges 
ſchafts. Preis 92000, Mde. D. 38, „Abendpoft.* 

15:n31106 


Zu verkaufen: Gine Bäcderroute, Umfag 830835 
per Zag. Nachzufragen 68 25. Place. l15m3107 


Yobn Allein, Deffentliher Notar, 148 La Ealle Gtr., 
Bajement. Kauft und verkauft Geicyäfte irgend welcher 
Art. Sowie Geigäfte in Tanfch für Property, alle 
— Papiere angefertigt. ſtets Caſh Kaufer fut 

aloons. Keine Extra⸗Auslagen, dis das Geſcha 
abgeſchloſſen iſt. Joͤhn Klein & Co. 10mz2w6 








Zu vermiethen: Store, Bafentent und Wohnungen 
billig. 43 Edgar Etr. modıni® 


Bu vermiethen: Stall mit drei Ständen und Was 
fer, 98 Jay @tr. Naszufragen No. 409 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Bei einem alleinjtehenden älteren 
Herrn, zwei feinmöblirte Zimmer (Parlor und Bett 
zimmer), auch paflend für leichte Haußhaltung, da 
Kuche und Pantry zur Verjügnng fiehen. 110 Giegel 
Str., im Hinterhaus. v 


2 freundliche " möblirte — 





Zu vermietyen: 
3301 ©. Halfted Str., oben. 


Berlangt: Zwei Boarders bei einer Finderlojent 
Familie auf der Nordjeite; gute Heimath. 86 Weilon 
Str., zweiter Flur. modi9 


Zu dermiethen: 5 Zimmer fylat, 814. 261 Bine Gtr., 
unten. 7 


Zu vermiethen: 1. April, ein lat, fünf immer 
und Badezimmer, Gejhäftäfeller mit Wohnung. No. 
837 Divifion Str. 2imalın9 


Verlangt: Boarberd. Gute, bürgerlide Koft, 
freundliche Zimmer, feine Kinder. 295 Blue Y8land 
Ave, modimid 


Zu vermietden: Ein möblirtes Simmer für einen 
Mann, mit oder ohne Beldftigung. 2409 ©. Canal 
Gtr., hinten, oben. v 

Zu vermiethen: 10 neue 5 Zimmer Brıdflats an 
Pierce Ave. bei Humboldt Park, 88; jowie vier, 7 
Zimmer neue Briehänfer, Ede Humboldt und Shate- 
fpeare Stu, 810. John W. Ulm, 189 Sa Galle Str., 
Zimmer 3. u 12 

Zu vermiethen: Ein freundlies Schlafzimmer von 
einer Wittwe ohne Kinder. $1 die Wode. 87 Reed 
Str., hinten, 2 Treppen ho. fmoO 


Koftgänger verlangt. 4.00 per Woche mit Wäſche. 
3943 Wentworth Ave. famıo9 
"Werlangt: 2 Boarders im deuticher Familie. 148 
Front Str., nahe Milwaufee Ave. ‚Jamo6 


Zu vermiethen: Ein möblirteß Zimmer an 1 oder 2 
Herren mit oder ohne Board bei kinderloſen deutſchen 
Leuten. 204 Burling Str, hinten. fmol 


Zu vermiethen: Ein freundliches Eckbettzimmer mit 
feparatem Eingang bei einer alleinfteheuden frau. 


394 €. North Ade., 1 Zreppe. famo12 


Zu vermieten: 2 möblirte Frontzimmer au einen 
Herrn. 336 W. Huron Str., Ede Paulina. Eingang 
an Paulına. F. Vang. 19mz7t 

Zu vermiethen: Freunblided Zimmer an einen an« 
ftändigen Mann, aufWunfh mit Board. 116 Blue 
stand Ave. famo6 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit guter Board. 
180 Oft Ohio Str., nahe Wells Str. famo9 


Zu bermietben: Die Hälfte vom Saloon, Ede La 
Salle und 39. Str., für Reftaurant unter günjtiger 
Bedingung ebenfald 3 jhöne möÖblirte Sinmer 

amomi 


Verlangt: Boarberd Gute deutjche Roft, freunds« 
lie Simmer. 879 ©. Halfted Str, nabe 2 ek * 
elm 


Moblirte Zimmer mit Fun 


Zu dermietben: 
aimd 


168 W. Indiana Str. 


© Zu vermiethen: Ein Bladjmithihop. —8 — 
bei N. Müller, Riverdale, Ill. 7uiz Nno 


Zu vermiethen: Schoͤne neue 4 Zimmer Brick Flats 
87 Zu erfragen 8301 Hoyne Upe., Urder Ave.-Kark 
bis Hopne Mpe. 12mgbwi 


Gute Koſt und Logis, 34.00 per Woche. Möblirte 
Zimmer. HN. Halfted Str. 15mz1m6 


Zu vermiethen: Möblirte Front. Zimmer. 40 
Elybourn Ade. 18m58t9 


Berfönlihes. 


Warnung. Da wir erfahren haben, wer unjeren 
fleinen, weihen Pudel, mit großen jhwargen Augen 
und Nafe, der und am legten {Freitag dor drei Wo- 
Gen abhanden kam, eingefangen bat, fo maden wir 
befaunt, dag wenn der Hund innerhalb drei Tagen 
nicht zurüdigebracht toird, wir bie Sade der Polizei 
übergeben tmerden. Die au 5R bezahlt. Sollte 
Jemand den Huub gefauft haben, werden wir alle 
Auslagen erfegen. ederbringer oder Ausfunfter- 
the:ler erhält gute Belohnung. 847%. 15. Str. 11 


Chriſtian Be Döltfen, Hannover, melde fi bei 
Bekannten, No. 1 Armour Sir. 8 


SH warne Jeden, meiner frau Maria Beder etwas 
zu borgen auf meinen Namen, da id) für nidhtß auf» 
fomme. Conrad Beder, 132. Harrifon Str. 11 

Köhne, Noten, Board», Salson- Grocery⸗ Rent- 
bis und fhledte Schulden aller Art fofort tollettirt. 
Sonftabler immer an Hand, bie Arbeit zu tbun. 76 
pi8 78 5. Ave., Himmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies auß. —A 

Deut ſche image Damen und Herren, bie geneigt 
find, einen gefellig-dramatifcgen Berein in’d Leben zu 
rufen, werben hößichft erfucht, mit einigen @leidhge- 
finnten in Verbindung zu treten. Abdr. D. 91 Abend» 
poft. Tmbdil 


Da mich meine Frau Ida böstwillig derlaffen bat, 
fo warne id} Jedermann, ihr etwas auf meinen Nas 
men zu borgen, indem ıd für nichts berantwortlid 
fein werde. Yohn MW. Schröder, 837 IB. 13. — 


Uleganderß deutide BGecheimpoli 

ei-Agentutr, 181 W. Mabifon Str, Ede Hal 

d, Zimmer 21, bringt irgend ettvad im Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verihmwundene oder 
Verlorene Alle Eheitandstäfle unteriuht und Bes 
weile geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutide Polizei-Agentur 
in der Stadt. Ieder, der in irgend melde Unannehms- 
lipteiten verwidelt ift, mdge vorjpregen. Sefegliger 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittags i6malj 
Te Ben 


The Syamton Eo., Rehtianmälte, Zimmer 24, 
165 Waibiagten Str. Wır Kbernehmen de @inz 
von Sguiden aller Art, mamentlih Dienfiboten, Mrs 
beiter- und Handmwerter-Bohnforberungen. Keine Be 
bübren im Voraus. 10m31m6 
—Ehte deutiche Filziguße und Panteffeln jeder Grö 
Me u A —— Zimmermannu. 1 
bourn Ave. l12mz2m6 
dw. A. King, Anwalt, 134 Walhington Str. Zu 
Pr. 1119. Abſtracte —— $5 und barüber. Sehe 
Breite für Procefie._ Rath gratis. 18jalj 
Bangsiäneiden, neuefte Fagon. 10c; zen Sc. 
Brof. a 339 &. Norty Une. ar Iw6 
Alle Arten Haararbeiten — N. Cramer. Damen ⸗ 
friſeut und Perruckenmacher North Ade. Univwe 


Sohn ©, Schüßler, Galciminer, Wbhitewafher und 
Hlafterer. 208 Blue Jöland Ave. Beite Arbeit bw 


Zu er⸗ 


in Warranty-Deedauf ei 
Ide8 Heimmwefen ift eine 
Mietdi-Quittungen werth 


Ih verkaufe Ihren ein Haus auf 
monatiihe Abgahlungen. 
Babe Zanjende davon verkauft. 


Nur wentge übrig. — Das ift Jhre Iepte Gelegenheit. 


ch offerire Ihnen die Auswahl von meinen no 
übrigen gut gebauten Häufern, in guten Nadbare 
ichaften, zu den leichteften Bedingungen und mied 
ten Preifen. Dies ift eine Gelegenheit, wie man 

Iten exiebt, ein Haus mit Ihrem Miethägelde zu er- 


langen. 
Sofortigen Befiß gegeben 
von irgend einem der folgenden Häufer. Sie find ſchon 
g& en, qut gebaut, und entbalten je 4 diß 10 Zimmer. 
ie fönnen für eınen Zehutel baar und Beft Leiche 
ten monatliden Abzahlungeu gefauft werden, 


— Großer Kufedumungt- Ferfauf 
— Großer Aufräumungs-Berfauf 
—V 


Wenige Häufer übrig zu legtjährigen Preifem, 
Einige echte Bargains in biefer © 


divifon. $äufer von je 4 did 7 Kime« 

mern berfanfen zu 81000 bis 81700; 

‚BaarAnzablungen $100 bi3 $170; mo⸗ 

AfHLamd Inatlihe Ubzahlungen $10 biß $15; zei 

u Linien Strahendaßnen zum Gigentbum; 
ve Dampfmwagen nur zwei Blods; 5 Gen 

und Fahrpreid. Nehmt State Str. Kabeil 

oder Haljted Str..Gars und transferirt 

Gr nah 47. GStr.; fteiat aus an Aihland 

Ade.; oder nehmt Ardher Ave.-Gar und 

fteigt auß an 47. Str. Zweig-Dffite am 

Eigenthum, Ecte Afbland Uve. und 47. 

Str. Jeden Tag offen. 


4. 


e — aa —— — — — 
Dies iſt der prachtdouſte Vorort an der 
6. 3. & O.-Bahın. Einige ausgewählte 
Daß Häufer übrig; beeilet Eu; mit je 6 biß 
|! Zimmern; Preis 22400 bis 84500 jer 
pracht⸗ |deB; Baar-Anzahlung 8300 biß 3450; 
|monatliche Adzahlungen 825 biß 840; 
dolle jzmei Lotö von voller Größe mut jedem 
| aus; nur 3 Blodd vom Bahnhof; 
®ropbale Tommt und bejeht ——— und 
dlane dieſer Oauſer und laßt Euch nad 

|dem Eigentbum bringen. 


An der linois Gentral-Badır. Ein 
Haus von 7 Binmern und Bafement, 
mit 37% Fur Grand, 35 Mimuten 
Igabrt von der Stadt und nur 5 Mi» 
nuten bon der Weitausfielung. Spres 
et vor ın der Hauptoffice und k t Euch 
koſtenfrei nach dem Eigenthum ſahren 


— — — — 


Dauphin 
Park 


Hört jegt auf Euer Geld weqzugeben, Zund Iaßt dis 
monatlihen Zablungen, die Ahr mat, zu Gunften 
Eurer eigenen Hänier eintragen. Biele haben Tamı 
fende von Dollars für Diieihe ausbezaglt und eignen 


nod fein Haus. Beiler zu kaufen ald zu miethen. ' 


— I 
— E.Sro . — 
| ©. & Gor. Dearborn u. Randolph Str. 
Kein — 60 
Zu verkaufen: Ein ihönes 2-ftöctges, 10 Zimmers 
Haus, nur 114 Blod don North Wpe-Gard, mw 
frankheitähalber für den billigen Preis don 92300 b 
einer Anzahlung vor 8400 jofort vertauft werden, bad 
— bat Hartholz · Flur und Treppe. 848 W. Rorih 
e. 1 
Zu verfaufen: Xot 12 und 14 Bio ee 
Str., Zront Genter Ave., in Avondale, 134 Wlod zur 
R. NR. Station, billig. Hälfte Gafy, MUtig & Hei« 
mann, 142 Dearborn Str., Room 2. 0 


8200 verichenft. 


Bringt dieje Annonce und wir ges 
ben den erften 20, welche ein Lot Paufen, einen Credit 
von 810. Firft Addition zu Eaft Chicago Votten, nur 
850, 125x25 Fuß, nahe Depot, perfekter Abftract und 
Warranty Deed zu jeder Lot. Nur nod wenige bora 
handen. Kauft jchnell und verliert nicht bie Gelegen- 
beit, euer Geld in jeh3 Monaten zu verbreifaden. 


Wir verfaufen für Cajh oder auf Abzahlung. 234 % 
ı2 


La Salle Etr., Room 5l. 
325 für eine Baulot in Ghicage, Sprin 


Addition. Keime weiteren Außgaden. Die J 2 


Kotten verfauft I. U. bebd, 153 Clark 


Zu verfaufen: Wegen Krankyeit und Denken in 
wärmeres Alima, ichöne 5 Simmer Gottageß und 
(25x185). 2 Southport Ave. 15mga1W7 


Bu vertaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Kleine Anzahlung uud leichte Bedingungen, Da 
wie ein gez Bridhaus mit Bajement. ZT. W. 
Bose, Sigentyämer, 2955 Emerald Ave. Sagbw 


Zu verlaufen: Ein neue8 12-Bimmer-Haus, eriter 
Stod Brid, mit 2 Badezimmern und allen modernen 
Einritungen, nebit Stall, Xot 25x125, nahe Clark 
und Belmont Ave. Baar $2500, den Reit auf 5 oder 6 
bis 7 Jahre Zeit. Aor. K. 47 Abendpoft. fa-mil 


u verkaufen: Wegen Ubrerie nach Deutfchland, 








2ftöcigeß Hramehaus mıt Brie-Bajement, Lot und, 5 


IDde ) 
fanoıl = 


Eottage hinten, bringt 11 Broz., unter günftigen 


dingungen an Elybourn Ave. Adreſſe 


got und Haus mit Storefront, 


t: 
m Iaufon geled Adrefie mit — —9 


o 
nid über 2500 Dollars. 
M,. 39, „Abendpoft". 


auf: und Berfaufs:Ungebote, 


Zu verkaufen: Gin Wiegemeifer mit neuem Bloc, 
neuem Gtopfer und Säge. 1611 51. Etr. famedtli 


Zu verkaufen: Butder-Firtured. 130 Zap, Str. 
ſamos 


Euer Preis iſt meiner. Schöne Baby Carriage 
33.50. Heine Lampe, $5.00. Audgezeiiueter FR 
ofen, 85.50. Elegantes Chamber Set, 316.0. & 
nes Plüfh Parlor Get, 329,00. Wrüffeler Garpet. 
108 W. Adams Str. jamebi? 


Große Bargaind: Counter, 33.0. Show Gafe, 
34.50. Grocery Shelvina, große Eißbor. 
faufen. 108 W. Adams Str. 


Zu verkaufen: Hobeilbant mit Werkzeug für Mö- 
belichreiner, billig. 15 Jowa Str. famobil2 


Zu verfaufen: Billig. Eine gute Gelegenheit. Ein 
gutes, nur 4 Donate gebraudtes Piano 5* Ab⸗ 
reife nah Deutihland. No. 581 Sedgwick Str. 
Floor. 15mgiwil 


820 fauren qute neue High Arın Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domejtic 825, 
New Honte 825, Singer 810, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge $18, White 815. Domejtic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abends offen. bw 

Ale Sorten Nähmajbinen garantiert für fünf Jahre; 
Preis von 810 biß 885. 246 ©. Halfteb Str, tede⸗ 
nier & Sperbel 15bezli 

zu verkaufen: Schneider-Einrihtung, Nähmafchine 
u. dgl. 40 Dean Etr. 2imzin9 

Zu verkaufen: Eine gute Singer Nähmaidine, 
wegen Adreife, billig. 11 Eiybourn Abe. mbimid 

Zu verfaufen: Damen-Hüte und Trimmings hatt» 
billig. Rommt, feht und kauft, Emil Hoffmann, 94 
Slybourn Uve., Store. Zimgstil 

Zu verkaufen: Pflug Harsow, Cultivator und 
Shaufel-Pflug für % bei MWerthe. 5522 Emerald 
Ave. modimill 


Zu verkaufen: Ein jhöner Brojeejhawl. 977 Mar: 
weil Str., hinten, oben. 


Bu verfaufen: Shom Cafe, alte und neue, auch 
werden alte gefauft. 110 Sigel Gtr., ——— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛe. 

und 2 Buggh ⸗ oder 

Delivery Pferde. 427 W. Diviſton er 1 

terftore. 19mz18ti 
verfaufen: lottes erd unb 

BER SAiverpmwagen, si 116 Hu nd | 

Zu verkaufen: 2 Pferde, Billig. SI Ellgrone 

Zur Ave. 7 


ER Een, an ec Tan aa ann 
alte exrd, ge ” 
Gedgwid Str. * —A 


Zu verlaufen: Wagen und Pferdegeiäirr für Pedd⸗ 
m. Ne SEE Set. na 


ES verfaufen billig: 3 


ler. No. 911 835. Court. 


u Sr verkaufen: Zwei Mules, gefund und gute 
Bäufer. Wagenihop, 771. Robey Bir. 9 


alt 3 verkaufen: Zwei gute Pferde, pafjend für 
Buggy ober gen, billig. 781 Milwaufee 
Abe. 2imzim9 
Geſucht: Gutes Leichtes Pierd Deliverge 
Er Wagen in Taufch für @i ist an Gebäu- 
den, Treppen und fonftige Geländer. 3945 Yilans 
tie A bwil 
83* berfaufen: Sin gutes —— und 
Gelchirr nebjt Meiner Delzoute, billig. Bere 

Taufe au einzeln. 636 W. Chicago Ave, hinten. 11 
u verkaufen: Gin fchnelied Pony, Bu; und 
a bilig. 970 20. Sir. — 9 


Berſchiedenes. 


Schwarzert Neufundlander it 
Leinen weißen Ssleden an der Brufl. Bu 29 
Milwautee Ave. 0 
Berlaufen: Um freitag Radmittag, pou 
Bart nad Ogben I F der 12: Sir., ein —* 
trägt ein nidelvlattivtes Kettenhalsband und ge 


ben Namen „Bring“. en 
34 Sheridan Hve., Douglas Part. 


Heirathsgeſuche. 


Bugelaufen: 


Belohnung ————— 3 


Ein älterer Wittiwer ohne Rinder 


— 
k die Bet haft eines Alt: E 
ittwe — ve Dee behujaBerheiratkung, — 


J 


Offerten unter R 37, 
Heiratbögeiug: Gin 
l nd 
— —— 
ftehenden be B 
gen heit Edren ſache. Adreſſe 


Heira Eine Da 
wünfet * ——e— — 2 
maden. Bwed Berheiratbuug. 


pft“. 


alleinftehender Mann, 45 ° 





.® 


Daß beite Mittel gegen 


Rheumatismus, 


@liederreißen, Broftbeulen, Gicht, GSexen⸗ 
fhufi, Kreuzweh und Büftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steifen Hals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
Aufgefprungene Hände, Gelenk 
fhmerzen J 
und alle Schmerzen, welde ein äußerliched Mit 
tel benütbigen. 


Farmer und Vichzüchter 
finden in dem St. Jakobs Del ein unüber- 
treffliches Heilmittel gegen Die Gr» 
brechen des Viebſtandes. 

Eine Flafche St. Jatobs Det foftet 50 Cts. 
(fünf —5 für ſ2.00). Iſt in jeder Apo⸗ 
thefe zu haben. 5 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Kid, 


Selbitmord. 


Beeldier andere Ausdrn@ Kann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerft eine Erlältung. 
Dann etwas Heiſerkeit. 
Deranfhin eine Entzün- 
dung der Kehle, gefolgt 
von Baier 


Einen leichten Huiten. 


Es wird in einigen Tagen vor- 
übergehen, denken Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von wäd ts 
lihem Schweiß. Eine hertifche 
Röthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieft 


Ihr Eodesurtdeil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Ihrer Dernadhläffigung ift 
im Gebraud) von 


Honer 


— 
MALES Horenounn 


8 
J 


Is 


© ‚Incorporirt unter den Gefegen des Gtantes 
Austhli 


AND TaR. 


Ein wilfenihaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Bofilines Heilmittel 


für Huften, Erfäl: 
tungen und viele 
Formen von Pnjtröhren- 
Leiden, welde in 


Auszehrung 


enden mögen. 


2 26 


Bird von allen Apothekern verkauft. 
EFF FTET ARE EEE 





| Nur für Männer. 


Bellevue Medical Institute, 187-189 8. Clark St., Chicago, TIL, 

inois. 

lich der Behand⸗ 

ung von allen ten, chro⸗ 

— —* — and 83 
ännern gewidmet 


ige 


Amerika indem er ein Brivatichüis 
ler von drei der größten Aerzte 
und —— eſes Jahr⸗ 
underts iſt, ld die Pros 
ren James R. Wood, Auftin 


E.' 0 
B- . li db Dr. > 
3 Radikale Kur — — —————— 


J u Run Patienten —! mit Erfolg behandelt. 
E pondenzen in allen Spradien. Gonfultatton frei. 
7 -B.NEWTON,M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Ill. 
= DfficeStunden: 9m. bis 8 Nun. Sonntags 10 bis 12, 


- Dr. A. ROSENBERG 


st a S5jährige Praris in der Behandlung ges 
= Heimer Kermkheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 





den und Ausihweilungen geihwächt find, Damen, 

e an Zunktiondftörungen und anderen fyrauenfrants 
Beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
3 zes heil.” 125 ©. Glarf Sir. Office 
: mben 9 biß 11 Borm., 1 bi8 3 und 6 bis 7 Abends. 
s Imzlınd 


. Rhenmalismus eic. heildar! 


Der „Echte Baunſcheidt ſche Lebenswecder und Del“, 

cxurirt die ſchwerſten Krankheiten. nachdem alle Witlei 
ehlien. Adreffire: &F. Schweinfurth, 147 Cen— 
E @tr., Flat 7. 25fbimtdodifas 


Fallſucht, heilbar! 


daß beruhmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
Ber Wefippalen; nur au haben bei llaglj6 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 
nn Di — — 
STOTTE RN 
* e Sprachheiſauſtalt. 
—* ia 5 de Adams, 


bitcago, 


Alle 

—8 > u i 
Er e . tbert 
210% Glart Etr., GA 


⸗ 


an Mittel; wirft unfehlbas, 
ou wurn *8. 
arbte aenan auf bie Sentnummer.| M Atnate &6 


Ein tapferes Herz. 
Noman von Jacgues Bincent, 
(15. Fortſetzung.) 

Am Montag Morgen machte ſich Tio— 
mane auf den Weg. Wer dieje ermü- 
denden und unangenehmen Wege der 
Wohnungsſuche kennt, kann ſich eine 
Vorſtellung davon machen, wie ange— 
griffen das junge Mädchen nach Verlauf 
einer Woche war, in der ſie beſtändig 
unterwegs geweſen, ohne Begleitung, in 
der großen, fremden Stadt, die Gegen: 
den und Entjernungen nicht fennend, 
und fortwährend zu Fuß, um das Yahr- 
geld zu fparen. Sie hatte in allen Vier: 
teln gefucht, und flieglih führte ein 
Zufall zum Ziel. 

Eines Morgens bei dem gemeinjgaft: 
lichen Frübhftüd erzählte ein älteresigräus 
lein, daß eine Freundin den Wunjd 
babe, ihre möblirte Wohnung, von ber 
fie eine verlodende Schilderung entwarf, 
aufzugeben, um in die Provinz zurüd- 
zukehren. 

Der Preis der Wohnung, vierhundert 
Franken, erregte Tiomanens Aufmerk— 
ſamkeit. Sie ließ ſich die Adreſſe geben. 

Am Abend kam ſie vergnügt nach 
Hauſe. Frau von Sorgues und 
Maritza, beide ſehr neugierig, konnten 
jedoch keine andere Antwort aus ihr her— 
auspreſſen, als: „Ihr werdet ja ſelbſt 
ſehen!“ 

Alle drei machten ſich nun am näch— 
ſten Tage, unruhig und geſpannt, auf 
den MWeg.- ES war nicht weit, „Aue 
d'Aſſas“. 

Das Haus ſah anſtändig aus, hatte 
eine Einfahrt und einen Hausmeiſter. 
Aber großer Gott, man mußte in das 
fünfte Stockwerk ſteigen. 

„Nur vorwärts, Pathe!“ ermunterte 
Tiomane. „Die Treppen ſind mit 
einem Teppich belegt und ſteigen ſich 
leicht.“ 

Nach manchem Seufzer gelangte man 
oben an. 

In der That war für den niedrigen 
Preis dieſe Wohnung ein glücklicher 
Fund. Ein kleines Vorzimmer, drei 
Stuben, und eine winzige Küche. 

Sie konnten aber doch nicht ſo ſchnell 
zu einem Entſchluß kommen. Wilhelms 
Rath wurde eingeholt, und der war der 
Meinung Tiomanens, die verſicherte, 
ein wahres Schmuckkäſtchen aus ihrer 
fünften Etage machen zu wollen. Die 
fünf Treppen waren es, die Frau von 
Sorgues zurückſtießen, obwohl der Ein— 
gang, die Treppe, der Hausmeiſter zu 
Gunſten des „Hühnerſtalls“ ſprachen. 
Sie würde ſich weniger gedemüthigt 
fühlen, wenn man ſie in dieſem an— 
ſtändigen Hauſe aus- und eingehen ſähe. 
Und Maritza betrachtete erfreut die Nähe 
des Gartens, wo ſie ihren erſten Triumph 
gefeiert hatte. Sie wußte, daß dort 
Conzerte gegeben wurden und hoffte, 

ort wieder etwas mit der Welt in Be— 
rührung zu kommen. 

Es wurde alſo beſchloſſen, zu miethen. 
Tiomane unterzeichnete in Frau von 
Sorgues' Namen den Miethscontrakt 
und kaufte das ganze Mobiliar für die 
Summe von tauſend Franken, die ſie 
von dem Gelde nahm, das einſtmals der 
armen Eſeltreiberin bei dem erſten Be— 
weis ihres großartigen Opfermuthes 
geſchenkt worden war. 


XVIII. 


Die Dinge haben für unß nur den 
Werth, den wir in ſie hineinlegen. Kein 
Palaſt konnte eifriger begehrt werden, 
als dieſes ärmlich ausgeftattete Fleine 
Melt. 

Nah Verlauf von vierzehn Tagen 
fonnte man einziehen. 
hatten einen Theil des geringen Kapitals 
verſchlungen, dafür war die erjte Rente 
ausgezahlt worden. 

ALS Frau von Sorgues, nahdem fie 
mübhjelig ihre fünf Treppen hinaufge- 
flettert war, in ihr neues Heim eintrat, 
ftieß fie einen Laut freudiger Ueberra— 
ihung aus. Einerfinderijcher Geijt hatte 
die Zimmer geihmadooll ausgeitattet. 
Die Wände waren mit einer hübjch ger 
mujterten Tapete bededt, auf dem Bo= 
den lag ein Teppid. Ueber die alte 
Commode, die verblicdenen Bol: 
jterftühle, waren hübſche Stoffe 
gefällig drapirt, an den Senftern 
hingen fchneeweiße Gardinen. Tiomane 
hatte allerdings wieder ihre Heine Baar: 
ihaft angreifen müfjen. 

Am nädhjten Sonntag erjdien Wil: 
helm, den Arm voll Flieder und Mai: 
blumen, unter Die fi) einige Rofen 
ftahlen. Welde Verfhmwendung! dachte 
Ziomane im Stillen, war aber freund: 
Tich behilflich, die Blumen in den Stuben 
zu vertheilen, die fie bald mit füßem 
Duft erfüllten. 

Troßdem nun die Wohnungsfrage er: 
ledigt war, hatte Tiomane mit den ver: 
f&hiedeniten Widermwärtigfeiten des Da- 
feins zu fämpfen. Der unzureichenden 
Rente von fünfhundert Franken hatte jie 
taufend Franken von dem PRefervefhat 
hinzugefügt, womit fie diejes Jahr aus: 
fommen mußten, Nach diefem Koften- 
anjhlag würden fie aljo etwas länger 
als zwei Jahre zu leben haben, und 
während Ddiefer Zeit würde es doc 
boffentlih Wilhelm gelingen, eine 
Stellung zu finden. 

Der Monat jhloß aber, troß ihrer 
Gefhiklichkeit und Umficht, mit einem 
Deficit. Die Kälte war plöglich wieder 
eingetreten, und da Frau von Sorgues 
keine andere Feuerung zuließ, baite 
Holz gekauft werden müfjen. Außerdem 
war Marika Trank gewefen. Frau 
von Sorgues hatte ein Abonnement in 
der Leihbibliothet genommen, und ihre 
Eigaretten von Latafintabat, die Tio- 
mane jelbjt aus dem ‘‘magazin du 
Grand-Hotel” holte, Eofteten ein Be: 
trächtliches. 

Da mußte alfo woch fparfamer ge: 
wirthfhaftet werden! Und mit großer 
Selbjtüberwindung legte fie fi aud 
die Testen unangenehmiten Arbeiten 
auf. Gie verabfchiebete die Hausmei: 
fteröfrau, bie bisher die Küche beforgt 
hatte, Taufte fi ein Kchbuh, nad 
dem fie fochte, und mwufch. dann felbjt 
das Geſchirr auf. Frau von Sorgues 
und Marita Fümmerten fi) nicht darum, 
aber Wilhelm war außer fih und wollte 
eö nit dulden. Tiomane brachte ihn 
jedoch zum Schweigen. 

Ich habe noch nicht ſo viel Laſt wie 


* 


Die Hotelkoſten 


Robinſon auf ſeiner Inſel,“ ſagte ſie 
„habe ich doch den REN 

Er feufzte und mwünjchte Heiß ben 
Augenblid herbei, wo er etwas verdie- 
nen würde, Uno dann begab er fich wie 
ein Rafender an feine Arbeit. 

Das war aber erjt der: Anfang bes 
Kampfes für Tiomanen. Bon Tag zu 
Tag vergrößerten fih dDieSchwierigfeiten, 
anjtatt geringer zu werden. Mehr 
no als diefe unangenehme Arbeit, 
bedrüdte fie das anjpruchsvolle Wefen 
ihrer Gefährtinnen. Während der erjten 
Wochen hatten fie fi nad dem abjtoßen: 
den Aufenthalt in dem Hotel garni in 
ihrem behaglichen ftillen Heim befriedigt 
gefühlt. Aber bald fingen fie wieder 
anzu Elagen. 

Sie litten entjeßlich unter der Langens 
weile, wie alle die, welche müßig gehen. 
Um feinen Preis hätte rau von Sor: 
gues eingemwilligt, ihre alten Belanuten 
aufzufuchen. Sie wollte nicht einrtal 
fpazieren gehen, aus Kurcht jemanden zu 
trejfen, der jie in bejjeren Tagen gekannt 
hatte, und jie hatte Marita diejelbe 
Angit davor eingeflößt, 

Das junge Mädchen würdigte jegt den 
Gonzertgarten, obwohl er voll blühen: 
ber Fliederbäume war und aus ihm 
an beitimmten Tagen die heiteren Klänge 
der Militärmusik herüberklangen, feines 
Blicks. 

Ab und zu gelang es den Bitten Tio— 
manens, ſie zu bewegen, hinauszugehen; 
aber die bequemen Orientalen wurden 
ſo bald müde. Trotz ihres feſten Vor— 
ſatzes, die Welt zu meiden, hatte die 
kindliche, unbeſtändige Frau von Sor— 
gues, als ſie an einem ſchönen Maitage 
mit Maritza ausgegangen war, der Luſt 
nicht widerſtehen können, eine Spazier— 
fahrt über die Elyſäiſchen Felder in's 
Boulogner Wäldchen zu machen. Das 
hatte acht Franken gekoſtet, mehr als ſie 
für einen Tag zum Leben brauchten. Tio— 
mane hatte das geäußert, aber man bewies 
ihr, daß eine Fahrt im Omnibus eineUn— 
möglichkeit ſei. Und in den nächſten 
Wochen begingen ſie von Neuem ſo leicht⸗ 
ſinnige Streiche; ſie ſpazierten auf den 
einſtmals ſo geliebten Boulevards und 
aßen Eis im »Cafe de la Cascade.“ 
Von dieſen Ausgängen kamen ſie immer 
höchſt betrübt nach Hauſe zurück. Der 
Anblick all dieſes Pariſer Luxus erhöhte 
ihre Begehrlichkeit. Die Equipagen, 
die Toiletten, die verlockenden Schau— 
fenſter erſchienen ihnen wie die verbo— 
tenen Früchte des Paradieſes, und es 
kam der Tag, wo ſie der Verſuchung 
nicht länger widerſtehen konnten. Sie 
machten große Einkäufe an Hüten, neuen 
Kleidern, und den zahlreichen Kleinig— 
keiten, die zur weiblichen Toilette ge— 
hören und dieſe ſo ſehr vertheuern. 
Tiomane ſuchte vergebens, ſie davon ab: 
zuhalten, indem ſie ihnen den vor ihnen 
gähnenden Abgrund zeigte. 

Das war ein unglückſeliger Monat 
geweſen. Die Thorheiten waren nicht 
mehr zu zählen. Was für Widerſtand 
konnte Tiomane kügaftighin leiſten? 
Ihre Vorſtellungen reizten und erbitter— 
ten nur, ohne irgend welchen Erfolg zu 
haben. Schließlich behandelte man ſie 
als eine Ueberläſtige, von der man ſich 
befreit und deren Vorſchläge man ver— 
achtet. Ein letztes Mal verſuchte ſie, 
ſich Gehör zu verſchaffen. Sie ſtellte 
ihrer Pathe vor, daß von dem Reſerve— 
kapital nur noch vierhundert Franken 
übrig wären und man von den fünfzehn— 
hundert Franken Rente allein nicht leben 
könne. Und was ſollte werden, wenn 
Wilhelm die Schule nicht als Ingenieur 
verließe? In dieſem Falle würde er 
keine Stelle bekommen. 

„Um's Himmels willen, Tiomane, 
höre endlich auf mit deinen Jeremiaden!“ 
hatte Frau von Sorgues geantwortet, 
indem ſie ſich die Ohren zuhielt. 

Tiomane war ſchnell aufgeſtanden, 
um abzudecken, und da ſie nicht weinen 
wollte, ging ſie aus. Sie wanderte 
vorwärts, ohne zu wiſſen, wohin, 


müde, traurig, muthlos und ſich im 


Stillen ſagend, daß dieſe Unvernünf— 
tigen vielleicht doch recht hätten. Es 
konnte ſie doch nichts retten. Sie ge— 
hörten zu denen, die nur genießen 
wollten und haltlos dem Abgraund zu— 
taumelten, der ſie ſchließlich verſchlin— 
gen würde. 
(Fortſetzung folgt.) 

Unverdaulichkeit. Schwindel. Nehmet Beecham's 
Pillen. 


Haus eiuſturz. 


Nicolaus Broſt bei der Arbeit ge— 
tödtet, drei ſeiner Collegen 
verletzt. 

Der Hausmuhver Jacob Becker, von 
No. 263 Cleveland Ave., ließ geſtern 
am Faß der Illindis Str. ein zwei— 
ſtöckiges Haus auf ein Flachboot ver—⸗ 
laden, als plötzlich eine der großen 
Schrauben abglitt und die ungeheure 
Laſt umſchlagen machte. Eine Anzahl 
Arbeiter, welche ſich auf dem Flachboot 
befand, wurde in das Waſſer geſchleu— 
dert, und einer von ihnen auf der Stelle 
von einem Balken erſchlagen. Einige 
andere kamen mit einem naſſen Bade 
und mehr oder weniger ſchweren Ver— 
letzungen davon. Der Name des Ge— 
tödteten iſt Nicolaus Broſt. Er war 
28 Jahre alt, Vormann und wohnte 
mit ſeiner Gattin und zwei Kinderchen 
im Hauſe No. 110 Mohawk Str. Sein 
Arbeitgeber, ſeine Freunde und Nach—⸗ 
barn ſprechen mit höchſter Achtung von 
ihm. 

Die Namen der zu Schaden Gekom⸗ 
menen ſind: Michael Schwierath, von 
No. 28 Willow Str., innnerlich ver: 
legt; Charles Seng, von No.,60 High 
Str., Brud) des linfen Beines und in- 
nerlich verlebt; Peter Beder, Sohn des 
Gontractrord, und T. Schilling, vor 
No. 319 Elybourn Ave., trugen unme: 
fentliche körperliche Bejchädigungen da= 
von. 

Das Unglüd ereignete fih fo fehnell 
und jo ohne ale Borandeutungen, daß 
weder die Flucht ergriffen, noch irgend 
welde Schuß: oder Rettungsmaßregeln 
getroffen werben konnten. Nachdem die 
Verunglüdten an’3 Ufer gezogen waren, 
und die Rettungsverfudhe an Broft fi 
als erfolgloß erwiefen hatten, wurde 
dag Hausun’s Ufer gezogen und ner 
anfert. 


* Nervöfe Kopfihmerzen werben fos 
—* kurirt dutch Bromo Seltzer“, 10 
ents. 


ie reine Wahrheit 0 
und nichts als die Wahrheit. 

_ Das ift es was hr von dem 

wiffen follet, womit Jhr, wafchet. 

100 gute Seife nicht Ichadet, Fann 

Pearline auch nicht. Dies iſt 

nur ein Cheil der Wahrheit. 

earline wäjcht und reinigt 

Shne Reiben und Scheuern, was 

das Zeug abnütt, — ohme die 

Arbeit, die die Srauen alt 

N macht. Die Hälfte Euer 

Arbeit wird dadurch ge» 

fpart; zwei Mal, joviel 

lrbeit wird damit ver- 

\ richtet, Zeit und Geld 

damit geipart. „Ilichts 

als die Wahrheit‘ ift die 

befte Garantie für uns; 

Bestes; ift die befte Garantie für Euch; aber 

rauchet Ihr Pearline. Millionen thun. 


vielleicht ‚ge 
Hanfirer und unglaubmwürdige Grocer3 werben 
GEud fagen, „biefes ift To gut“ ober „dajjelbe wie 


o . 
Nicht wab Reosline*. E3 ift falih — Pearline wird nie 


line geben, wäre e8 eine ges 
baufirt, und folte Euer Grocer Eu) etwas andres anftatt ‘eat 
teäte Sade — es zurüdzufgiden. ; 173 James Byle, New York, 


‚michts als 


Le AP J 
8 


„Gaforia eiznet fi für Kinder fo gut, dap IH) Caſtoria heilt Kolit, Etußigangsflageng 

es empfchle ald vorzüglier wie alle mir Bekannten | Auffiogen, Diarchöe und fauren Magen, 

BRecepie,« $. 4. Arder, M.D,,' Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbeuen, 
3 &0. Diiow Stu Broclign. N. B.; | Ohu’ jeden Schaden Fanaft du ijm vertrauen, 


Tee CENTAUR COMPANY, %% Murray Street, N. Y. 


JOHN YORZI, 


SHalited Str, 


für dieſe Maſchine! 


— —— 
Ag Old00 wem 955 


- DEMOREST 


No. 3. 
Miteiner Garantie für 5 Jahre mit jederMafchine, 
3 8 und alle ſi 
50,000 in Gebrauch U vr? ge 
fanft worden jeit Juni 1885. — Steine beilere Mas 
ine gemadt. Nunmehr fabriziren wir 20,000 
Maſchinen jährlich und dieNachfräge vermehrt ſich 
jeden Monat. — Schneller Berkauf, küeiner 
Rutzen. —Der Grund, warum wir dieſe Maſchine 
zu *I9. 50 vertaufen, iſt: derngros⸗Preis für diefe 
Maſchint, von anderen Fabriken gearbeitet, war 
*19. 50. und wir glaudten, daß wir dieſe Maſchine 
ſaär baar, ohne die enormen Verkaufs-Unkoſten und 
— Agenten-Commiſſion, im Retail zu $19.50 ver⸗ 
a — —— kaufen zu können: jahrelange Erfahrung und 
unſer Erſolg haben uns gelehrt, daß wir ſowohl als auch) unſere Kundſchaft dabei gut thun. Die Zeit iſt gekom⸗ 
men, aufzuräumen mit den. Hohen Preiſen und großen Profits, viel und billig zu rextaufen iſt die Order. — 
Die Agenten anderer Maſchinen verſuchen alerhand Flauſen gegen die Demoreſt-Maſchine auszuſprengen, 
waͤhre ĩ d wir tagtaglich darum augegangen werden. den Preis unſerer Maſchine zu erhöhen, oder wir würden 
das Agentengeſchaft ruiniren. Wir wolſen dieſes nicht thun und glauben, daß die Käufer daſſelbe Recht haben, 
wie die Agenten, deshalb fahren wir ſort unſere Maſchinen zu siv.50 zu verkaufen. — Dieſe Maſchine iſt aus 
dem allerbeſten Material in einer jeden Einzelheit beſteas geärbeitet und hat einige Verbeſſerungen gegen an» 
dere Maſchinen, da ſie neuerer —2 iſt. — Jeder Fachmann in Metall tann ſagen, daß Stahl billiger iſt 
als Eiſen, deshalb kann es von keine ewinnu Kin Giien anjtatt Stahl zu verarbeiten. — | i 
putation von Jahren und. ftehen BAfhr, dieje aufrecht " halten. 
Dirfe Mafchinen jind zu beziehen, zugüiglich SOc für Delivery, durch 


JOHN YOrkR. 17, 779 & 1781%.Halite Str, 


Kene Zurlihalle, 


ir haben eine Re 


Der Calumet Turnverein veran- 
ftaltet eine große „fair”. 


Anı Samjtag Abend wurde in South 
Chicago die neue Turnhalle des Galus 
met QTurnvereins feierlich ihrer Bejtims 
mung übergeben. 

Die neue Halk liegt an der Ede der 
©. Chicago Ave. und 92. Str. Das 
Gebäude ijt drei Stodwerfe bo und 
hat eine Sront von 75FuR. Die Baus 

| Eoften betrugen 835,000. , Die Hälfte 
| Diefer Summe wurde dur‘ Subfcription 
| aufgebracht, für den Reit wurden Bonds 
ausgegeben. 

Um die. Schulden, welde der Verein 
in Folge der Erbauung der neuen Halle 
contrahiren mußte, zu deden, wirdseine 
große „Fair“ veranjtaltet, welche heute 
Abend beginnt und eine volle Wode ars | 
dauern wird. 8 it zu erwarten, db: 
fi) die Mitglieder und zahlreichen 
Freunde des Vereins. daran rege bes 
theiligen werden. 


Eine Wajh-Seife, rein n. gejund. 
Befte für 
Allgemeinen Haus⸗ Gebrauch 


Morgen iſt Regiſtrirungstag! 


Techniſcher Verein „Chicago.““ 


Herr Dr. Carl Mencke hielt am Frei⸗ 
tag einen Vortrag über die Silberfrage 
im Vereinslokale des Techniſchen Ver—⸗ 
eins „Chicago“, 49 La Salle Str. An 
denſelben ſchloß ſich eine Debatte an, 
die mit dem Antrage und einſtimmiger 
Annahme folgender Reſolution ſchloß. 
„In Anbetracht der verderblichen Folgen, 
welche die freie und unbeſchränkte Sil— 
berprägung nicht nur für das financielle 
Gedeihen und das materielle Wohl der 
amerikaniſchen Nation ſondern auch für 
den Credit und die Ehre der Ber. Staa: 
ten unabweisbar nad fih zieht, erflärt 
fih der Technifhe Berein „Chicago“ | 
einftimmig für abfolute Verwerfung 
der Bland’jchen Freiprägungs- Anträge. * 


Stinderwag'n : Yabrif. CHAS, 
T. WALEFR & CO. 199 ©. 
KRorth Kr. Mütter, fauft Eure Kin- 
berwagen ın diefer billigjten Fabrik Ehi- 
cagod. Wir verfaufen diefelbeun zu er» 
ftaunlih billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manden Thaler. Repara- 
taturen werden bejorgt. Ueberbringer dıejer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spitenjhirm zu jedem ges 
fauften Wagen. Abends ofjen. elebmomifasın 





JULIUS DE HORVATH, 


—- Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Office: Jones Block, 119 Dearborn Etr. 
Zelepbon 594. 6jasmd 


Rechtsauwälte. 





JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanmälte, 
Bimmer 39 &41MetropolitanBlod, Chicago 
NW. Ede Randolph und La Salle Str. 


MA. EBERHARDT, 
rıiebensridter, 
142-1488. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 
Wohnung: 436 Aitland Blod. 12jalj0 


Shwerzu 
berihinden, 
die großen, 
Bauchgrimmen 
erzeugenden, 
altmodiſchen 
Pillen; und das 
iſt noch lange 
nicht das 
E — Schlimmſte da⸗ 
N bei: DeinLeiden 
"BE > fängt erftau, 
wenn Du fie glüdfich hinunter haft. Ste 
find überhaupt Unfinu. Ohne dag Du nur 
im Geringjten zu Teiden hätteft, werben die 
Dr. Pierce'g Pleasant Pellets von weit 
rößerem Nuten fein. Und zwar nicht nur 
{ir den Augenblid, [jondern auf die 
auer. In ganz angenehmer nnd na» 
türlicher Weife reinigen und regnliren fie 
das ganze Syitem und —— dafür, daß 
leteres in Ordnung bleibt. - Gaftriiches 
und biliöfes Kopfweh, Berftopfung, Ber- 
dauungsbefchwerden, biliöie Anfälle und 
alle von der Leber, dem Magen oder den 
Eingeweiden herrührenden Indispofitionen 
werden durch fie hell gelindert und auf die 
Dauer furirt. —— 

Sie ſind die Original Leber · Nillen, die kleinſten 
und am angenehmſien und leichteſten zu nehmenden, 
— und debei find fie die billigften, denn für 
ihre zufriedenjtelende Wirfung wird garantirt; 
— ſte, ſo wird das dafür bezahlie Geld 
au —— au bezahlt nur für das Qute, das 
—— erhält. Das gilt nur von Dr, Pierce’ Medi« 

e ri eſtent * 
Sl es ae hie 


Darlehen auf perfänl. Eigenthum, 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
bis $10,000 gi den möglichft niedrigen Raten und 
fürzefter Zeit. Wenn Jyr Geld zu leihen —— 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutjchen, 
gerhausicheine oder periönliches entdum irgend 
toeldyer Art, jo verjäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben und. unjere Kunden jo zu bebdies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an« 
dere Anleihe zu machen wünfcen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Dt ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder {bei weije zu irgend einer Zeit gemacht iver- 
ben,nach dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 

ahlıng vermindert die Koften der Anleihe im Ber» 
kaum zum Betrage der Zahlung. &3 werden teine 

bühren im Voraus —— ondern Ihr 
ben vollen Betrag bed Darlehens. 
Ue Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
—— perjönlidhes Eigenthum irgend 
rt ihulden — werden wir den ſelben ab 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo 
den Gebrauch des Geldes ſewohl als aud 
ms habt. Bedentet. daß Ihr zu jeder Zei 
hlungen meinen und dadurd) bie Koften der 


vermindern fünnt. 
Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird es zw 
Bortbeil jein, bei un® b ſprechen 
Feder Yhr eine Unleite matt ar 
Chicago Mortgage Boan Go, 


‚ in Heinen 
eine Dolls, 8 2a Salle Str... eriter Selnr über der Straße. 


EEE EEE ne 


CHICAGo OGARPET CGOMPANY’S 


Sarpet-Berfauf, 


Beginnend Montag, den 21. März, 


Wenn wir auslegen in unjerem Bajement : Berfaufsraum 
Reg. Preis: 
250 Rollen Moquette Carpet .. ... $1.25 
50 „ WWilton Delvets 1.25 
200 .„ Body Brüflels....... 1.25 
255. „ Beſte Tapeſtry Brüſſels 
166,2. Qualität Cap. Brüſſels 
25 „ 5. Qualität Tap. Brüffels 
Ertra Supers, ganz Wolle... .. 
Ertra Supers, Union ........ 


85e 
80€ 
80€ 
65€ 
55e 
450 
DIE 
36 


.» 2 »»+ 9 + 


Broniley’s Smyrna 


Werth: Jetzt: 
830.00 
22.00 
14.50 
6.00 
3.50 
2.50 
1.75 
1.25 
+75 


9.0%12.0 Fuß 
7.6%X10.6 Fuß 
6.0X 9.0 Fuß ...2.... 23.00 
4.0X 7.0 Fuß 
3.0%X 6.0 Fuß 
2.6X 5.0 Fur 
2.2X 4.6 Fuß 
1.9X 3.9 Fuß 
1.6x2. 10 Fuß 


D. Ox12.0 Fuß 
7.GXIO.6 Fuß 

6.0x 9.0 Fuß 
B.Ox 8.0 Fuß 
6. Ox 

3.0x 
—* 

2.0x 


Große Importation von 


JAPANESE 
RUGS. 


Alle Sorten Teppiche und Rugs zu Preilen, 
welche jonit nirgends angetroffen 
werden Tünnen. 


CHICAGO GARPET CO. 


Wabash & Monroe. 


Ueber Baltimore I! 


Norddenticher Lloyd. 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmitadt, Dredden, Rarlörube, 
Münden, Oldenburg, 


don Bremen jeden Donneritog, 


Finanzielles. 
m 


GEL 


! . 
ı Wart, wer bei mir Baflagefheine, Gajüte ode® 
——— 
Bremen A 
—— Baris, Stettin ze. via New 
altimore. Paflagiere nah Europa Liefere mid 
Bepäd frei an Bord des Dampferd. Mer Freunde 
| nder Berwandte von Europa fommen laffen will, 
Weimar, | kann e3 nur in feinem Sjnterefje finden, bei mir reis 
‚ Zerten zu Löjen. Wintunft Der Baflagiere in 


Bon Baltimore jeden Dittivod, — ——— ————— — — 
illige Preiſe. 


— — 'ANTON BOENERT 


Mit Dampfern de3 Norddeutiger LIoyb wurden | 92 2a Salle Str. 


mehr als j 3 
1 _. Baflagiere | „ER Bollmanıtö: und, Erbigaftsfanen 1a 
| elüdli über Ger bejörbert. | @uropa, Golleftionen, Pofitauszahlungen ıc., 

Salons und Kajäten- Zimmer auf Ded. | prompt beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


Die Einrihtung tür Zwifchendedspaffagtere | z 
Geld zu verleihen 


deren Schlafitellen fi im Oberded und im zweiten | 
Deck befinden, find anerkannt portrefflich. | 
Elektriiche a — — Räumen. 
i t ertheilen L | . ——— 
ERROR. ook ERREERREEER | amebrliche Leute, zu niebrigften Zinjen, ohne york 
| Ibaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Bierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungem 
Ragerhausfceine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


u. Schumader & Co., Baltimore, MD., 
3. Bm. Eihenburg, Chicago, Ills., 
EI Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
iss Diefer Art. 


ober deren Vertreter {m Anlande. 
| UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


_ Rorddentfcher Lloyd. | 
Zimmer 2, 


Schnelldampfer-Linie 
Bintihen Madiion und Wajbington Str. 


Spree, Eider, 
Havel, Ems, . 
Lahn, 


Sc und Elbe, Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 802. 
Saale, Werra, 
Trave, 


Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Verzdgee 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber. 
ten des größte ec . | o —— = 

ai i E niedrigere Raten und längeneBeit gewähren, al 
— — Uniere Geleihaft if 
organifirt und mat Gelhäfte nah dem Baugejell 
IHaft3-Plane Dariehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatliche a nn nad Bequemlichkei 
Sprecht uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Brim 
Gure Möbel-Receipts mit Eud. 

er 658 wird dbeutid gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Billige Dreiie. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weiten. 
80 Fifth Ave. Chicago. 


Billig! Billig! Bilig! 


Passı 
von und na 
Huropa 
in Gajüte und Zwifhended. 
Wer Geld fparen will, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


6. B.Rihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljß 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntags offen von 10 bi 12 Uhr. 


Kurze Reisezeit. 


J. H. KRZEMER, 
93 5. Ave., Staats-Btg.- Gebäude, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 
Sypotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen itet3 an Hand. j ’ 
Vollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 


bigung ausgeſtellt. 
Froſchaften collektirt ꝛc. 
Pafſfage⸗ Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momija 
EI Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Erſte Zilorigages 
auf Chicago Grundeigentfum zu verkaufen. — 4 Pros 
gs Zinjen. — vierteljährlich beregnet — werden auf 

par-Ginlagen bezchlt. Wechſel auf Deutichland. 
Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20teb3m® 


Geld zu verleihen. 


| auf Möbel, Pianos, Pferde und 
| andere Gidherbeiten. Feine et 


| fände. Niedrige Raten. — Gtre 
— Prompte Bedienung, nge Geheimhaltung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Zimmer 1,503 Lincoln Ave., Goqtö Halle. 
Abends offen Bis 9 Ar. dwo 


Schjußverein der saushefiger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
| Bm.Sievert, 3204Wentworthlb. 


AR 72 


——ã— 


— a DIE ger 22012 3177 727 
Anentasr,, 

PR 
Geldſendüngen 
pünktlid; and. billig. brefornt: 
KOPPERL:& HUNSBERGER. 

Wrnernls Hacuten, 2 


2. Clärk Era 








UNION TICKET OFFICE 

Shiffätarten von und nad Deutihland, Schweiz 
und Defterreich zu außergewöhnliden Preifen. Wed: 
iel, Volmachten nad Erbigaften werden aufs Promp» 
teſte deſorgt Gus. Humbold, 174 €, Surrifon 
Str enüber dem neuen Grand Genträl Bahnsof. 


., 929 1 
Offen tdglih biß 8 Uhr Abends. Sonntags bis 12 
Uhr Mittag. 5 eblm? 


E. G. Pauling, 
149 $a Safle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Sypotheten 


zu verfaufen. smmmme 


Branch 


Beter Weber, 523 Milwaufee 
Offices: ) ® 


. Weit, 614 Racine Ave. 
Hut $.Giolte 885 48.Hallien@tz. 


a are — auf Möbel, 

Geld zu verleihen zianos. Biere 

Wagen, —— Netien, ern und I —— 
a 

va Sa ea: eır. "Brmmer 33. Befucht = 

{&reibt oder telephonirt uns. Zelephon 1275, 

teir merden Aemanden au bren id 


— 





